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Rückbesinnung 


allo Apple, was soll das? Ich weiß, ihr wollt unbedingt eine 

Consumer-Company werden, so wie einst Sony mit dem 
Walkman und dem Discman. Gut, euer iPod ist inzwischen zum 
Gattungsbegriff für MP3-Player geworden und das Ding ist ja 
auch eine prima Sache. Aber ein Etui aus feinem italienischem 
Leder für den Rest von uns ist Quatsch. Hey, besinnt euch 
darauf, wo ihr herkommt! 


ir wäre es lieber, ihr würdet an Leopard weiterschrauben. 

Vista kommt irgenwann (Weihnachten, Ostern oder wann 
auch immer) und ist dann so gut wie Tiger. Ich will es aber bes- 
ser und setze auf v10.5 und will schleunigst etwas sehen, was 
mich vom Hocker haut. Es müssen nicht unbedingt neue Fea- 
tures oder bunte Buttons sein, sondern ein neuer Finder muss 
her, aber flott. Für mich ist der Finder die Schwachstelle unter 
Jaguar, Panther und Tiger. Wenn ich große Videodateien kopie- 
re, ein Backup mache und gleichzeitig die MP3-Sammlung 
sichere, raucht mir der Finder ab. Stabilität zeichnet Unix aus und stabil sollte bitteschön auch mein Mac OS X sein. 
Natürlich ist OS X noch immer das beste Betriebssystem der Welt, aber wenn Vista kommt, dann wird die Luft dünner. 


FOTO: M. J. Lange 


lso meine große Bitte und Forderung: Leopard muss her - mit einem neuen Finder. Und dann verzeihe ich euch auch 
Lederetuis für den iPod. 


ua (; 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


U 
T INFO 
Erfolg für redtec-Titel 


Unsere Schwesterzeitschrift PAGE hat bei den LeadAwards 2005 
Platz 1 in der Kategorie Computer & Internet belegt. Auf den drit- 
ten Platz kam die MACup. Damit zählen die beiden Publikationen 
nach Ansicht von Top-Entscheidern und Top-Kreativen aus Medien, 
Werbung und Industrie „zu den 100 wichtigsten und bestgemach- 
ten deutschen Zeitschriften“. 

Die Umfrage wird einmal pro Jahr von der LeadAcademy für 
Mediendesign und Medienmarketing durchgeführt. Insgesamt 
äußerten 3150 Top-Entscheider aus Medien, Werbung und Indus- 
trie mittels Fragebogen ihre Meinung. Die Frage lautete: „Was 
waren Ihrer Meinung nach die wichtigsten und bestgemachten 
deutschen Zeitschriften im Jahr 2005?“ Mehrfachnennungen 
waren möglich. Die MACGup-Redaktion bedankt sich für die 
Auszeichnung. 


FOTO: P. v. Felbert 
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In Schönheit auf die Fresse fliegen 


Wie Apple mittlerweile selbst die Hochliteratur befeuert, aber die Journaille auch nach 30 Jahren von nix was weiß 


Sönke Jahn empfindet 
Fachwissen durchaus als 


ch ja, Klappentexte. Von Zeit zu Zeit 
ya passiert es einem, dass man sich eben 

doch von einer dieser berüchtigten 
Kurzfassungen auf einem Schutzumschlag 
anfixen lässt, während man in einem Buch- 
laden in den Neuerscheinungen blätternd 
darauf wartet, dass der Regenguss draußen 
ein Ende findet. Von so einem etwa: „Owen 
Mackenzie, ein Computeringenieur der ers- 
ten Generation, der ... eine kleine Software- 
Firma gegründet und rechtzeitig an Apple 
verkauft hat. Seither hat er keine Geldsorgen 


Computermaus 


mehr.“ Allerdings wird hier kein Fachbuch angepriesen, 
sondern die „erotische Biographie“ eines älteren Herren, 
der sich jahrzehntelang durch seine Kleinstadt gepoppt 
hat, vorgelegt unter dem Titel „Landleben“ vom ebenso 
betagten Literaturnobelpreisanwärter John Updike. Wer 
den Autor der Rabbit-Romane und der „Hexen von East- 
wick“ nicht kennt: Updike-Leserin Elke Heidenreich verriet 
der Süddeutschen Zeitung neulich, dass sie bei der Lektüre 
seiner Bücher immer lachen müsse: „Weil er immer nur 
übers Vögeln schreibt. Und dabei versteht er gar nichts von 
Frauen.“ Und offensichtlich auch nichts von Computern. 
Denn wer zum Beispiel statt Monitor „CRT-Bildschirm- 
gerät“ schreibt, hat entweder keine Ahnung, einen lausi- 
gen Übersetzer oder beides zugleich. Und was bitte ist eine 
„Befehlslinien-Fläche“, deren Tage vorbei waren? Wahr- 
scheinlich die gute alte Kommandozeile, die einem unter 
Mac OS X im Terminal immer noch gute Dienste leistet. 
Keine Bange: Lesen und Schreiben sind unverzichtbare 
Kulturtechniken, Computerwissen ist es dagegen nicht. 
Wer keine Ahnung von Rechnern hat, muss sich deshalb 
nicht schämen. Aber man soll sich dann auch nicht so weit 
aus dem Fenster lehnen wie gewisse Kollegen, die kürzlich 
für ihre Redaktionen die Neuigkeit kommentieren sollten, 
dass aufIntel-Macs nun Windows nicht mehr nur prinzipi- 
ell gestartet werden kann (wegen der x86-Prozessoren 


nämlich), sondern weil Apple dafür sogar den nötigen 
Bootmanager zur Verfügung stellt. Und warum tut Apple 
das? Weil Apple es kann, that is it. Der Kollege Büsche- 
mann aber verrät am zweiten Aprilwochenende im Wirt- 
schaftsressort der Süddeutschen Zeitung den wahren 
Grund: Steve Jobs habe „Ende der siebziger Jahre mit ein 
paar Kumpels den Personalcomputer erfunden, der mit 
einer genialen Software einfach zu bedienen war“. 
Anschließend aber wäre Jobs zu stolz gewesen, Lizenzen 
für seine Programme an IBM zu vergeben, weswegen Bill 
Gates dem damaligen Computerriesen MS-DOS andrehen 
konnte und zum reichsten Mann der Welt wurde. Die 


Steve Jobs ist im Grunde der Vater der 
grafischen Benutzeroberfläche und erfand die 


„Annäherung an Bill Gates (sei) die späte Korrektur (dieser) 
Fehlentscheidung des Apple-Gründers Steve Jobs“. Genau 
so baut man als Autor die Fallhöhe auf, um in Schönheit 
auf die Fresse zu fliegen. Bill Gates würde die Computer- 
welt beherrschen, „weil Jobs nicht begriff, dass es nicht 
genügt, ein Genie zu sein“. Was als doppelte Verneinung 
auch den ersten Satz des Journalismus belegen hilft, nach 
dem es nicht ausreicht, keinen klaren Gedanken zu haben, 
man muss auch komplett unfähig sein, ihn auszudrücken. 
Am selben Wochenende scheiterte auch der Kollege Heuze- 
roth in der „Welt am Sonntag“ bei dem Versuch, uns aus 
aktuellem Anlass (Windows auf Mac) Apples Masterplan in 
einem größeren Zusammenhang zu erläutern. Weil für 
Steve Jobs Computer seit jeher „die Tür in die Welt der kre- 
ativen Unterhaltung“ gewesen wären, sei er „im Grunde ... 
der Vater der grafischen Oberfläche“. Denn „zuvor muß- 
ten die Nutzer Befehle in nervtötenden Programmier- 
sprachen eintippen. Jobs erfand die Computermaus.“ Und 
weil er irgendwann zwischen „Toy Story“ und „Findet 
Nemo“ dann auch die Filmwelt so auf den Kopf stellte, dass 
sich niemand mehr getraut haben soll, einen Film in die 
Kinos zu bringen, der nicht zuvor am Rechner bearbeitet 
wurde, habe der Apple-Boss nun also sein Ziel erreicht: 
„Steve Jobs ist jetzt einer der ganz, ganz Großen.“ Oh Herr, 
schmeiß Hirn vom Himmel. mjl 
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So auch der kleine Laden 
DocMac in München: Inhaber 
Florian Wimmer putzte zum 
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3. bis 6. Mai 

fmx 11th International Conference on 
Animation, Effects, Realtime and 
Content Stuttgart, www.fmx.de 


4. Mai 
X-LOUNGE Creative PRO, Hamburg 
http://comspot.cpn24.de/events/ 


9. Mai 
X-LOUNGE Creative PRO, Bielefeld 
http://comspot.cpn24.de/events/ 


‘9. und 10. Mai 
Adobe Live, Köln, 
www.adobe.de 


16.Mai 
Cancom All about fonts, München 
www.cancom.de 


17.Mai 
Cancom All about fonts, Augsburg 
www.cancom.de 


20. Mai 
Macinday, Würzburg, 
www.macintisch.de 


22. und 23. Mai 
PAGE-Seminar: Sprache & 
4 Bildsprache, Die Erfolgsregeln für 


2 Text und Grafikdesign, Hamburg, 


www.page-online.de/seminar/ 


2. Juni 

3. International eSports-Forum, 
Düsseldorf, 
www.esports-forum.com/ 


6. und 7. Juni 

BildArchiv 2006 - Die Fachmesse für 
‚, das Foto-Business, München 
www.bildarchivmuenchen2006. 
ms-marketing.de/ 


' 8. bis 10. Juni 
MacExpo Köln, www.mac-expo.de 


27. bis 30. Juli 

Mac at Camp - Das Treffen der Mac- 
User 2006, Naumburg/Sachsen- 
Anhalt, www.macatcamp.de 


7. bis 11. August 

Apple World Wide Developers 
Conference, San Francisco, 
http://developer.apple.com/wwdc 


12. bis 15. September 
Apple expo, Paris, 
www.apple-expo.com 
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INTERVIEW ze 


Costin Raiu I 


Costin Raiu, Virus Analyst bei Kaspersky Labs, besuchte 
die CeBIT 2006. MACup-Redakteur Michael Krimmer 
stellte ihm Fragen zum Thema Mac-Viren. 


MACUP: Wie schätzen Sie die Situation in Sachen Mac- 
Viren, -Trojaner, -Würmer und -Malware ein? 

RAIU: Derzeit gibt es erst wenige böse Jungs, die sich 
sowohl mit dem Mac als auch mit Viren auskennen. 
Abhängig vom Erfolg der Intel-Macs kann sich das 
natürlich schnell ändern. Interessant für Angreifer mit 
finanziellem Interesse wird der Mac dann, wenn viele 
Anwender Online-Banking-Software darauf benutzen. 


MACup: Wie wird sich die Situation durch den Umstieg 
auf Intel-Chipsätze ändern? 

RAIU: Der PowerPC-Assembler ist weniger bekannt als 
die x86-Architektur. Wenn sich ein Mac-OS-Hack auf 
Windows-PCs installieren ließe, hätten mehr Leute 
Zugriff darauf. Auch diejenigen, die schon Malware 
geschrieben haben. Es bleibt 
aber abzuwarten, wie lange 
Apple-Rechner brauchen, um 
im Internet spürbar präsent 
und damit für Hacker inte- 
ressant zu werden. 


MACup: Derzeit gibt es noch 
keine Kaspersky-Software für 


Costin Raiu, den Mac. 
Virus Analyst bei RAIU: Wir sind gerade dabei, 
Kaspersky Labs die nötigen Ressourcen zu 


schaffen, um unsere Engine 
auf die Mac-Plattform zu por- 


tieren. Im ersten Schritt pla- 
nen wir eine kostenlose Software, mit der Mac-User 
sehen können, ob es Probleme mit ihrem Mac gibt. 
Wenn Bedarf besteht, ist es gut möglich, dass wir alle 
Kaspersky-Programme für den Mac herausbringen. 
Warten wir ab und sehen, was die Zeit bringt. 


MACUP: Wie lange dauert es beim Auftauchen einer 
verdächtigen Datei, bis die Virensignatur in die Daten- 
bank aufgenommen wird? 

RAIU: Normalerweise weniger als eine halbe Stunde, im 
Optimalfall unter 15 Minuten. Anwender können uns 
ihre vermeintlich infizierten Mails senden, die wirdann 
umgehend überprüfen und gegebenenfalls eine Antivi- 
ren-Software bereitstellen. 


Face the facts 


Reaktion auf Gewaltbilder 
Bayern plant iPod- 
Verbot an Schulen 


P3-Player wie der iPod könnten 

an bayerischen Schulen bald 
verboten sein - wenn es nach dem 
Kultusminister geht. Das digitale 
Speichermedium soll von den Leh- 
rern eingezogen werden können, 
wenn Schüler mit iPod und Co. spie- 
len. Diese Maßnahmen wurden 
ergriffen, nachdem entdeckt wurde, 
dass Schüler Gewaltbilder auf ihren 
Handys ausgetauscht hatten. 

Die Neuregelung soll in das baye- 
rische Erziehungs- und Unterrichts- 
gesetz aufgenommen werden. Das 
Verbot digitaler Speichermedien an 
bayerischen Schulen werde so allge- 
mein formuliert, dass auch künftige 
technische Entwicklungen mit dem 
Gesetz abgedeckt würden, bestätigte 
ein Sprecher des Kultusministeri- 
ums. Nachdem die Blogger-Szene 
sich über die Pläne lustig gemacht 
hat, griffen nun auch Verbände das 
Thema auf: Der Vorsitzende des 
Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnen- 
verbandes (BLLV) Albin Dannhäuser 


9013 
Just Feel Better 
Santana 


AllThatiAm 


Gefährliches 
Medium 

MENU Als digitales 
Speichermedium 
ist auch der iPod 
vom geplanten 
Verbot betroffen 


sagte: „Lehrer sind keine Security- 2 
Beamten oder Multimedia-Sheriffs.“ E 
Seiner Ansicht nach sollte die Politik = 
nicht auf alle möglichen Probleme 
mit Gesetzen reagieren. 

Der Deutsche Lehrerverband hat 
das „geplante Totalverbot digitaler 
Medien“ als reinen Aktionismus ver- 
urteilt, denn ein MP3-Player sei viel- 
leicht „zwei mal fünf Zentimeter 
groß“. Der Vorsitzende Josef Kraus 
fragt: „Sollen wir demnächst Leibes- 
visitationen machen oder Metall- 
detektoren einsetzen?“ mjl 


1 


KOMMENTAR 
Aktion Holzhammer 


Verbote machen eine Sache erst 
interessant. Das weiß jeder, der 
Kinder hat. Generell zeugt es 
nicht von Weitsicht, mit dem 
Holzhammer draufzuhauen. 
Das Ansinnen, Heranwachsen- 
de vor jugendgefährdenden 
Inhalten zu schützen, ist unter- 
stützenswert. Gleichzeitig ist es 
wichtig, Medienerziehung ernst 


Lange matthias. 
lange@macup. 


Matthias J. 


com 


zu nehmen und Jugendliche an neue Medien heranzuführen. 
Schließlich ist das Schlagwort von der Medienkompetenz in aller 
Munde. Doch vielleicht liegt hier das Problem. Denn: Wer soll da 
wen unterstützen? Viele Erwachsene verstehen die Technik nicht 
mehr und bräuchten Nachhilfe von den jüngeren Generationen. 


Wacom erweitert mit dem Intuos3 
CarePack die Garantiezeit um zusätz- 
lich zwei Jahre für alle Intuos3-Stift- 
tabletts. Das CarePack verlängert 
dabei den Zeitraum des Wacom-Pre- 


mium-Supports von zwei auf vier 
Jahre. +++ equinux hat mit Mobile 
UMTS eine kostenlose Treiberlösung 
für die Nutzung von UMTS-Datenkar- 
ten mit PowerBooks vorgestellt. Mit 


equinux Mobile UMTS können 
sowohl GPRS- als auch UMTS-Ver- 
bindungen aufgebaut werden. +++ 
Corel veröffentlicht Corel Painter 
Essentials 3. Das Künstleratelier 


beruht auf dem Mal- und Illustrati- 
onswerkzeug Corel Painter IX. Das 
Programm bietet Grafikeinsteigern 
für 100 Euro alles, was sie zum digi- 
talen Malen benötigen. 
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BESUCHE IN DER REDAKTION | 
Zu Gast bei MACup 


Ei 


Andrea Naeve und Micha- 
el Valentin von FileMaker 
demonstrierten die Leistungs- 
fähigkeit der 
jüngsten 
Version &. 


Ingo Hecking von Spectra Video war von 
der neuen Rubrik iMACup sehr angetan 
und zeigte, welche Audiolösungen die 
Firma für die iPod-Familie auf Lager hat. 


Elke Wandinger von brainworks 
stellte die FileMaker-Zertifizierung 
für Entwickler vor.. 


Apple Remote Desktop 3 


Dritte Runde 


B) ie dritte Generation seiner Desk- 
top Management Software - 
Apple Remote Desktop 3 - hat Apple 
als Universal Binary veröffentlicht. 
Die neue Version nutzt die Leistung 
der Intel-basierten Macs und beinhal- 
tet mehr als 50 zusätzliche Funktio- 
nen zur besseren Software-Verteilung, 
Verwaltung bestehender Inhalte 
sowie einen leichten Fernzugriff. 
ARD 3 bietet für 290 Euro viele 
neue Desktop-Management-Funktio- 
nen. Dazu gehören unter anderem 
das schnelle Suchen mit Spotlight 
auf verschiedenen Rechnern mit Mac 
OS X v10.4 und über 30 Automator- 
Abläufe zum Automatisieren von sich 
wiederholenden Systemverwaltungs- 
aufgaben. Hinzu kommen ein neues 
Dashboard Widget, das eine schnelle 
und bequeme Überwachung von 
Remote-Systemen gewährleistet, 
sowie Autolnstall, das Software auto- 


P 


DISS 


Apple Remote Desktop 3 


Fernwartung ARD geht in Runde 3 


matisch auf mobilen Systemen instal- 
liert, sobald sich diese in das Netz- 
werk einwählen. 

Weitere Funktionen sind: System- 
statusanzeigen, die es dem Admi- 
nistrator ermöglichen, auf einen 
Blick den Gesamtzustand mehrerer 
Systeme zu prüfen, und Power Copy, 
das Daten schneller im Netzwerk ver- 
teilt als ARD 2. Erwähnenswert ist 
auch der Curtain Mode zum Ausblen- 
den des Schreibtischinhalts während 


des Remote-Zugriffs. mjl 


FOTO: Apple 


Ihr Büro ist näher als Sie denken. 
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Händlı ahen equinux Software bei Ingram Micro. e 
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Ob von zu Hause oder unterwegs, ein Zugriff auf Ihre Firmendaten ist nun überall und jederzeit möglich. 


Dank unserer detaillierten Schritt-für-Schritt Anleitung geht das ganz einfach und schnell. 


Netgear FVS114 oder FVS318v3 


Mehr Informationen unter www.equinux.de/vpn-solution oder bei Ihrem Apple Händler. 


Mit einem Netgear Router und VPN Tracker können Sie jetzt für unter 200 € sicher auf Ihr Netzwerk zugreifen. 


e’quinux 


Aktuell 


News e Produkte e Know-how 


4 GASTKOMMENTAR 
Maeintosh.NET 


Da steht der neue Rechner. Außen schick, innen 
Intel. Außen eine stabile Hülle, innen aber ein ver- 
letzlicher Kern. Denn wo einst ein Prozessor takte- 
te, für den sich Virenschreiber kaum begeistern 
konnten, schlägt jetzt ein Herz, das aufgrund seiner 
Verbreitung weitaus mehr Angriffen ausgesetzt sein 
wird. Intel ist klar im Visier. 

Fragt sich also, wie Apple dieses Scheunentor in 
der Sicherheit wieder schließen will, das durch die 
Intel-Plattform aufgerissen wurde. So genannte 
Code Access Security muss her: Eine Technologie, 
die dafür sorgt, dass nicht jede Software — ob aus 
dem Internet geladen oder von CD kopiert - alles 


machen? Keiner weiß, ob sich in dieser Hinsicht 
etwas tun wird. 

Mono hingegen ist weiter: Das Open-Source-Pro- 
jekt bringt .NET auf Plattformen wie Windows, 
Linux oder Solaris. Auch für den Mac ist Mono 
erhältlich. Und unter www.mono-project.com/ 
news/archive/2006/Feb-28.html oder von dieser 
MACup-Heft-CD kann man sogar einen ersten Build 
für Mac OS X/x86 installieren. Damit der Mac so 
sicher bleibt, wie er war. 

Die Oberfläche ist vielleicht für Mac-User noch 
etwas gewöhnungsbedürftig, aber reinschnuppern 
sollte man auf jeden Fall. 


Tilman Börner, 
Chefredakteur dotnetpro 
tilman.boerner@dotnetpro.de 


darf. Java bietet so etwas und natürlich die .NET- 
Plattform von Microsoft. Wird also künftig Micro- 
soft sein .NET auch auf dem Mac verfügbar 


Microsoft gegen EU-Behörde 


Vista-Schrift abgelehnt 


R etzt ist es offiziell: Die Vista-Schrift Segoe sieht 
aus wie der Linotype-Klassiker Frutiger Next. 
Dies hat jetzt das Harmonisierungsamt für den EU- 
Binnenmarkt für Marken, Muster und Modelle 
entschieden. 

Damit wurde der Eintrag als Geschmacksmuster 
für die MS-Schrift Segoe von der Behörde aufgeho- 
ben. Klarer Sieg für Linotype, die im Winter vergan- 
genen Jahres gegen den Eintrag als Geschmacks- 
muster Widerspruch eingelegt hatten (siehe 
MACup 04/06) - und eine Genugtuung für Typogra- 
fen. Die Frutiger wurde 1997 vom Schriftgestalter 
Erik Faulhaber entworfen. 

In einem PDF stellte das Harmonisierungsamt 
klar, dass Segoe der von Linotype vertriebenen 
Schriftart Frutiger LT 45 Light zu ähnlich sei. Die 
Unterschiede seien nur minimal. Das Harmonisie- 
rungsamt für den EU-Binnenmarkt hat die Aufga- 
be, Gemeinschaftsmarken und Gemeinschaftsge- 
schmacksmuster einzutragen, die dann in der 
gesamten EU gültig sind. mjl 


This is Segoe Ulas used in the Office 12 User Interface Spt 


Segoe UI Regular and Italic 1 
Segoe UI Bold & Bold Italic ::.: 
Tahoma Regular & Bold :: 


4 Zu ähnlich Die neue Vista-Schrift Segoe gleicht der 
Frutiger und die EU hob das MS-Geschmacksmuster auf 
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r INTERVIEW 
mt Oliver Breidenbach von Boinx Software 


MACUP: Ihr seid eine richtige Mac-Company. Eure Produkte sehen aus, als 
ob sie direkt von Apple kommen. Wie kam es zu Boinx? 

OLIVER BREIDENBACH: Mein Bruder Achim und ich sind seit 30 Jahren 
Apple-User und haben schon unsere ersten Programme auf einem Apple 
geschrieben. 1990 bekamen wir unseren ersten Mac mit dem Macintosh 
Programmers Workshop und Hypercard. Wir waren auf Anhieb begeistert 
von dem Rechner und fassten den Entschluss, eine Mac-Software-Firma 
aufzumachen. Ich habe mich damals sehr intensiv mit dem Thema Mensch- 
Maschine-Schnittstelle auseinander gesetzt. 1996 hat mein Bruder sein 
Studium abgeschlossen und wir begannen, ernsthaft Mac-Software für 
OpenDoc zu entwickeln. Ein Jahr später stellte Apple OpenDoc ein. Wir 
entschieden uns, aufMac OS X zu warten, und haben die Zeit mit Internet- 
Programmierung überbrückt. 2002 haben wir dann mit der Entwicklung 
an Boinx iStopMotion begonnen. 


MACUP: Wo liegen die Vorteile der Mac-Plattform? 

OLIVER BREIDENBACH: Wir haben die Plattform nicht gewählt, weil es 
für Entwickler so toll ist, darauf zu entwickeln, sondern weil die Plattform 
eine tolle Anwendungsumgebung bietet. Mac-Anwender haben Spaß bei 
der Arbeit mit ihrem Computer. Und das wollen wir auch in unseren Pro- 
grammen rüberbringen. 


MACUP: Wie kamt Ihr auf die Idee zu iStopMo- 
tion? Seid Ihr Fans alter Ray-Harryhausen-Filme? 
OLIVER BREIDENBACH: Vor allem Achim hat 
schon als kleines Kind mit der S8-Kamera meines 
Vaters mit Lego Trickfilme gemacht. Daher schien 
uns das ein Projekt zu sein, mit dem wir uns iden- 
tifizieren können. Ein Entwickler sollte die Pro- 
gramme, an denen er arbeitet, auch selbst einset- Oliver 

zen. Es ist eine faszinierende Art, Filme zu machen. Breidenbach, 
Im Grunde ist es wohl die einfachste Art, in beweg- Chef von Boinx 
ten Bildern eine Geschichte zu erzählen. mjl 
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Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 


Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


2 


Sabine 
Hamann 


MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Sabine Hamann 


MACup: Woran erkennt man gute 
Typografie? 

Sabine Hamann: Gute Typografie 
ist angenehm zu lesen. 

MACup: Wie wichtig ist 3D-Soft- 
ware künftig für einen Typo- 
grafen? 

Sabine Hamann: 3D-Software 
eignet sich gut dafür, um die Wir- 
kung eines Logos in der „freien 
Natur“, zum Beispiel auf Schil- 
dern und als Autobeschriftung, zu 
testen. 

MACup: Was macht ein gutes 
Logo aus? 

Sabine Hamann: Ein gutes Logo 
ist ein wichtiger Bestandteil einer 
Marke. Es repräsentiert eine Mar- 
ke als Form und soll zur Marken- 


identität passen. mjl 


Helge Maus 
- Macromedia Flash 8 


12 Stunden kompaktes Videotrai- 
ning zu Flash enthält diese DVD des 
österreichischen Schulungsanbie- 
ters Video2Brain. Nach dem Anse- 
hen des Videos soll man theoretisch 
in der Lage sein, Flash zu bedienen. 
Mit interaktiven Tests lassen sich 
die Lernergebnisse abfragen. Das 
Videotraining ist didaktisch gut auf- 
bereitet. So macht Lernen Spaß. 


Filipe Pereira Martins 


Adobe Acrobat 7 


Wer sich professionell mit Acrobat 
beschäftigen will, kommt um dieses 
Buch nicht herum. Dabei ist es 
gleich, ob man sich einer Office-, 
Web- oder Druckproduktion wid- 
met. Nach der zugegeben trockenen 
Lektüre kann der Anwender die 
richtigen Einstellungen vornehmen, 
um einen perfekten PDF-Workflow 
zu installieren. 


Sabine Hamann 


-| Logodesign 


Wer kein Logo für sein Unterneh- 


Bücher zur Bildbearbeitung gibt es 


men hat, der besorge sich schnells- 
tens eines. Wie es aussehen kann 
und was hinter dem Logodesign, 
der Markenbildung und der Corpo- 
rate Identity steckt, verrät Sabine 
Hamann in diesem flüssig zu lesen- 
den Buch. Sehr wertvoll sind die 
Praxisbeispiele, die auch dafür sor- 
gen, dass die Thematik locker beim 
Leser ankommt. Ein wahres Lese- 
vergnügen! 


Dirk Slawski 
Digitale Bilder pro- 
= fessionell bearbeiten 


wie Sand am mehr. Dennoch ver- 
steht es Slawski, die Thematik inte- 
ressant aufzuarbeiten. Der Schwer- 
punkt des Buches liegt auf der Opti- 
mierung von Bildern. Dabei zeigt 
sich, dass der Autor sein Handwerk 
versteht. Die Workshops, die sich 
um Farbstichkorrekturen und Mas- 
kierungen drehen, sind didaktisch 
gut aufbereitet und unterfordern den 
Leser nicht. 


ISBN 3-8266-1413-5 | ISBN 3-908497-25-6 
Verlag mitp | Verlag Smartbooks 
Umfang 400 Seiten Umfang 480 Seiten 


Bengt Beckman 

Arne Beurling und 
' _| Hitlers Geheim- 

schreiber 


Arne Beurling knackt die Verschlüs- 
selung der deutschen Militärkom- 
munikation im Zweiten Weltkrieg. 
Das Buch ist fachlich präzise und 
zieht doch alle Register des Thriller- 
Genres. Der Autor war selbst viele 
Jahre Leiter des Bereichs für Kryp- 
toanalyse einer Regierungsbehörde 
für Entschlüsselung in Schweden. 
Lesenwert für Informatiker. 


ISBN 3-8273-6024-2 | ISBN 3-540-24333-X | ISBN 3-540-23720-8 
Verlag Addison-Wesley | Verlag Springer Verlag Springer 
Umfang 12 Stunden | Umfang 701 Seiten | Umfang 323 Seiten 
06-2006 MACup.com 1.1] Einsteiger Fortgeschrittene pP Profis 


Diana Weynand 
Final Cut Pro 5 


Die Final-Cut-Pro-Trainerin Diana 
Weynand führt die Leser in 16 Lek- 
tionen von den Grundlagen des DV- 
Schnitts bis hin zu den fortgeschrit- 
tenen und mächtigen Features von 
Final Cut Pro 5. Dabei verwenden 
die Leser das auf DVD beiliegende 
Spielfilmmaterial sowie professio- 
nelles Material aus einer Doku und 
einem Musikvideo. 


ISBN 3-8273-2284-7 
Verlag Addison-Wesley 
Umfang 670 Seiten 
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Aktuell 


Highlights aus dem CD-Inhalt 


maccd 140 


Mit MotionBuilder 7 PLE hat die MACup eine Super-Vollversion an 
Land gezogen - ausprobieren und sich die 3D-Welt erschließen 


Vollversion 1: Animationskünstler 


MotionBuilder 7 PLE 


Vollversion 2: Entwicklungsumgebung 


Mono.Framework 


Diese Echtzeit-Animations-Software 
versetzt jeden in die Lage, mit einem 
Profiwerkzeug zu arbeiten, solange es 
für nichtkommerzielle Zwecke ist. 
MotionBuilder 7 PLE bietet nahezu 
den kompletten Funktionsumfang der 
Standardversion von MotionBuilder 7 
mit den Werkzeugen für Echtzeit-Ani- 
mation, der Story Timeline, einer 
Umgebung für nicht- 
lineares Editing und 
Tools für Auto-Rig- 
ging. Kostenlose 
Registrierung erfor- 
derlich. 


MotionBuilder +eEasoxm tern The eoffıon 


Für .NET-Programmierer könnte das 
OpenSource-Projekt Mono.Frame- 
work interessant sein. Mono ermög- 
licht es, .NET-Software auf Linux-, 
Mac-OS-X-, Solaris-, Unix- und Win- 
dows-Rechnern zu entwickeln und zu 
nutzen. Ausführliche Informationen 
finden sich unter www.mono-project. 
com/about/index.html. Das Projekt, 
das .NET Framework auch auf Unix- 
basierten Systemen nachbildet, wird 
tatkräftig von Novell unterstützt und 
kann für die Linux-Gemeinde immer- 
hin schon Anwendungen wie iFolder, 
Banshee und Beagle vorweisen. 


4 Empfehlenswert Animationswerkzeug 
der Profis 


Demoversion: 3D-Software 


SketehUp 3D 


4 Entwickeln Microsofts .NET auf 
dem Mac anwenden 


Mausfilm Nummer 3 


Tor, Tor, Tor ... 


Die 3D-Software für die Konzeptions- 
und Entwurfsphase von Projekten 
zeichnet sich durch einfache Bedie- 
nung bei mächtiger Funktionalität 
aus. Dank des Google-Earth-Plug-ins 
können die eigenen Projekte jetzt 
auch in der richtigen Umgebung 
positioniert werden. Laden Sie sich 
einfach mit Google Earth die entspre- 
chenden Daten in SketchUp 3D. 


Loktion 1 
-Z - Erste Schrine 


Wrnarmen zu Sarcrus 


SH FIEr DINS 


& + In Vor don a 
w 


au 
4 Einzigartig Einfachste Bedienung und 
mit Google Earth unschlagbar 
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Die bevorstehende Fußball-WM geht 
auch an unseren Mäusen nicht spur- 
los vorbei. Im neuen Mausfilm sind 
die letzten Trainingsvorbereitungen 
festgehalten. Wir können übrigens 
versichern, dass keiner der Plastikna- 
ger bei den Dreharbeiten zu Schaden 
gekommen ist, trotz der gewagten 
Stunt-Szenen. Also einfach anschau- 
en und mitfiebern. 


4 Erheiternd Mäuse vor, noch ein Tor. 
Die MACup-Mäuse zur WM 
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Aktuell 


MACup Recht 


Privatkopie: 


Das ist erlaubt 


Der Gesetzgeber ändert wieder einmal das Urheberrechtsgesetz. Digitale Privatkopien bleiben davon 
unberührt. MACup sagt Ihnen, was erlaubt ist und was nicht 


Rechtsanwalt 

Dr. Gero Himmelsbach 
Der Autor ist Rechtsanwalt 
und Partner der unter 
anderem auf Medien-, 
Urheber- und Wettbewerbs- 
recht spezialisierten Sozie- 
tät Romatka & Collegen 

in München 
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(www.romatka.de). 


ine Kopie der CD fürs Auto? 
E Kein Problem, denn die Kopie 

dient dem eigenen, privaten 
Gebrauch. Ein Mailing an die besten 
50 Freunde mit einer CD-Kopie? Das 
geht zu weit. Es ist zwar erlaubt, für 
ein Familienmitglied oder einen 
Freund eine CD zu brennen. Es dürfen 
aber nur ganz wenige Kopien sein. Oft 
wird in diesem Zusammenhang die 
Zahl 7 genannt, aber so einfach ist die 
Sache nicht. Diese Zahl stammt aus 
einem Urteil des Bundesgerichtshofs 
von 1978. Darin ging es um Papier- 
kopien für den Unterricht. 


VERKAUFEN VERBOTEN Wer aus den 
Kopien ein Geschäft macht, macht 
sich strafbar. Allenfalls kann man 
sich die Kosten für den CD-Rohling 
erstatten lassen. Wer die Kopie von 
urheberrechtlich geschützten Wer- 
ken, zum Beispiel von Musik oder von 
Filmen, aus offensichtlich nicht lega- 
len Quellen zieht, handelt ebenfalls 
rechtswidrig. Typisches Beispiel: Peer- 
to-Peer-Netze wie Kazaa. Erlaubt ist 


dagegen, eine Kopie von einer (kosten- 
los) geliehenen oder (gegen Geld) 
gemieteten CD oder DVD zu machen. 
Ausnahme: Im Leih- oder Mietvertrag 
ist wirksam vereinbart, dass das 
Anfertigen von Kopien verboten ist. 


ORIGINALDATEI MIT KOPIERSCHUTZ 
Den Kopierschutz darf man auch 
nicht zu privaten Zwecken aushebeln. 
Hier hilft nur ein legaler Trick: das 
Erstellen einer digitalen Kopie über 
den analogen Umweg. Wird eine CD 
von der HiFi-Anlage analog abgespielt 
und über die Soundkarte des PCs digi- 
talisiert, ist das erlaubt. Denn auch 
künftig regelt das Gesetz die Umge- 
hung eines Kopierschutzes nur bei 
digitalen Privatkopien - also bei einer 


Kopie, die die Originaldaten unmit- 
telbar digital übernimmt. Nachteil 
bei dem analogen Umweg: Das Kopie- 
ren erfolgt in Echtzeit. 


GRATIS-MUSIK Wer seine Festplatte 
mit Musik vollpacken will, kann dazu 
auch Internet-Radios streamen. Das 
ist erlaubt, da es sich bei den Radios 
um legale Quellen handelt. Radios 
sind nämlich verpflichtet, Gebühren 
an die Verwertungsgesellschaften zu 
zahlen (und die meisten tun das 
auch). Fürs Streaming gibt es komfor- 
table Software, die Internet-Radios 
sogar nach bestimmten Musik- 
richtungen scannt. Die nächste 
MACup zeigt, was in diesem Bereich 
möglich ist. mjl 
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Ar \Vessereport 


IPEX 2006 


Jenseits der ausgetretenen Pfade findet alle vier Jahre im englischen Birmingham 
die größte anglophone Druck- und Medienmesse statt. Im National Exhibition Centre 


kam die Branche in elf Hallen zusammen 


ie IPEX deckt alle Bereiche der 
) Druckprozesskette ab und gliedert 

sich in Pre-Media beziehungsweise 
Pre-Press, Press-Room und die eher unspek- 
takuläre Weiterverarbeitung. Die Messe- 
Highlights fanden sich denn auch in den 
beiden erstgenannten Kategorien. Wie von 
Druckmessen gewohnt, trumpften die 
Druckmaschinenhersteller wie Heidelberg, 
MAN oder KBA mit großflächigen Ständen 
auf. Andere Branchengrößen gaben sich 
trotz kleinerer Stände ebenfalls keine Blöße 
und man konnte die Ergebnisse der Fusio- 
nen der vergangenen Monate und Jahre 
begutachten. Bei Kodak zeigten sich Creo 
und Leaf völlig in den neuen Mutterkon- 
zern integriert. Auch der ehemals große 
Name Scitex tritt zugunsten des Mutterkon- 
zerns HP in den Hintergrund. Das neueste 
Zweigespann Gretag-Macbeth und Xrite 
ging noch getrennte Wege. Ungeachtet der 
Übernahmeschlacht standen aber bei bei- 
den Unternehmen die Produkte im Vorder- 
grund und es gab interessante Neuigkeiten. 
So wird beispielsweise Xrites DTP94-Colori- 
meter ab Sommer mit einer Umgebungs- 
lichtmessung ausgerüstet. Bei Gretag ist 
der komplette Wechsel zur Eye-One-Techno- 
logie vollzogen, denn das iCColor und das 
in die Jahre gekommene Spectrolino-Spek- 
tralphotometer werden in Kürze durch Eye- 
One-basierte Lösungen ersetzt. Das Eye-One 
IO stellt als X/Y-Messtisch schon seit gerau- 


mer Zeit sein Potenzial unter Beweis; nun 
gesellen sich mit dem Eye-One ISis ein A4+- 
und ein A3+-Autoscan-Spektralphotometer 
hinzu, die auf der gleichen Messtechnik 
basieren. Damit bringt sich Gretag-Macbeth 
gegenüber dem Xrite DTP70 in Stellung - 
wie daraus einmal ein Produktportfolio 
entstehen soll, bleibt unklar. 

Ein weiteres beherrschendes Thema 
waren Remoteproof-Lösungen und die hier- 
zu passenden Bildschirme. Dementspre- 
chend fanden sich zum Beispiel bei Color- 
bus, HP und ICS Monitore des deutschen 
Herstellers Quato, der kürzlich als Erster 
eine SWOP-Zertifizierung für zwei Work- 
flows erhalten hat. Eizo präsentierte mit 
dem CG221 den Nachfolger seines WideGa- 
mut-Monitors CG220 und mit der CE-Linie 
einen 24-Zoll- sowie einen 21-Zoll-Wide- 
screen-Monitor mit reduzierter Hardware- 
Kalibrationspräzision. 

Anders als bei der drupa lag bei der IPEX 
der Schwerpunkt weniger auf Zertifizie- 
rung als auf umfassender Integration und 
Workflow-Lösungen. So überraschte es auch 
nicht, dass die meisten großen Hersteller 
verstärkt Workflow-Konzepte präsentier- 
ten. Im ewigen Dreikampf zwischen HP, 
Epson und Canon holte HP mit dem Photo- 
smart Pro 9180 zum Schlag gegen die Kon- 
kurrenten aus. Der neue Drucker wird pig- 
mentierte Tinten verwenden und soll den 


Designjet 30 beerben. Jörn S. Schneider/mjl 
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INTERVIEW 


Seit 100 Tagen ist der Geschäftsführer 
von Apple Deutschland Freddie Geier 
nun im Amt. MACup-Chefredakteur 
Matthias J. Lange und sein Stellver- 
treter Oliver Krüth trafen ihn in der 
Firmenzentrale in München. 


MACUP: Wie ist Steve Jobs, ist er wirk- 
lich so ein Visionär? 

GEIER: Die Erfolgsstory von Apple seit 
1997 gibt eine gute Antwort auf Ihre 
Frage. Das ist einmalig, ich kenne kein 
Unternehmen, das in so kurzer Zeit so 
viel erreicht hat. Dieser Erfolg von 
Apple ist untrennbar mit Steve Jobs 
verbunden. 


MACUP: Sony hat es geschafft, die 
Gattungsnamen des Walkman oder 
Discman zu prägen. Das Gleiche ist 
Apple mit dem iPod gelungen. Wan- 
delt sich Apple wie einst Sony in eine 
Consumer-Company? 

GEIER: Apple besitzt heute als Unter- 
nehmen ein klar erkennbares Consu- 
mer-Profil. Das schlägt sich auch in 
der Produktpalette nieder. Produkte 
wie beispielsweise iPod oder iMac zie- 
len auf den Konsumentenmarkt, in 
dem Marken wie Philips und Sony zu 
Hause sind. Beide Firmen bedienen 
aber auch den professionellen Markt 
- so wie Apple heute. 


MACUP: Das wird auch so bleiben? 

GEIER: Ich sehe nicht, wie sich das 
ändern sollte. Wir investieren stark in 
Marketing, in TV und Außenwerbung 
und bauen unsere Präsenz am „Point- 
of-Sale“ kontinuierlich aus. Der Erfolg 
des iPod hat das Unternehmen 
gestärkt und aus den Nischenmärkten 


DB Magnetbahn GmbH 


Freddie Geier: Jahr des Übergangs 


herausgeführt. Das schafft Vertrauen 
bei unseren professionellen Kunden, 
die nach Planungssicherheit verlan- 
gen, um weiterhin in Apple-Produkte 
zu investieren. 


MACUP: Vor zwei Jahren hat Steve 
Jobs das Jahr der Mobilität ausgeru- 
fen, das vergangene Jahr stand unter 
dem Schwerpunkt HD, welches Motto 
hat Apple dieses Jahr? 

GEIER: Das Jahr 2006 steht ganz im 
Zeichen des Übergangs: Wir wechseln 
unsere Prozessorplattform von Power 
PC auf Intel. Das ist eine große Heraus- 
forderung für Apple, für unsere Part- 
ner, aber natürlich auch für unsere 
Kunden. 


MACUP: Wo stehen wir zeitlich beim 
Wechsel auf Intel? 

GEIER: Wir sind dem ursprünglichen 
Fahrplan voraus und haben bereits 
rund die Hälfte unserer Produktpalet- 
te auf Intel-Basis umgestellt. Bis zum 
Jahresende werden wir den Wechsel 
abgeschlossen haben. 


MACUP: Ist das frühere Lieferproblem 
von Apple jetzt behoben? Früher wur- 
den Produkte vorgestellt, die dann 
erst vier oder fünf Monate später in 
Europa lieferbar waren. 

GEIER: Wir haben das Produktions- 
volumen und die Logistik soweit im 
Griff, dass wir schneller als bisher auf 
den Markt reagieren können. Ich den- 
ke wir haben uns da sehr verbessert, 
die Intel-basierten iMacs waren prak- 
tisch kurz nach ihrer Vorstellung lie- 
ferbar. Beim MacBook Pro gab es eine 
kleine Verzögerung, weil wir die Gele- 
genheit nutzen wollten, sie gleich mit 
schnelleren Prozessoren auszuliefern. 


MACUP: Man hört vom Markt, dass 
im Apple-Online-Store die Produkte 
sofort erhältlich sind, während der 
ortsansässige Händler eine Lieferlücke 
von bis zu einer Woche hat. 

GEIER: Das ist leicht zu erklären: Der 
Apple Store bedient sich eines virtuel- 
len Lagers - der Weg vom Ausliefe- 
rungslager über die Distributoren und 


von dort weiter zum Händler entfällt. 


MACUP: Apple hat vor zwei Jahren die 
Händlerpolitik geändert, die Händler- 
verträge sehen anders aus. Wird es für 
die Händler eine weitere Veränderung 
geben? 

GEIER: Wir beobachten natürlich, wie 
sich der Markt entwickelt, um gege- 
benfalls bei Fehlentwicklungen gegen- 
zusteuern oder Potenziale auszu- 
schöpfen. Im Moment sehe ich keinen 
akuten Handlungsbedarf. 


MACUP: Der Marktanteil von Apple 
liegt in Deutschland etwas über zwei 
Prozent, weltweit bei drei und in den 
USA bei fünf Prozent. Was wird Apple 
unternehmen, um den Marktanteil 
vor allem im Bildungsbereich in 
Deutschland zu erhöhen? 

GEIER: Wir werden unseren Markt- 
anteil erhöhen, indem wir uns neue 
Kundenkreise erschließen. Zum Bei- 
spiel im Consumer-Bereich. Hier inves- 
tieren wir nicht nur in Apple-Center, 
sondern auch in das traditionelle 
Retail-Geschäft. Wir wollen dort 
präsent sein, wo wir unsere neuen 
Kunden erreichen können. Oder im 
Bildungsmarkt, wo sich unsere lang- 
jährigen Investitionen inzwischen 
auszahlen und wir zusammen mit 
Fujitsu-Siemens zum Marktführer in 
Deutschland aufgestiegen sind. 


MACUP: Die Debatte über Windows 
auf Mac-Systemen läuft auf vollen 
Touren, nicht zuletzt durch die 
Ankündigung von Boot Camp. 

GEIER: Der Mac ist der einzige Com- 
puter, aufdem über Boot Camp sowohl 
Mac OS X als auch Windows legal ein- 
gesetzt werden können. Apple baut 
hier Windows-Anwendern eine Brü- 
cke, um auf den Mac zu wechseln. 
Boot Camp könnte dem Mac auch im 
Unternehmensumfeld neue Fürspre- 
cher gewinnen. 


MACUP: Die MacExpo in Köln ist ein 
Muss für Apple. Finden Sie das Kon- 
zept tragfähig, um auch zukünftig 
neue Märkte anzusprechen? 


FOTOS: M. J. Lange, magenta33.de 
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GEIER: Wir arbeiten eng mit den Ver- 
anstaltern der MacExpo in Köln 
zusammen, damit die Messe weiter an 
Attraktivität gewinnt - für neue Kun- 
denkreise, aber auch für neue Aus- 
steller im Mac-Umfeld. Für uns ist die 
MacExpo eine Veranstaltung, auf der 
wir gerne Präsenz zeigen. 


MACUP: Als ehemaliger Geschäfts- 
führer von Elgato, der jetzt zu Apple 
gewechselt ist, haben Sie sicher eine 
Vision vom digitalen Multimediacen- 
ter. Wird daran gearbeitet, Fernsehen 
aufden Mac zu bringen? 

GEIER: Mit Front Row setzt Apple 
eigene Akzente. Uns ist wichtig, dass 
sich digitale Inhalte einfach präsen- 
tieren lassen. Wenn Sie sich einen 
neuen Mac kaufen, ihn auspacken, 
anschalten und das Menü über die Plaudereien über Äpfel 
mitglieferten Apple-Remote-Fernbe- Stv. Chefredakteur Oliver Krüth zeigt Apple- 
dienung aufrufen, merken Sie sofort Chef Freddie Geier die neue MACup 

wie das gemeint ist. Die Elgato-Pro- 
dukte schließen die Lücke für alle, die 
den Mac auf perfekte Weise als TV- 
und Videogerät einsetzen wollen. 


U 
MACUP: Die ersten hundert Tage sind Ei INFO 
vorbei, sind Sie zufrieden? E Freddie Geier 
GEIER: Von Selbstzufriedenheit kann 
keine Rede sein, von Selbstbewusst- 


sein schon. Die ersten hundert Tage 
haben meine Motivation gestärkt und 


Seit November hat Apple Deutschland wieder einen Geschäftsfüh- 
rer. Die seit mehreren Monaten vakante Position in der deutschen 
Niederlassung von Apple hat Freddie Geier übernommen, dem gute 
Kontakte zu Steve Jobs nachgesagt werden. Freddie Geier blickt auf 


ich freue mich auf das, was kommt. mehr als 17 Jahre Erfahrung in der IT-Industrie zurück, sei es in 
Gemeinsam können wir viel errei- führenden Positionen im Businessmanagement oder im globalen 
chen. Marketing. Geier leitete von 1992 an für sechs Jahre die Geschäfte 
des Distributors Comline. Von April 2000 bis Juni 2003 arbeitete er 
MACUP: Herr Geier wir danken Ihnen in den Apple Headquarters in Cupertino in der Application Division. 


Dort stieg er zum Senior Director Business Development auf. Er 
kam seinerzeit von Astarte, die von Apple gekauft wurde, um aus 
einem DVD-Authoring-Tool die Apple-Software iDVD zu machen. 
Unter seiner Agide übernahm Apple die Musik-Software-Schmiede 
Emagic, entwickelte deren Produkt Logic Platinum in zwei Varianten 
< Umsteiger - Logic Express und 
Das MacBook Pro ; Logic Pro - weiter und 
ist der erste Mobil- schuf mit demselben 

i Team GarageBand. 
EsnmegmiälLie) Seit Juli 2003 leitete 
inside Freddie Geier Elgato 
Systems, als CEO war 
er zuständig für die 
Implementierung 
eines weltweiten 
Vertriebskanals und 
spielte eine bedeuten- 
de Rolle bei der Etab- 
lierung von EyeTV. mjl 


für das Gespräch. 
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Aktuell 


MACup Business-News 


Renaissance des Apple-Geschäfts 


Für die zweite Jahreshälfte erwartet Gancom einen Aufschwung des 
Apple-Geschäftes, wenn Hard- und Software von Apple einsatzbereit sind. 
Bisher ist der IT-Dienstleister mit der Lage sehr zufrieden. 


a Geld in der 
Kriegskasse 
Cancoms Vorstands- 
vorsitzender Klaus 
\Weinmann 


ancom ist führender Anbieter 
von IT-Infrastruktur und 
Dienstleistungen“, erklärte 
Vorstandsvorsitzender Klaus Wein- 
mann bei der Präsentation der Zahlen 
für das Geschäftsjahr 2005, in dem es 
gelang, den Konzernumsatz um 9,3 
Prozent auf 226,1 Millionen Euro zu 
steigern. Allerdings sinkt der Anteil 
des Apple-Geschäfts bei dem früheren 
Apple-Systemhaus immer weiter. 
Bei der Umsatzverteilung 2005 
überwiegt das PC-Umfeld gegenüber 
Apple mit einem Verhältnis von 60 zu 


INFO 


Er 


Adobe mt Rekordergebnis 


Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2006 (3. Dezember 
2005 bis 3. März 2006) hat Adobe einen Rekordumsatz von 


655,5 Millionen US-Dollar erwirtschaftet. Die Zahlen berück- 
sichtigen die abgeschlossene Übernahme von Macromedia. 
Im gleichen Quartal des Vorjahres erzielte das Unterneh- 
men einen Umsatz von 472,9 Millionen US-Dollar, im vier- 
ten Quartal 2005 waren es 510,4 Millionen US-Dollar. Im 
Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum bedeutet 
dies ein Umsatzwachstum von 39 Prozent. Die Zielvorgabe 
für das erste Quartal 2006 lag bei 630 bis 660 Millionen 
US-Dollar. Der Gewinn im ersten Quartal 2006 (bilanziert 
nach GAAP) lag bei 105,1 Millionen US-Dollar. Im Vorjah- 
resquartal betrug er 151,9 Millionen US-Dollar, im vierten 
Quartal 2005 waren es 156,3 Millionen US-Dollar. mjl 
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40 Prozent. Bei der Umsatzerwartung 
2006 hat sich die Spanne bereits auf 
63 zu 37 Prozent erweitert. Daraus 
ergibt sich für 2006 eine Deckungs- 
beitragsverteilung zwischen PC und 
Apple im Verhältnis 72 zu 28 Prozent. 
Dies schlägt sich auch in der Mitarbei- 
terstruktur von Cancom nieder. Von 
den 650 Mitarbeitern arbeiten nur 
noch 28 Prozent im Apple-Umfeld. 
Allerdings: „Prozentual sinkt das 
Apple-Geschäft für Cancom, aber 
natürlich wächst es, nachdem die 
Unternehmen wieder in Apple-Hard- 
ware investieren. Dennoch wächst der 
Rest der Cancom-Gruppe schneller.“ 
„Wir haben ausreichend Geld in 
der Kriegskasse, um Akquisitionen 
durchzuführen“, so Weinmann. Die 
Nettoliquidität verbes- 


sieht Weinmann das Apple-Geschäft, 
sollte Apple einen Store in Deutsch- 
land eröffnen. Diese bittere Pille 
musste Cancom in Großbritannien 
schlucken. „Wir haben in Großbritan- 
nien durch die Apple-Stores einen 
19-prozentigen Umsatzeinbruch“, 
sagte Weinmann. Neuerungen wie 
die kürzlich unter der Cancom- 
Domain veröffentlichte iPod-Welt- 
Website hält Weinmann „für kein 
strategisches Geschäft“. Cancom 
denkt auch nicht über eigene Stores 
in Deutschland nach. 

Der Cancom-Vorstandsvorsitzende 
riet Apple, sich mehr um die Business- 
kunden zu kümmern. Er erwartet 
einen Schub bei den Apple-Produkten 
erst für 2007, wenn Adobe die CS-Suite 
auf UB herausbringt und Apple 
Profi-Hardware mit Intel-Chips liefert. 
„Das wird die Renaissance des Apple- 
Geschäfts“, so Vorstandsvorsitzender 


Weinmann. Matthias J. Lange 


serte sich 2006 gegen- 
über 2005 von 6,344 
Millionen Euro auf 
10,140 Millionen Euro. 
Nachdem Cancom in 
der Vergangenheit im 
PC-Sektor zugekauft 
hat, wird sich dies 
wohl auch in Zukunft 
nicht ändern. Kritisch 


Umsatzerwartung bei Cancom 2006 


PC 63% 


APC 


Rekordwert 


B) er Umsatz von APC erreichte im 
vierten Quartal 2005 einen 
Rekordwert von 578,6 Millionen US- 
Dollar. Im letzten Quartal 2004 hatte 
er noch bei 510,8 Millionen US-Dollar 
gelegen. Dies bedeutet ein Wachstum 
von 13 Prozent. Mit diesem Ergebnis 
konnte das Unternehmen bereits das 
zehnte Quartal in Folge einen zwei- 
stelligen Umsatzzuwachs gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahresquartal ver- 
buchen. Auch im Vergleich zum drit- 
ten Quartal 2005 (512,3 Millionen US- 
Dollar) erzielte APC ein weiteres 
Umsatzplus von ebenfalls 13 Prozent. 


Gravis 


Nachfrage steigt 


(7 ravis kann einen hervorragenden 
Startin das Jahr 2006 vermelden. 
Im ersten Quartal hat das Unterneh- 
men einen Umsatz von 21,8 Millionen 
Euro erwirtschaftet, 22 Prozent mehr 
als im Vergleichsquartal des Vorjah- 
res. Wir verzeichnen eine anhaltend 
gute Nachfrage nach Apple-Produkten 
und Artikeln für das Digital Home“, 
so Archibald Horlitz, Vorstandsvorsit- 
zender der Gravis AG. „Dabei sorgt die 
Einführung der Intel-Macs für ein 
gesteigertes Interesse bei unseren 
Kunden. Mit der Akzeptanz der neuen 


Macs sind wir sehr zufrieden.“ mjl 
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Aktuell 
Macup Fakten 


1 US-Dollar hoch ist das Gehalt von Steve Jobs bei Apple. 


Allerdings kann er nun ein Paket von zehn Millionen Aktien 
verkaufen, das er im März 2003 als Aufwandsentschädigung erhielt. 


Prozent Wachstum für Apple im Jahr 2006 
prophezeit der Analyst Shaw Wu von American 
Technology Research. 


450.000 1 


sind noch vor Steve Jobs auf dem Forbes- 
Milliardärs-Ranking. 
Bisher war er auf Platz 194, 
jetzt rutschte er auf Platz 140. 


Besucher schauten dieses Jahr in Hannover 
auf der CeBIT vorbei. Damit ist die Besu- 
cherzahl im Vergleich zum Vorjahr um fast 
25 000 zurückgegangen. 


1 5 2? ‚9 Millionen US-Dollar verdiente Pixar im vergangenen 


Jahr und dies ist das beste Ergebnis seit dem 10-jährigen Bestehen 
des Animationsstudios. 


BE Platz für Apple in der Liste „The Best Performers“ 

der Wirtschaftszeitung „Business Week“. 1997 sah es nicht gut 
aus bei Apple. Jetzt ist alles anders. Der iPod veränderte-die 
Welt und spülte Geld in Apples Kassen. 


2? Ü 0 [ wird wohl erst das neue-Windows-Betriebssystem 


Vista kommen. Damit hat Leopard einen deutlichen Vorsprung und 
Apple kann zeigen, wo der Hammer hängt. 


| ö ‚5 Prozent und somit fast jede 


zweite Websuchanfrage erreichte 
Google im Februar 2006. Auf den 
zweiten Platz kommt nach Angaben 
von Nielsen/NetRatings abgeschla- 
gen Yahoo mit 22,5 Prozent. 
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602.434 US-Dollar 
Jahreseinkommen erhielt 
Apples Chief Operating Officer 
Tim Cook sowie einen 

Bonus von 

600.239 US-Dollar. 


Ron Johnson, verantwortlich 
für Apples Retail-Keite, kam 
auf ein Gehalt von 

552.795 US-Dollar 

und einen Bonus von 
550.202 US-Dollar. 


Jon Rubinstein, Chef der 
iPod-Abteilung, erhielt 
552.795 US-Dollar 

an Gehalt und einen Bonus 
in Höhe von 

551.239 US-Dollar. 


Armando Murolo, 
Jahrgang 1966, arbei- 
tet als freiberuflicher 
Mediengestalter, 
Bereich Bild-Ton, 

und als Grafiker mit 
Schwerpunkt Zeit- 
schriftenlayout im 
Großraum Nürnberg. 
E-Mail: info@murolo.de 
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Freie Auswanl 


Mit der Software Boot Camp ermöglicht Apple die Installation von Windows XP auf 
den aktuellen Intel-Macs. Wir haben die erste frei verfügbare Betaversion getestet 


achdem sich diverse experi- 
N mentierfreudige Anwender an 

der Installation von Windows 
auf Intel-bewehrten Macs versucht 
haben, bietet Apple nun eine eigene 
Lösung an. Mit Boot Camp lassen sich 
Mac OS X und Windows XP parallel 
auf allen aktuellen Macs mit Intels 
Core-Prozessor installieren und dann 
alternativ als Startsystem auswählen. 

Bei der Namenswahl beweist Apple 
Humor, steht das Wort Bootcamp doch 
eigentlich für ein Ausbildungslager, 
in dem ursprünglich Rekruten oder 
neuerdings auch auf die schiefe Bahn 
geratene Jugendliche „umerzogen“ 
werden sollen. Vom zweifelhaften 
Erfolg solcher Einrichtungen abgese- 
hen, könnte Apples Boot Camp tat- 
sächlich den einen oder anderen Win- 
dows-User auf den rechten Weg 
zurückführen - der nach Apples Mei- 
nung natürlich Mac OS X heißt. Den 
Aktienkurs beflügelte die Vorstellung 
der Software jedenfalls sofort. Sie 
bescherte den Anlegern spontan ein 
Plus von fast 10 Prozent. 

Derzeit liegt Boot Camp in einer 
frei verfügbaren Betaversion zum Aus- 
probieren vor, die allerdings - genau 
wie der Betrieb unter Windows - nicht 
von Apple unterstützt wird. Das wird 
noch durch den eindringlichen Rat 
unterstrichen, Boot Camp nicht in 
Produktionsumgebungen zu nutzen 
und regelmäßig Backups zu machen. 


INSTALLATION Boot Camp setzt neben 
Mac OS X v10.4.6 noch eine angepasste 
Firmware voraus, die Apple für alle 
Intel-Macs zum Download bereitstellt. 
Nach dem Start des Boot-Camp-Assis- 
tenten brennt man als Erstes direkt 
aus dem Programm heraus eine CD 
mit Windows-Treibern für Apples 
Hardware. Danach legt man eine 
zusätzliche Partition für Windows XP 
an, was ohne Neuformatierung der 
Platte erfolgt. Anschließend legt man 
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die Windows-CD ein und startet des- 
sen Installation. Manchmal dauert es 
ein bisschen, bis die CD erkannt wird. 
Boot Camp erlaubt die Nutzung von 
Windows XP SP2 in der Home oder 
Professional Edition. Ältere XP-Versio- 
nen und die Media Center Edition 
werden aktuell nicht unterstützt. 

Im Windows-Installer wählen Sie 
die neu angelegte Partition aus, die 
als Laufwerk C angeboten wird. Sie 
wird nun schnell gelöscht und mit 
einem FAT- oder NTFS-Dateisystem 
(siehe unten) versehen. Die weitere 
Installation läuft inklusive zweier 
Neustarts automatisch. Unter Win- 


>» Startvolume Mac 0S X 

bietet die Windows-Partition 

einfach als weiteres Startlauf- 
werk an 


Boot Camp Assistent Beta 


Zweite Partition erstellen 


DB ‚Macintosh HD wird folgendermaßen parinionlert 


Mac 05% 


Standardgröße verwenden 


dows gibt man noch einen Benutzer- 
namen an, und schon kann es los- 
gehen. Zunächst wählen Sie im Start- 
menü den Punkt Arbeitsplatz, lassen 
die XP-CD auswerfen und legen die CD 
mit den Apple-Treibern ein, die auto- 
matisch startet. Lassen Sie alle Treiber 
aufspielen, auch wenn bei einigen die 
Meldung erscheint, dass sie den Win- 
dows-Logo-Test nicht bestanden hät- 
ten. Damit ist die Installation abge- 
schlossen. Die Auswahl des Startsys- 
tems erfolgt am Mac wie gewohnt 
über Startvolume, unter Windows fin- 
den Sie ein gleichnamiges Programm 
unter Systemsteuerung. 


VCD brennen 
Boot Camp kann 
eine CD mit Win- 
a dows-Treibern für 
(ic \lac-Hardware 
erstellen 


(FireWire Festplatten-Modus 


Boot Camp Assistent Beta 


2 e“ N Macintosh Drivers CD brennen 
Windons ar 2 N 


Wählen Sie „Macintosh Drivers CD jetzt brennen“ und klicken 
Sie in „Fortlahren”, um die CD zu erstellen. Diese emhält 
Treiber umd andere Software, die für die Ausführung von 
Windows XP auf einem Macintosh benötigt werden, 


Verwenden Sie daher die Macintosh Drivers CD unmittelbar 
nach der Installation von Windows, um die Software für Ihr 
Windows XP System zu installieren. 


@ Macimosh Drivers CD jetzt brennen 
OÖ ich habe schon eine Macintosh Drivers CD 


A Partitionsgröße Über einen Schieber 
legt man die Aufteilung der Platte fest, die 
sich später übrigens auch wieder rückgängig 
machen lässt 


(Zurück ) (Fortfahren ) 
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World of Apple 
Boot Camp 


TEST Boot Camp 


Cinebench 9.5 iTunes DVD2One Photoshop CS2 
an a AAC-Import MP3-Import Transkodieren Testaktion 
u EZ 
ge 
= Kb u Pi 96% | 5% 83 % | 85 % | 86% | 305 % za 
nn 99% | 63% 96 % 62% 128 “M 245 % 228 


Je länger der Balken, desto besser 


N 
4 KOMMENTAR 
Schockwellen 
Igitt, so was kommt mir 
nicht auf den Rechner 


17% 


Apple, was soll das? Ich 
habe mich für einen Mac 
entschieden, damit ich 
kein Windows benötige 


27% 
Cool, dann kann ich 
endlich Software einset- 


zen, die es auf dem Mac 
noch nicht gibt 


56 % 


Bei Windows denken viele Mac-Anwender vor 
allem an Treiberstress, Viren und anderes Unge- 
mach. Einer auf MACup.com durchgeführten 
Umfrage zufolge haben 56 Prozent der Teilnehmer 
offensichtlich kein Problem damit, während 44 
Prozent dem Thema Windows mehr oder weniger 
ablehnend gegenüberstehen. Pessimisten sehen in 
der Fähigkeit, XP auf dem Mac zu starten, sogar 
schon das Ende der Software-Entwicklung von 
Fremdfirmen für Mac OS X. 

Dem kann ich mich nicht anschließen. Das Top- 
argument für einen Mac ist immer noch Mac 0S 
X. Apples System punktet nach wie vor durch die 
einfachere Bedienung und den geringeren War- 
tungsaufwand. So kann man sich auf seine Arbeit 
konzentrieren, was privat angenehm ist und Profis 
produktiver macht. 

Boot Gamp ist allerdings eine gute Möglichkeit, 
um ohne Zweit-PG Programme zu nutzen, die auf 
dem Mac fehlen. Das können bekannte Applikatio- 
nen wie AutoCAD oder 3ds Max sein, diverse 
Branchen- 
lösungen oder 
die Elster- 
Software fürs 
Finanzamt, die 
dank der 
Nachlässigkeit 
einiger Staats- 
diener nicht 
plattformneu- 
tral entwickelt 
wurde. 


Matthias 
Zehden 
redaktion@ 
macup.com 


IN DER PRAXIS Die Installation von 
Boot Camp und Windows XP Home 
klappte auf unserem Mac mini mit 
Core-Duo-Prozessor ohne Probleme. 
Apple setzt zwar eigentlich eine XP- 
Vollversion voraus, aber wir konnten 
auch Windows XP Pro von einer 
Update-CD installieren. Der Windows- 
Installer verlangt zur Legitimierung 
des Updates das Einlegen der alten 
System-CD mit Windows 98 bis XP 
Home, was sich mangels CD-Auswurf- 
knopf am Mac-Laufwerk etwas schwie- 
rig gestaltet. Um das Problem zu 
umgehen, haben wir einen externen 
CD-Brenner per USB angeschlossen 
und dort die alte Windows-CD einge- 
legt, was der XP-Installer ohne Murren 
akzeptierte. Falls Windows beim Neu- 
start während der Installation erneut 
von CD statt von der präparierten 
Platte bootet, kann man den Installer 
übrigens wieder auf den rechten Weg 
führen, indem man beim Neustart des 
Macs die Wahl-Taste gedrückt hält 
und dann im Bootmanager die Win- 
dows-Partition von Hand auswählt. 

Die von Boot Camp erzeugte CD 
enthält Treiber, mit denen sich Air- 
Port, Bluetooth, Grafikbeschleuni- 
gung, Netzwerk und Audiokarte sowie 
einige spezielle Mac-Tasten wie bei- 
spielsweise der CD-Auswurf aktivieren 
lassen. Davon könnte sich so mancher 
bekannte PC-Hersteller eine Scheibe 
abschneiden. Die Neuinstallation 
eines Dell-PCs kostet nämlich reich- 
lich Zeit und Nerven, da sich sein Her- 
steller diese Mühe gespart hat. 


DATENAUSTAUSCH Beim Formatie- 
ren der Windows-Partition stehen die 
Dateisysteme FAT und NTES zur Wahl. 
Mac OS X kann zwar beide lesen, aber 
nur das ältere FAT-Format auch 


beschreiben. Umgekehrt kann Win- 
dows XP nichts mit Apples HFS anfan- 
gen. Soll der Datenaustausch zwi- 
schen der Mac- und der PC-Seite über 
die interne Platte laufen, ist also FAT 
die bessere Lösung. Wählt man für XP 
das modernere NTFS - was man ab 
einer Volume-Größe von 32 GByte 
ohnehin muss - empfiehlt sich für 
den Datentransfer von Mac OS X zu 
Windows XP eine externe FireWire- 
oder USB-Platte im FAT-Format oder 
ein von beiden erreichbarer Server. 

Als Alternative kann man mit der 
Software MacDrive 6 (www.mediafour. 
com) auch unter Windows HFS-Sup- 
port nachrüsten, aber das sollte man 
sich gut überlegen. Unter XP wird der 
Mac genauso anfällig für Viren und 
andere Schädlinge wie normale PCs. 
Mit MacDrive hätten diese dann auch 
Zugang zu den Daten der Mac-Seite. 
Besonders XP-Neulingen, die mit den 
Sicherheitsfunktionen unter Win- 
dows nicht vertraut sind, raten wir 
davon ab. Das gilt vor allem, wenn 
unter Windows der Internet-Zugang 
und E-Mail genutzt werden. 


IM TESTLABOR Anhand einer Beta- 
version lassen sich zwar noch keine 
finalen Aussagen über die Geschwin- 
digkeit treffen, aber einen ersten Ein- 
druck haben wir bekommen. Wir 
haben den Mac mini unter Mac OSX 
und Windows XP Pro getestet und 
zum Vergleich einen Power Mac G5 
Dual 2 GHz sowie einen Dell Dimen- 
sion 9150 mit Pentium 4 630, das ist 
ein 3-GHz-Prozessor mit Hyper-Threa- 
ding (HT simuliert eine zweite CPU) 
und 2 MByte Cache, herangezogen. 
Der Render-Test in Cinebench 9.5 
kitzelt aus der CPU die maximale Leis- 
tung heraus, wobei der Mac mini mit 
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XP knapp 5 Prozent hinter die Tiger- 
Version zurückfällt. In iTunes haben 
wir Musiktitel im AAC- und MP3- 
Format importiert. Dabei bleibt der 
Windows-mini immerhin 17 bezie- 
hungsweise 15 Prozent hinter der 
Tiger-Version zurück. Der MP3-Codec 
von iTunes reizt einen zweiten Prozes- 
sor voll aus, während die AAC-Kom- 
pression davon kaum profitiert. Die 
100 Prozent des Mac mini entsprechen 
in Zeiten 177 Sekunden beim AAC- 
und 104 Sekunden beim MP3-Test; das 
ergibt einen Unterschied von 70 Pro- 
zent. Der Pentium 4 ist bei MP3 nur 
rund 10 Prozent schneller, weshalb er 
im Vergleich zu den Macs deutlich 
abfällt. Beim Schrumpfen eines Films 
auf DVD-R-Größe mit DVD2One liegt 
der Pentium sogar vorn - auch hier 
nützt der zweite Prozessor nichts. 
Der Test mit Photoshop CS2 ist viel- 
leicht nicht ganz fair, aber trotzdem 
interessant. Da das Programm nicht 
als Universal Binary vorliegt, läuft es 
aufdem mini mit Tiger in der Rosetta- 
Umgebung, die den PowerPC-Code in 
Core-Befehle umsetzt. Dadurch läuft 
unser Test (Bild drehen, beschneiden, 
unscharf maskieren und RGB-CMYK- 
Moduswechsel) auf dem mini unter 
Windows dreimal so schnell wie unter 


V Systemeigenschaften 
Windows XP akzeptiert den 
Mac mini und zeigt brav CPU 
und verfügbaren Arbeits- 
speicher an 


Systemeigenschaften 


Mac OS X. Damit bieten Boot Camp 
und Windows derzeit die schnellste 
Möglichkeit, um Photoshop CS2 auf 
Intel-Macs zu nutzen. 

Beim Betrachten aller Ergebnisse 
darf man nicht vergessen, dass auch 
die Qualität des Codes von Mac- und 
PC-Version sowie die Optimierungs- 
fähigkeiten der Compiler einfließen. 


FAZIT Boot Camp ermöglicht Mac- 
Anwendern den Zugriff auf das riesige 
Software-Angebot für Windows, wobei 
- wie unsere Tests gezeigt haben - kei- 
ne großen Einschränkungen in der 
Leistung zu erwarten sind. Kosten ent- 
stehen dabei nur für Windows XP, das 
in der Home Edition schon für unter 
100 Euro zu haben ist. Das hält Anwen- 
der bei der Stange, die unbedingt 
bestimmte Windows-Programme 
benötigen, und öffnet auch die Tür zu 
Ausschreibungen, die Windows-Kom- 
patibilität fordern. Ganz nebenbei 
wirkt Boot Camp sicher auch als Lock- 
mittel für PC-Anwender, da Apple als 
einziger Hersteller Rechner anbietet, 
die mit beiden Systemen starten kön- 
nen. Die unscheinbare Software könn- 
te so die erfolgreichste Switcher-Kam- 
pagne starten, die Apple bisher hatte. 

Matthias Zehden/ok 
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INFO 
L Alternativen 


Boot Camp ist nicht die einzige 
Möglichkeit, um Windows auf 
Macs zum Laufen zu bringen. Die 
Alternative sind Virtualisierungs- 
lösungen, die auf dem Mac einen 
fremden Rechner (eine „Virtual 
Machine“, kurz VM) simulieren. 
Diese führen eine zusätzliche Ab- 
straktionsebene zwischen VM und 
echter Hardware ein, die alle 
Zugriffe von Windows auf den 
simulierten PC auf die realen Kom- 
ponenten des Macs umsetzt. Bei- 
spiele sind Virtual PC von Micro- 
soft, das aber nur auf Macs mit 
PowerPC läuft, und die Parallels 
Workstation. Letztere steht derzeit 
als Public Beta für Macs mit Core- 
CPU zur Verfügung. Man munkelt 
außerdem, dass auch Platzhirsch 
\/Mware an einer Mac-Variante 
arbeitet. VM-Lösungen erlauben 
den gleichzeitigen Betrieb von Mac 
und PC, wodurch der Datenaus- 
tausch per Netzwerk möglich ist. 
Sie gestatten auch das Anlegen 
mehrerer virtueller PCs, die sogar 
gleichzeitig laufen können. Ein Teil 
der Rechnerleistung versackt aber 
zwangsläufig in der Hardware- 
Simulation und auch der Zugriff 
auf die Hardware ist eingeschränkt. 


2 Dokumente und Einstellungen ! 


Eigene Bilder 


Eigene Musik 


< Win-Ordner 
unter 0S X Am 
einfachsten ist der 
Datenaustausch, 
wenn man Win- 
dows auf einem 


53 | FAT-Volume 


installiert 


Datei Bearbeiten Arsicht Mararkem Mika ? 


nur 


> Win-CD aus- 
werfen Zum 
Auswerfen wählen 
Sie die CD aus 

und klicken dann 
unter Systemauf- 
gaben auf Daten- | 
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World of Apple 
iPod Hi-Fi 


TEST 


Apple iPod Hi-Fi 


Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de 

Preis (rund) 360 Euro 

Merkmale aktives Lautsprecher- 
system für den iPod oder 
andere analoge und digi- 
tale Klangquellen 

Plus voluminöser Bass, trans- 
parenter Klang, sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis 

Minus Fernbedienung steuert den 
iPod nur rudimentär 


URTEIL 


Elegantes Lautsprechersystem mit gutem 
Klang zum akzeptablen Preis. 


e0000® 1,8 
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IPod-Blaster 


Erstmals bietet Apple selbst ein Lautsprechersystem an. 
Doch wird mit dem iPod Hi-Fi wirklich „die Stereoanlage neu erfunden“? 
MACup geht ins Tonstudio und spitzt die Ohren 


egriffe wie „Revolution“, „ein- 
RB zigartig“ oder „sensationell“ 

werden im Marketing inflatio- 
när gebraucht. Etwas gar „neu zu 
erfinden“ ist zwar vom Wortsinn her 
unmöglich, aber so kleinlich wollen 
wir das Thema nicht angehen. Was 
ist also so neu am iPod Hi-Fi, dass 
Apple den Begriff „Re-Invention“ für 
angebracht hält? 


ÄUSSERLICHKEITEN Die klassische 
Stereoanlage besteht aus einer Viel- 
zahl von Komponenten: aus Klang- 
quellen wie etwa einem CD-Player, 
einem Verstärker und zwei Lautspre- 
chern. Das Ganze muss ordentlich 
miteinander verkabelt und vernünftig 
aufgestellt werden, damit sich wahr- 
hafter Hörgenuss einstellen kann. 
Der iPod Hi-Fi ersetzt von diesen 
Komponenten den Verstärker und die 
Lautsprecher und ist damit ein so 
genanntes „aktives“ Lautsprechersys- 
tem, ähnlich den Lautsprechersyste- 
men für Computer wie den Sound- 
sticks von Harman Kardon. Neu am 
iPod Hi-Fi ist, dass Apple hier eine 
„Boombox“ gebaut hat, bei der sich 
die Lautsprecher für die beiden Stereo- 
seiten in einem Gehäuse befinden. 
Damit erinnert der iPod Hi-Fi eher an 
einen Ghettoblaster als an eine klassi- 
sche Stereoanlage. Konstruktions- 
bedingt muss man beim iPod Hi-Fi 
Kompromisse eingehen: Wenn die 
Lautsprecher einer Stereoanlage eini- 
ge Meter voneinander entfernt auf- 
gestellt sind, ergibt sich ein breites 
Stereobild, das es zum Beispiel ermög- 
licht, die einzelnen Instrumente gut 
zu orten. Für eine Boombox wie Apples 
iPod Hi-Fi ist es schwer, in diesem Punkt 
mitzuhalten. Beim Hörtest war der Ste- 
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reoklang des iPod Hi-Fi in Ordnung, 
auch wenn eine richtig aufgestellte Ste- 
reoanlage ein breiteres Bild zeichnet. 

Das Chassis ist solide verarbeitet 
und durch die doppelwandige 
Konstruktion sowie die gummierte 
Fußmatte sehr vibrationsarm. Die 
Konstruktion mit einem Breitband- 
Speaker pro Seite und einem Basslaut- 
sprecher ist zweckmäßig und in dieser 
Preisklasse durchaus akzeptabel. In 
höheren Preisregionen dürfen es 
auch gerne getrennte Speaker für die 
drei Tonhöhenbereiche (Bässe, Mitten 
und Höhen) sein. 


KLANG Kommen wir zur alles ent- 
scheidenden Frage: Wie klingt’s denn? 
Einfache Antwort: Gut, wenn man den 
Kaufpreis in die Beurteilung mitein- 
bezieht. Das Klangbild der Boombox 
ist besonders für den Konsum moder- 
ner Musikstile optimiert, bei denen 
der Bass in der Song-Charakteristik 
eine zentrale Rolle spielt. Soll heißen: 
Der Bass kommt knackig und kräftig 
und wird selbst bei höheren Lautstär- 
ken noch ohne Verzerrung wiederge- 
geben. Höhen klingen beim iPod Hi-Fi 
für unseren Geschmack ein wenig zu 
schwach. Dennoch: Beim Vergleich 
mit externen Computer-Lautspre- 
chern oder Ghettoblastern der glei- 
chen Preisklasse macht der iPod Hi-Fi 
eine hervorragende Figur. Mit einer 
hochwertigen Stereoanlage dagegen 
kann er erwartungsgemäß nicht mit- 
halten. Hier spielt der Bass noch etwas 
weiter unten und die Höhen werden 
lauter übertragen. Tipp: Für optima- 
len Hörgenuss, sprich ausreichenden 
Anteil der Höhen im Klangspektrum, 
sollte der iPod Hi-Fi in Ohrenhöhe 
aufgestellt sein. 


Sofern man einen neueren iPod über 
den Dock-Connector angeschlossen 
hat, steht eine einfache Klangrege- 
lung (mehr Bässe oder mehr Höhen) 
zur Verfügung, mit der man kleinere 
Korrekturen vornehmen kann. 


BEDIENUNG Die Lautstärke lässt sich 
sowohl am Gerät selbst als auch über 
die 6-Tasten-Fernbedienung regeln, 
die Apple mittlerweile einigen Pro- 
dukten beilegt. Damit kann man die 
Lautstärke einstellen, vorwärts oder 
rückwärts skippen und mit der Taste 
Menü die Klangquelle zwischen einem 
iPod im Dock-Connector und einem 
anderen am Audioeingang angeschlos- 
senen Gerät umschalten. Die Steue- 
rung eines iPod über die Fernbedie- 
nung ist etwas rudimentär: So kann 
man zum Beispiel nicht zwischen 
verschiedenen Play-Listen umschal- 
ten. Skippen ist bei einem Archiv mit 
mehreren tausend Titeln keine wirk- 
liche Alternative. 


FAZIT Der Begriff „Neu-Erfindung“ ist 
für Apples iPod Hi-Fi sicherlich zu 
hoch gegriffen. Apple hat bestehende 
Konzepte geschickt zu einem Pro- 
dukt kombiniert, das den musikali- 
schen Bedürfnissen vieler entspricht. 
Herausgekommen ist dabei ein schi- 
ckes, ansprechend klingendes Laut- 
sprechersystem, das mit nur einem 
Kabel auskommt. Der für den Preis 
wirklich gute Klang, eine sehr gute 
iPod-Integration und die Mobilität 
der Boombox, die man im Batteriebe- 
trieb sogar im Freien benutzen kann, 
sind weitere Trümpfe. Nicht nur ein 
iPod, auch der Mac kann vom Klang 
des iPod Hi-Fi profitieren. 

Mark Ziebarth/cg 
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World of Apple 
MacBock Pro in der Audioproduktion 


4 Mobiler 65 


Das MacBook Pro < 4 
kann sich in Sachen BT P 
Leistungsfähigkeit 4 \ 
mit Apples G5 Macs 


messen 


ufgrund der Core-Duo-Archi- 
tektur und vieler anderer ver- 


besserter Leistungsmerkmale 


liegt es auf der Hand, dass man mit 
einem MacBook Pro bei leistungs- 
hungrigen Anwendungen weiter 
kommt als mit einem PowerBook. Für 
den Bereich Audioproduktion haben 
wir den aktuellen Stand untersucht. 
Hierfür haben wir mit Logic Pro 7.2 
einen Song erzeugt, der ein MacBook 
Pro mit 2,0 GHz, 2 GByte RAM und 100 
GByte Festplatte an seine Leistungs- 
grenze führt. Dabei haben wir aus- 
schließlich Logic-interne Software- 
Instrumente und Effekte verwendet. 
Im einzelnen waren dies Sculpture, 
ES2, UltraBeat, EXS|24 und Space 
Designer. Diesen Song haben wir 
anschließend auch auf einem Power 
Mac G5 Dual 2,0 GHz mit 2,5 GByte 
RAM, dem mittleren Modell der zwei- 
ten G5-Serie, gestartet und dort die 
Leistung gemessen. Das Ergebnis: 
Auch dieser Mac erreichte seine Leis- 
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Audio-viel 


Wie gut. eignet sich das MacBook Pro für die 
Audioproduktion? Und wie steht es mit dem 


tungsgrenze. Apple hat mit dem Mac- 
Book Pro einen mobilen Rechner auf 
den Markt gebracht, der mit aktuellen 
Power-Mac-Modellen durchaus mit- 
halten kann. Zum Vergleich: Ein 
PowerBook 12 Zoll mit 1,5 GHz, 1 
GByte RAM und 80 GByte Festplatte 
bot nicht einmal 30 Prozent der Leis- 
tung, die wir mit MacBook Pro und 
Power Mac GS5 erzielten. 


EINSCHRÄNKUNGEN Der Wechsel 
auf die Intel-CPUs bringt jedoch der- 
zeit einige Einschränkungen mit sich: 
Außer Logic Pro 7.2 und Propeller- 
heads Reason 3 steht bislang noch 
kein wichtiger Sequencer als Univer- 
sal Binary zur Verfügung. Pro Tools LE 
ist für Mai 2006 angekündigt, Cubase 
SX wird „noch in diesem Jahr“ kom- 
men. Ableton Live 5.2 sollte diesen 
März erscheinen - bis Redaktions- 
schluss befand sich das Programm 
noch im Beta-Stadium. Auch Logic- 
Anwender müssen mit Einschränkun- 


Software-Angebot? Eine 
Bestandsaufnahme 


TEST 
MacBook Pro 


Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de 

Preis (rund) 1,83 GHz Core Duo: 2100 
Euro; 2,00 GHz Core Duo: 
2600 Euro 


Merkmale Notebook mit neuer Core- 
Duo-Architektur von Intel 

Plus sehr gute Performance 

Minus wenig Software für die pro- 


fessionelle Audioproduktion 


URTEIL 


Im Audiobereich hohe Leistungsfähigkeit, das 
Software-Angebot lässt Wünsche offen. 


gen leben, insofern sie Drittanbieter- 
Plug-ins verwenden, denn Power-PC- 
Versionen von Plug-ins laufen nicht 
auf den Intel-Macs und die meisten 
Produkte wurden bislang lediglich 
angekündigt: Native Instruments por- 
tiert die ersten Plug-ins voraussicht- 
lich im zweiten Quartal 2006. Spectra- 
sonics hat bislang lediglich den Stylus 
Remix für die Intel-Macs angepasst 
und auch von Waves kamen bisher 
nur Ankündigungen für Intel-Mac- 
kompatible Versionen der Plug-ins. 


FAZIT An der Leistung des MacBook 
Pro liegt es nicht, dass wir dem Rech- 
ner derzeit nur eine eingeschränkte 
Tauglichkeit für die professionelle 
Audioproduktion bescheinigen kön- 
nen. Die Software-Hersteller unter- 
stützen die neue Plattform im Moment 
noch nicht ausreichend und es wird 
noch eine Weile dauern, bis alle wich- 
tigen Programme und Plugins vorlie- 
gen werden. Mark Ziebarth/cg 
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World of Apple 


Audio-Software 


Logic /.2 


In der Version 7.2 bietet Apples Musik- 
Flaggschiff Logic Pro funktionale Verbesse- 


rung und läuft auch auf Intel-Macs 


N ls eine der ersten Profianwen- 
dungen für den Mac lässt sich 
Logic Pro 7.2 bereits als Univer- 

sal Binary sowohl auf G4- und G5-Pro- 
zessoren als auch aufIntel-Macs instal- 
lieren. Voraussetzung ist allerdings, 


dass auf dem Rechner die Betriebssys- 
temversion OS X v10.4 installiert ist. 


NEUE FUNKTIONEN Das Update bringt 
eine Reihe von Detailverbesserungen 
mit. So ist das Labelling der Rewire- 
Kanäle deutlich übersichtlicher: Die 
Kanäle der verschiedenen Rewire- 
Slaves wie etwa Reason oder Ableton 
Live werden nun in Unterordnern dar- 
gestellt. Zudem arbeitet Logic jetzt 
auch mit Rewire-Stereokanälen. Für 
aufwändige Software-Instrumente wie 
etwa FXpansion BFD für realistische 
Natur-Drums bietet die Anwendung 
jetzt bis zu 32 Monoeinzelausgänge. 

Externe Controller zur Steuerung 
von Instrumentenparametern oder 
Mischfunktionen werden bei den 
Anwendern immer beliebter. Doch 
günstige Controller bieten oft kein 
Display, auf dem sich erkennen lässt, 
welche Kanäle gerade auf den Fadern 
liegen. Dies zeigt das Arrange-Fenster 
von Logic Pro 7.2 nun mit Track Cont- 
rol Bars an. Zusätzlich werden einige 
neue Controller wie iControl von M- 
Audio unterstützt. Verlustfrei kompri- 
mierte Audiodateien in den Formaten 
AAC und Apple Lossless lassen sich 
nun auch direkt wiedergeben. 


PLUG-INS UND KOMPATIBILITÄT Die 
Aufgaben der Time and Pitch Machine 
soll das Plug-in Pitch ’n Time von Sera- 
to übernehmen. Es gehört jedoch nicht 
zum Lieferumfang, sondern muss für 
zirka 400 Euro zusätzlich erworben 
werden. Dagegen sind Ducker und 
Speech Enhancer im Lieferumfang 
inbegriffen. Die beiden Plug-ins sind 
Bestandteile von GarageBand 3. Ducker 
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» Die Kanalzuwei- 
sungen für Rewire 
sind nun endlich nach 
Rewire-Slave- 
Programmen sortiert 


sorgt dafür, dass die Lautstärke einer 
musikalischen Untermalung reduziert 
wird, wenn das Voiceover einsetzt. 
Speech Enhancer verbessert den Sound 
von Aufnahmen, die mit den internen 
Laptop-Mikrofonen erstellt wurden. 
Ebenfalls aus iLife ‘06 bekannt ist das 
erweiterte Angebot an Jingles und 
Sound-Effekten. 

Ganz neu ist hingegen die Unter- 

stützung des neuen Ensemble-Inter- 
faces von Apogee. Der Clou: Die 
wesentlichen Parameter des Interfaces 
lassen sich direkt einstellen. Dazu 
gehören neben dem Pegel der Mikro- 
fonvorverstärker auch der Pegel des 
Kopfhörerwegs, die Quelle für das 
Metering und der Ausgangspegel. 
Mit Version 7.2 ist die Welt für Besitzer 
von Pro-Iools-HD-Systemen wieder in 
Ordnung: Logic Pro ist mit Pro Tools 7 
kompatibel. In der Praxis funktionie- 
ren sowohl die ESB als auch der 
EXS|24 TDM wie gewohnt - obwohl 
Digidesign den Support der HTDM- 
Schnittstelle eingestellt hat. TDM- 
Anwender sollten wissen, dass Logic 
TDM ab Version 7.2 nicht mehr mit 
Mix-Systemen zu betreiben ist. 


FAZIT Logic Pro 7.2 bietet verbesserte 
Funktionalität und etliche Bugfixes. 
Die native Unterstützung der Intel- 
Macs ist ein positives Signal für Early 
Adopter. Mark Ziebarth/cg 


« Instrument 73 
Aus 


Spur 
Input 
Aux 
Instrument 
Ableton Live 
Output Reason 
Bus 
Master 


Input Stereo 


ReWire Stereo 
Output Stereo 


tr. 15 Instr. 16 


Apple Logic Pro 7.2 


Hersteller (Info) Apple, www.apple.com 
Preis (rund) Vollversion 1040 Euro, 
Update 50 Euro 
Vorraussetzung Mac OS X v10.4 oder neuer 
Merkmale Programm zur Musikkom- 
position und -produktion 
mit zahlreichen integrierten 
Software-Instrumenten 
und Effekten 
Plus Rewire-Integration, Track 
Control Bar, verbesserter 
DAW-Controller-Support, 
kompatibel mit Pro Tools 7 
Speech Enhancer und Ducker 
bieten keine Profiqualität 


URTEIL 


Professionelle Audio-Sequenzer-Lösung mit 


umfangreicher Ausstattung. 


Minus 


RW:Mix L 
RW:Mix R 
RW:Channel 3 
RW:Channel 4 
RW:Channel 5 
RW:Channel 6 
RW:Channel 7 
RW:Channel 8 
RW:Channel 9 
RW:Channel 10 
RW:Channel 11 
RW:Channel 12 
RW:Channel 13 
RW:Channel 14 
RW:Channel 15 
RW:Channel 16 
RW:Channel 17 
RW:Channel 18 
RW:Channel 19 
RW:Channel 20 
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Test & Markt 
Digitale Spiegelreflexkameras der Mittelklasse 


[op drei 
der Fotoszen 


Canon, Fuji und Nikon 
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4 Schnell Der 9-Punkt-Autofokus 
mit sechs zusätzlichen Messfeldern 
arbeitet extrem flott 


ENT 77771 


4 Unbedeutend Das Rauschen bleibt über den 
gesamten Empfindlichkeitsbereich erfreulich gering 


as Spektrum digitaler Spiegel- 
) reflexkameras hat sich weiter 

aufgefächert. Zwischen der 
Klasse der High-End-Modelle zu Prei- 
sen ab rund 5000 Euro und der Ein- 
steigerklasse unterhalb von 1000 Euro 
hat sich eine Mittelklasse entwickelt, 
deren Zielgruppe von Amateuren mit 
höheren Ansprüchen bis hin zu Profis 
reicht. Die obere Mittelklasse wird 
von Canons EOS 5D, der Fuji FinePix 
S3 Pro und Nikons D200 vertreten. 


CANON EOS 5D Wenn die präzisen 
Abmessungen des Kleinbildformats 
auch nur ein Zufall der Fotogeschich- 
te sind, so spielt das Format 36 mal 24 
Millimeter doch auch in der digitalen 
Spiegelreflexfotografie eine besonde- 
re Rolle. Nur an einer DSLR mit einem 
Sensor im Kleinbildformat zeigen die 
vorhandenen Objektive denselben 
Bildwinkel und dieselbe Schärfentiefe 
wie an einer analogen Kleinbild-SLR. 
Bis zum Erscheinen der EOS 5D blieb 
die Digitalfotografie im Kleinbildfor- 
mat für viele unerschwinglich, denn 
die einzige Vollformat-DSLR EOS 1Ds 
Mark II kostet rund 8000 Euro. Mit 
dem Mittelklassemodell EOS 5D ist 
die Schwelle auf 3400 Euro gesunken. 

Dass es sich um ein Vollformatmo- 
dell handelt, zeigt sich schon beim 
Blick durch das Sucherokular: Viele 
DSLRs mit kleinerem Sensor und ent- 
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sprechend kleinen Mattscheiben 
erkennt man am Tunnelblick durch 
den Sucher, aber der Pentaprismensu- 
cher der 5D erzeugt ein helles Bild. 
Unabhängig vom Preis hätte Canon 
manche Leistungsdaten nachbessern 
müssen: So ist die USB-Übertragungs- 
rate von 1,2 MByte pro Sekunde nicht 
mehr zeitgemäß. Die USB-2.0-Schnitt- 
stelle lässt eine Unterstützung des 
Massenspeichermodus vermissen; 
wenn man die Kamera an den Macin- 
tosh anschließt, erscheint die Spei- 
cherkarte daher nicht als Volume auf 
dem Schreibtisch. 

Der Einsatz eines Vollformatsen- 
sors bringt nicht nur Vorteile. Anders 
als die Silberhalogenidkristalle des 
Filmmaterials, die auf Licht in einem 
großen Winkelbereich reagieren, sit- 
zen die Fotodioden eines Sensors am 
Boden einer Röhre, deren Abschluss 
eine Mikrolinse bildet. Wenn der Ein- 
fallswinkel des Lichts zu stark von der 
Senkrechten abweicht, kann die 
Mikrolinse es nicht mehr vollständig 
in Richtung der Fotodiode brechen, 
und die Folge ist ein Helligkeitsabfall 
zum Bildrand hin. Dieses Phänomen 
wird nicht bei jedem Objektiv sicht- 
bar; Teleobjektive bleiben weit gehend 
frei davon, aber beim Weitwinkel- 
zoom EF 17-40 mm 1:4 L USM bei- 
spielsweise war die Vignettierung ent- 
sprechend deutlich. 


Farbrauschen (Prozent) 
weniger ist besser 
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4 Farbrauschen Die drei Kameras im 
Farbrauschtest, den die D200 gewinnt 
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4 Nahe beieinander Der Rauschabstand aller 
drei Kameras ist fast identisch 
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davon 


zur Er 


Fotod 
verwe 


< Einstel- 

lungssache Die 
Gesch 
der S3 Pro hängt 


nur sechs oder 


Dynamikumfangs 
alle 12 Millionen 


windigkeit 


ab, ob man 


höhung des 


ioden 
ndet 


FUJI FINEPIX S3 PRO Fotografen, die 
auf Nikons SLR-System setzten, konn- 
ten lange Zeit zwischen Gehäusen von 
Nikon, Fuji und Kodak wählen, denn 
Nikon förderte die Entwicklung sys- 
temkompatibler Kameras, für die sie 
ein Chassis auf Basis des Kleinbild- 
modells Nikon F80 zur Verfügung 
stellten. Nachdem sich Kodak aus dem 
DSLR-Segment zurückzog, bietet Fujis 
FinePix S3 Pro die Alternative zu 
Nikons Mittelklassemodellen. Die Son- 
derstellung der S3 Pro begründet sich 
in ihrem Bildwandler: Das SuperCCD 
SR II enthält zwei unterschiedlich gro- 
ße Fotodioden für jeden der sechs Mil- 
lionen Bildpunkte: Die größeren und 


daher lichtempfindlicheren S-Dioden 
werden durch kleinere, weniger emp- 
findliche R-Dioden ergänzt. Wenn die 
empfindlichen S-Dioden in den Sätti- 
gungszustand geraten, können die 
niedrigempfindlichen R-Dioden die 
hellen Tonwerte noch immer differen- 
zieren; gemeinsam können beide 
Typen von Fotodioden einen größeren 
Kontrastumfang bewältigen als ein 
Sensor mit Fotodioden einheitlicher 
Größe. Das SuperCCD SR II zeigt damit 
eine ähnliche Toleranz für Überbe- 
lichtungen, wie man sie vom Farb- 
negativfilm her kennt. Die große Zahl 
von rund 12 Millionen Fotodioden 
dient im Gegensatz zum Sensor der 


e 
= 
8 


4 Scharfmacher Der Autofokus 
stellt in 0,3 bis 0,4 Sekunden 
scharf; die Zahl der aktiven Foto- 
dioden spielt hier keine Rolle 


EOS 5D also nicht der Erhöhung der 
Auflösung, sondern der des Dyna- 
mikumfangs. 

Allerdings sind die von Nikon lizen- 
zierten Kamerakomponenten nicht 
auf demselben technologischen 
Niveau. Die Belichtungsmessung und 
die D-TTL-Blitzsteuerung bleiben hin- 
ter dem aktuellen Stand von Nikons 
eigenen Kameras zurück. Dagegen ist 
Fuji anzukreiden, dass die Datenüber- 
tragung per FireWire 1,5 MByte pro 
Sekunde erreicht; über USB 2.0 trans- 
portiert sie 1,8 MByte in der Sekunde. 
Zu den Ausstattungsdetails zählen ein 
X-Synchronkontakt und ein integrier- 
ter Hochformatauslöser. 


WERTUNG 


Nikon D200 


Canon EOS 5D 


Fuji FinePix S3 


Wertung Nikon D200 Canon EOS 5D Fuji FinePix $3 
Bildqualität (40 %) 96 97 95 
Ausstattung (30 %) 97 97 97 
Geschwindigkeit (20 %) 97 94 92 
Handling (10 %) 88 86 


34 


88 
oeooooe [RJ 


MACup.com 06 2006 


< Überdurchschnittlich Das 10,2-Mega- 
pixel-CCD löst rund 1830 Linien auf, ein für 
die Pixelzahl überdurchschnittlicher Wert 


NIKON D200 Die Mittelklasse war lan- 
ge Jahre die schwächste Flanke von 
Nikons DSLR-Aufgebot. Der 6-Megapi- 
xel-Body D100 musste sich nach seiner 
Markteinführung vor vier Jahren 
selbst von den Einsteigermodellen 
D70 und D70s überrunden lassen. Die 
neue D200 hat daher viel Boden gut- 
zumachen, und dazu hat Nikon gar 
nicht erst versucht, entweder die D100 
weiterzuentwickeln oder die D70s um 
einige Profi-Features zu erweitern. 
Stattdessen hat der Hersteller das Spit- 
zenmodell D2X als Ausgangspunkt 


gewählt und durch Weglassen weni- 
ger oft benötigter Ausstattungsdetails 
daraus eine Kamera der gehobenen 
Mittelklasse abgeleitet. Die robuste 
Bauweise setzt sich im Inneren fort; so 
ist der Schlitzverschluss auf mindes- 
tens 100 000 Zyklen ausgelegt. 

Eine Spiegelvorauslösung gehört 
ebenso zum Ausstattungsumfang wie 
die Möglichkeit von Mehrfachbelich- 
tungen. An einen seriellen Port kann 
man neben einer Fernbedienung auch 
einen GPS-Empfänger anschließen, 
wenn die Kamera den Ort jeder Auf- 


nahme speichern soll; auch ein WLAN- 
Modul für die schnelle drahtlose 
Datenübertragung ist verfügbar. 
Obwohl der 10,2-Megapixel-Sensor 
eine scheinbare Brennweitenverlänge- 
rung um den Faktor 1,5 bewirkt, lässt 
das große Gesichtsfeld des Dachkant- 
prismensuchers der Nikon kaum 
ahnen, dass es sich nicht um ein Voll- 
formatmodell handelt. 

Ein integrierter Hochformataus- 
löser fehlt, aber mit einem optionalen 
Batteriegriff kann man sich mehr 
Komfort für Hochformataufnahmen 


V Grobkörnig Das Helligkeits- 
rauschen der Nikon wird mit 
zunehmender Empfindlichkeit 
immer grobkörniger 


8/=73-7=:JEle\@ Capture-Software 


Hersteller Adobe Adobe Adobe Canon Fuji Iridient Digital Nikon 
Name Aperture 1.0.1 Camera Raw 3.3 Lightroom 1.0b2 Digital Photo Hyper Utility RAW Developer 1.4.6 Nikon Capture 4 
Professional 2.0.3 Software HS-V2 

Info www.adobe.de www.adobe.de www.adobe.de www.canon.de www.finepix.de www.iridientdigital. com www.nikon.de 

Preis 480 Euro Bestandteil von k. A.; Betaversion im Lieferumfang 220 Euro 100 US-Dollar 180 Euro 
Photoshop CS2 kostenlos 

kompatibel Canon, Nikon, Canon, Contax, Canon Fuji Canon, Casio, Contax, Nikon 

mit Kameras von Olympus, Epson, Fuji, Hassel- Creo, Epson, Fuji, 


Panasonic, Sony 


062006 MACup.com 


blad, Kodak, Konica 
Minolta, Leaf, Leica, 
Mamiya, Nikon, Olym- 
pus, Panasonic, Pen- 
tax, Ricoh, Samsung, 
Sigma, Sony 


Imacon, Kodak, Konica, 
Leica, Minolta, Nikon, 
Olympus, Panasonic, 
Pentax, Phase One, 
Ricoh, Rollei, Sigma, 
Sinar, Sony 
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EOS 5D FinePix S3 Pro D200 
Hersteller (Info) Canon (www.canon.de) Fuji (www.fujifilm.de) Nikon (www.nikon.de) 
Preis (rund) 3400 Euro 2500 Euro 1700 Euro 
Info www.canon.de www.fujifilm.de www.nikon.de 
Sensor 35,8x23,9-mm-CMOS/12,8 Mio. Pixel  23x15,5-mm-S.CCD SR 11/6,17 Mio. P. 23,6x15,8-mm-CCD/10,2 Mio. Pixel 
Auflösung (max.) 4368 x 2912 Pixel 4256 x 2848 Pixel 3872 x 2592 Pixel 
Umrechnungsfaktor 1,0 1:5 1,5 


Belichtungszeit 


30 bis 1/8000 Sek. 


30 bis 1/4000 Sek. 


30 bis 1/8000 Sek. 


Belichtungssteuerung 


P, Av, Tv, manuell 


P, Av, Tv, manuell 


P, Av, Tv, manuell 


Belichtungsmessung 


mittenbetont, Mehrfeld, Spot 


mittenbetont, Mehrfeld, Spot 


mittenbetont, Mehrfeld, Spot 


Belichtungsreihen 


Lichtwert, Weißabgleich 


Lichtwert 


Lichtwert, Blitzbelicht., Weißabgleich 


Weißabgleich 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


automatisch, manuell, 
6 Voreinstellungen 


Lichtempfindlichkeit (ISO) 


50-3200 


100-1600 


100-3200 


Serienbilder 


2,7 Bilder pro Sek., 60 in Folge 


2,5 Bilder pro Sek., 33 in Folge 


4,8 Bilder pro Sek., 28 in Folge 


Blitz 


extern; Langzeitsynchronisation auf 
1. und 2. Verschlussvorhang 
Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, 


eingebaut, extern; Rote-Augen-Redukti- 
on; Langzeitsynchronisation auf 1. und 
2. Verschlussvorhang 


eingebaut, extern; Rote-Augen-Redukti- 
on; Langzeitsynchronisation auf 1. und 
2. Verschlussvorhang 


Kontrolle über Bildparameter 


Farbton, Farbraum, Blitzleistung; 
im Schwarzweißmodus Farbfilter 
und Tonung; vier Konfigurationen 
speicherbar 


Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, 
Farbraum, Dynamikbereich, 
Filmsimulation, Blitzleistung 


Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, 
ladbare Gradationskurve, 
Farbwiedergabe, Farbraum, Farbton, 
Blitzleistung 


Speicher CompactFlash Typ I und II CompactFlash Typ | und Il, xD Card CompactFlash Typ I und II 
Dateiformat JPEG, Raw, Raw+JPEG JPEG, Raw JPEG, Raw, Raw+JPEG 

Sucher Spiegelreflex mit Rückschwingspiegel Spiegelreflex mit Rückschwingspiegel Spiegelreflex mit Rückschwingspiegel 
Monitor 2,5-Zoll-TFT-LCD, 230 000 Pixel 2,0-Zoll-TFT-LCD, 235 000 Pixel 2,5-Zoll-TFT-LCD, 230 000 Pixel 


Schnittstellen 


USB 2.0, Video-out 


USB 2.0, FireWire, Video-out 


USB 2.0, Video-out 


Stromversorgung (Lieferumfang) 


1 Lithium-lonen-Akku 
(Akku und Ladegerät) 


4 AA-Batterien oder -Akkus 
(4 NIMH-Akkus und Ladegerät) 


1 Lithium-Ionen-Akku 
(Akku und Ladegerät) 


Gehäusematerial 


Magnesiumlegierung 


Polykarbonat mit Metall-Chassis 


Magnesiumlegierung 


Gewicht 884 9 9209 935 9 

Abmessungen (B/H/T) 113/152/75 mm 147,8/135,3/80 mm 147/113/74 mm 
Testergebnisse 

Auflösung 1930 Linien/Bildhöhe 1610 Linien/Bildhöhe 1830 Linien/Bildhöhe 
Helligkeits-/Farbrauschen 18,6 dB/0,5 % 17,2 dB/0,6 % 18,1 dB/0,4 % 
Farbfehler 1,6 % 1,9% 1,7% 
Tonwertumfang 90 %/85 % 90 %/86 % 85 %/86 % 


genutzter/wiedergegebener 


Weißabgleichsfehler 
(Tageslicht/Kunstlicht) 


0,8 %/1,9 % 


1,8 %/6,2 % 


0,8 %/7,1 % 


Einschaltzeit/Bildfolgezeit 


0,2 Sek./0,5 Sek. 


0,4 Sek./0,4 Sek. 


0,2 Sek./0,4 Sek. 


Auslöseverzögerung 
(ohne/mit Fokussierung Weitwinkel/ 
mit Fokussierung Tele) 


0,00 Sek./0,2 Sek./0,2 Sek. 


0,01 Sek./0,4 Sek./0,3 Sek. 


0,00 Sek./0,4 Sek./0,4 Sek. 
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verschaffen. Wie bei den Einsteiger- 
modellen ist die Mattscheibe nicht 
auswechselbar; dafür kann man Hilfs- 
linien und die AF-Messfelder einblen- 
den. Ein eingebauter Blitz mit Leitzahl 
12 kann als Master in Nikons Advan- 
ced Wireless Lighting System zur 
drahtlosen Steuerung externer Blitz- 
geräte dienen. Neben dem Blitzschuh 
gibt es einen X-Synchronkontakt zur 
Steuerung von Studioblitzanlagen. 


FAZIT Die Gesamtnoten der drei 
Modelle liegen nahe beieinander, 
wobei die preisgünstigste Kamera, 
Nikons D200, mit gleichmäßig hohen 
Wertungen in allen Disziplinen vorne 
liegt. Canons EOS 5D kann als einziges 
Modell dieser Klasse mit einem Voll- 
formatsensor punkten und spricht 
damit all jene Fotografen an, die ihr 
für analoge EOS-Modelle zusammen- 
gestelltes Objektivsortiment ohne 


Änderung des Bildwinkels weiter ver- 
wenden wollen. Fujis FinePix S3 Pro 
bietet einen Belichtungsspielraum, 
der dem des Farbnegativfilms nahe 
kommt, und setzt sich damit von den 
Mitbewerbern ab; ihr Handicap ist das 
veraltete Nikon-Chassis, auf dem das 
Kameradesign basiert. Sicherlich wer- 
den zur photokina im Herbst dieses 
Jahres neue Modelle auf den Markt 
kommen. Michael Hußmann/mjl 
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Kalibrationsmesssensor 


Golorvision PrintFIX Pro 


Bislang waren Messlösungen zur Kalibration von RGB-Tintenstrahldruckern nicht unter 
1000 Euro zu haben. Mit PrintFIX Pro senkt Golorvision nun die Kosten für eine messtechnische Kalibration 
auf fast die Hälfte. Und die Ergebnisse sind zufrieden stellend 


rotz der Namensähnlichkeit hat 
T der PrintFIX Pro nichts mit dem 

bekannten PrintFIX gemein. 
Sowohl das Messkonzept der Einzel- 
messung als auch die nun von Photo- 
shop unabhängige Software unter- 
scheiden das 580 Euro teure Bundle 
vom Namensvetter. Das colorimetri- 
sche Messgerät entpuppt sich bei 
näherer Betrachtung als konsequente 
Weiterentwicklung der CMC-Mouse. 
Die kreisförmige Anordnung von 18 
farbigen LEDs zur Beleuchtung des 
eigentlichen Messsensors ermöglicht 
recht genaue Einzelmessungen. Eine 
Streifenmessung ist nicht möglich 
und aufgrund der geringen Messge- 
schwindigkeit auch kaum sinnvoll 
implementierbar. Im Bereich der Soft- 
ware werden der Drucker und die 
Anzahl der Messfelder festgelegt. Die 
Auswahl erstreckt sich von einem ein- 
fachen Target mit 150 Feldern über 
eines mit 225 bis hin zu einem 
umfangreichen Chart mit 729 Mess- 
feldern. Beim Ausdruck der Messfel- 


PrintFIX Pro (Datacolor 1005) 


Hersteller (Info) Colorvision, 
www.colorvision.ch 


Preis (rund) 580 Euro 

Voraussetzung MacOSX 

Merkmale colorimetrisches Messgerät 
zur RGB-Druckerkalibration 

Plus einfach zu handhaben, rela- 
tiv günstig 

Minus wegen Einzelmessung lang- 


sam, begrenzte Genauigkeit, 
limitierte Justagemöglich- 
keiten für gehobenere 
Ansprüche 


URTEIL 


Sehr preiswerte Kalibrationslösung, die optimal 


auf die Zielgruppe zugeschnitten ist. 
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© datacolor  [ 


der muss das Farbmanagement des 
Druckertreibers wenn möglich deakti- 
viert werden. Nach dem Trocknen, das 
- je nach Drucker - bis zu einer Stun- 
de dauern kann, lässt sich das Target 
einmessen. Die maximal 729 Felder 
per Einzelmessung zu erfassen nimmt 
allerdings einige Zeit in Anspruch. 

Nach der Messung lassen sich 
sowohl die Farbachsen von Cyan-Rot, 
Magenta-Grün respektive Gelb-Blau 
als auch Grundfaktoren wie Hellig- 
keit, Kontrast und Sättigung für das 
RGB-Druckerprofil einstellen. (Obwohl 
übliche Tintenstrahldrucker CMYK 
oder sogar mehr Farben drucken, ver- 
stehen die Druckertreiber nur RGB- 
Werte.) Die Software kann 8-Bit- oder 
16-Bit-Profile in die User- oder die all- 
gemeine Library speichern, um das 
Profil nur dem aktuellen Nutzer oder 
allen Nutzern zur Verfügung zu stel- 
len. Zum Abschluss des gesamten Vor- 
gangs lässt sich ein Testbild relativ 
beziehungsweise absolut farbme- 
trisch, perzeptiv beziehungsweise sät- 
tigungsorientiert ausdrucken - prak- 
tischerweise alle Varianten auf einem 
Bogen zur direkten Kontrolle. 

Im Vergleich zum Standardprofil 
des Testdruckers, eines Canon i9950, 
steigerte sich die Farbgenauigkeit der 
Primär- und Sekundärfarben deutlich 


- und die Vermessung von 150 Feldern 
reichte dazu völlig aus. Für die Aus- 
gabe muss man aufein Programm wie 
Photoshop zurückgreifen, das das 
Druckerprofil in den Datenstrom ein- 
bindet, da die meisten Druckertreiber 
keine externen Profile unterstützen. 
Allerdings haben Spektralphotometer 
weiterhin die Vorherrschaft bei der 
Kalibration von CMYK-Systemen. Ins- 
gesamt erreicht PrintFIX Pro fast die 
Qualität professioneller Lösungen auf 
spektraler Basis für RGB-Drucker. 
Angesichts seines niedrigen Preises 
bietet es also ein sehr gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Jörn S. Schneider/ok 


V Targets PrintFIX 
Pro stellt Targets von 
150 bis 729 Messfel- 
dern zur Verfügung, 
die direkt aus dem 
Programm heraus 
ausgedruckt werden 


nen = Fat 19 
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Platten für unterwegs 


Das kontinuierlich‘steigende Datenaufkommen generiert einen ständigen Bedarf 
an mehr Speicherkapazität im Mac. Wir testen zehn Festplatten ab 100 GByte für 


PowerBook und iBook auf ihre Performance 


er klassische Desktop-Rechner 
) hat als Inbegriff des PCs aus- 
gedient. Mobile Rechner kom- 
men dank ihrem kompakten Design, 
der gewachsenen Rechenleistung, 
dem hochauflösenden Display und 
der umfassenden Schnittstellenaus- 
stattung dem Konzept des PCs weit 
näher. Laut Industry Analysts soll der 
Anteil der Notebooks an der Zahl welt- 
weit verkaufter Rechner im Vergleich 
zu den Desktop-PCs von derzeit 32,5 
Prozent auf 41 Prozent im Jahr 2009 
anwachsen. 


ANGEBOT Die jüngste Generation von 
2,5-Zoll-Festplatten erreicht mittler- 
weile Kapazitäten von 160 GByte. Die 
dafür nötige Datendichte von 132 GBit 
pro Quadratzoll (80 GByte pro Schei- 
be) wird durch eine neue Aufzeich- 
nungstechnologie namens Perpendi- 
cular Recording möglich. Die Daten- 
Bits werden dabei hochkant auf der 


Magnetscheibe ausgerichtet. Das spart 
Platz und ermöglicht schnellere Über- 
tragungsraten, da mehr Daten pro 
Zeiteinheit unter den Schreib-/Lese- 
köpfen vorbeifliegen. Als Schnittstelle 
kommt neben ATA-6 (100 MByte/s) seit 
kurzem auch SATA (150 MByte/s) zum 
Einsatz. Für unsere Zwecke ist SATA 
noch uninteressant, da lediglich die 
brandneuen MacBooks Pro mit ihnen 
ausgestattet sind und man beim Kauf 
bereits die gewünschte Festplatten- 
größe bestellen kann. 


TESTKANDIDATEN Zum Test standen 
zehn Festplatten von sechs Herstellern 
mit Kapazitäten zwischen 100 und 
160 GByte sowie Geschwindigkeiten 
von 4200, 5400 und 7200 Umdrehun- 
gen pro Minute zur Verfügung. Fujitsu 
schickte die Hornet V60 (MHV2120AT) 
und die Hornet Z60 (MHV2120AH) ins 
Rennen, Hitachi brachte die Travelstar 
7K100 (HTS721010G9AT00) und 


Samsung die Spinpoint M60 (HM120JC) 
ein, Seagate war mit der Momentus 
5400.2 (ST9120821A), der Momentus 
5400.3 (ST9160821A) und der Momen- 
tus 7200.1 (ST910021A) vertreten, für 
Toshiba gingen die MK1233GAS sowie 
die MK1234GAX an den Start und 
Western Digital bot die WD Scorpio 
(WD1200VE) auf. 

Alle getesteten Platten besitzen 
eine Ultra-ATA-100-Schnittstelle (ATA- 
6) sowie einen 8 MByte großen Cache. 
Die Speicherkapazität von 100, 120 
oder 160 GByte erreichen sie mit zwei 
Plattern und vier Schreib- und Lese- 
köpfen. Mit einer Bauhöhe von 9,5 
Millimetern passen sie in alle i- und 
PowerBooks. Ihr Gewicht beträgt circa 
100 Gramm. 

Eine Ausnahme in mehrfacher Hin- 
sicht ist Seagates Momentus 5400.3. 
Sie ist bislang die einzige Perpendicu- 
lar-Platte auf dem Markt und kann 
160 GByte Daten speichern. In der Pra- 


FOTO: gettyimages 
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xis gibt es allerdings ein Problem: Die 
im PowerBook und iBook verbauten 
Festplatten-Controller können maxi- 
mal 128 GByte adressieren, sodass die 
darüber hinausgehende Speicherka- 
pazität brachliegt. Alle anderen Her- 
steller von Notebook-Festplatten lie- 
fern ihre Platten noch mit der traditi- 
onellen Speichertechnologie, der lon- 
gitudinalen Aufzeichnung, aus. Sie 
erlaubt Kapazitäten von 120 GByte 
und ist daher für unsere Bedürfnisse 
auch vollkommen ausreichend. 

Nicht unerheblich ist die Geräusch- 
entwicklung der Platten. Hier haben 
die Hersteller gute Arbeit geleistet, 
denn im Ruhezustand ist keine der 
Platten zu hören. Dabei erreicht der 
Geräuschpegel bei den 7200er-Model- 
len gerade einmal 2,6 Bel. Die Modelle 
mit 5400 Umdrehungen pro Minute 
erreichen im Ruhezustand einen 
Geräuschpegel von bis zu 2,1 bezie- 
hungsweise 2,4 Bel. Ausnahme ist 
Fujitsus Hornet Z60 mit 2,8 Bel. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt bei 
mobilen Festplatten ist die Schock- 
resistenz. Die Messlatte liegt bei 350 G 
(im Betrieb) und 1000 G (im Ruhezu- 
stand). Preislich bewegen sich die 
Modelle zwischen 99 Cent pro Giga- 
byte (Hornet V60) und zwei Euro pro 
Gigabyte (Momentus 5400.3). In 
Sachen Herstellergarantie ist Seagate 
der Branchenprimus, da die Firma 
fünf Jahre - bei allen anderen sind es 
nur drei Jahre - Vertrauen in die Aus- 
fallsicherheit ihrer Produkte hat. 

Vor der Anschaffung sollte geklärt 
werden, ob die neue Platte die interne 
ersetzen soll oder ob sie in einem 
externen Gehäuse zum Datenruck- 
sack wird. Dabei gilt es zu berücksich- 
tigen, ob man den Einbau selbst vor- 
nehmen kann. Prinzipiell lässt sich 
sagen, dass auch weniger geübte Hän- 
de die Festplatte im PowerBook G3 
und im PowerBook G4 Titanium 


» Kompakt Die 
getesteten Modelle 
wiegen gerade ein- 
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getauscht bekommen. Alle iBooks 
sowie die Alu-PowerBooks sollten nur 
vom Fachmann verarztet werden. 


TEST Die Performance der getesteten 
Platten variiert entsprechend den 
unterschiedlichen Umdrehungsge- 
schwindigkeiten. Bei den klassischen 
4200er-Modellen können wir feststel- 
len, dass Fujitsus Hornet V60 der Kon- 
kurrenz um eine Nasenlänge voraus 
ist. Sie punktet vor allem beim Trans- 
fer großer Dateien (29 MByte/s), hängt 
bei den kleinen aber etwas in den Sei- 
len (6,5 MByte/s). Toshibas Taurus 
schlägt sich gut, fällt aber in keinem 
Bereich sonderlich auf. Immerhin ist 
sie mit 2,1 Belim Ruhezustand die lei- 
seste Platte im Testfeld. Ausschlagge- 
bend für den Testsieg der Hornet ist 
der Preis pro Gigabyte von 99 Cent. 

In der Kategorie der mit 5400 
Umdrehungen pro Minute arbeiten- 
den Platten sind die meisten Modelle 


Modelle mit 7200 U/min 


vertreten. Hier profiliert sich erwar- 
tungsgemäß Seagates Momentus 
5400.3. Sie überzeugt sowohl beim 
Benchtest (Lesen 41 MByte/s, Schrei- 
ben 49 MByte/s) als auch beim Praxis- 
test (kleine Dateien 6,9 MByte/s, große 
Dateien 37,2 MByte/s). Was sie den 
Testsieg kostet, ist der mit zwei Euro 
pro Gigabyte höchste Preis im Testfeld. 
Hinzu kommt die eingeschränkte 
Nutzbarkeit wegen der auf 128 GByte 
begrenzten Kapazität am Power- 
respektive iBook. 

Den Testsieg erringt Samsungs 
Spinpoint M60. In ihrer Klasse ist sie 
in jeder Disziplin ganz vorn mit dabei 
und erringt den Platz auf dem Trepp- 
chen wegen des sehr guten Preises pro 
Gigabyte von 1,02 Euro. 

Leistungsmäßig gleichauf ist das 
neue Gesicht in der Runde, die Scor- 
pio von Western Digital. Mit einer 
Dauertransferrate von knapp 37 
MByte/s eignet sie sich sogar für zeit- 
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kritische Anwendungen. Nur knapp 
dahinter kommt Fujitsus Hornet Z60 
ins Ziel. Sie bringt es auf 36 MByte/s 
platziert sich wegen ihres guten Prei- 
ses (1,07 Euro/GByte) auch in der 
Endabrechnung weit vorn. 

Seagates Momentus 5400.2 muss 
sich der Konkurrenz zwar knapp 
geschlagen geben, liefert aber durch- 
weg solide Leistungen. Besonders 
beim Transfer kleiner Dateien - ein 
Wert, der Rückschlüsse auf die 
Zugriffszeit zulässt - spielt sie ihre 
Stärken aus. Letztlich bricht ihr der 
recht hohe Preis von 1,71 Euro pro 
Gigabyte das Genick. Toshibas Spit- 
zenmodell MK1234GAX kann in der 
Praxis nicht überzeugen. Hinzu kom- 
men der hohe Preis (1,61 Euro/GByte). 

Herausragend sind die beiden 
7200er-Modelle. Zunächst ist Hitachis 
7K100 zu nennen. Sie liefert die ins- 
gesamt beste Dauertransferrate (37,2 
MByte/s) und lässt besonders beim 
Transfer kleiner Datenmengen (7,5 
MByte/s) alle anderen hinter sich. Die 
Momentus 7200.1 kann ihre exzellen- 
ten Benchmarks von 42,8 MByte/s 
beim Lesen und 52,1 MByte/s beim 
Schreiben in der Praxis zwar nicht 
bestätigen. Dennoch ist sie der Travel- 
star einen Tick voraus und erringt den 
Gesamtsieg in dieser Klasse. 

Vergleicht man die Performance 
einer einzelnen Platte - wir wählten 
dazu Seagates Momentus 7200.1 -in 
unterschiedlichen Rechnern mitein- 
ander, so fällt auf, dass die Bench- 
mark-Ergebnisse homogen bei 43 


MByte pro Sekunde liegen, während 
die Praxistests um bis zu 600 Prozent 
voneinander abweichen. 

Erwartungsgemäß erreicht die 
Festplatte im MacBook Pro die besten 
Werte, da es eine SATA-Schnittstelle 
(150 MByte/s) und einen mit 667 MHz 
getakteten Systembus hat. Beim Trans- 
fer kleiner Dateien kommt dieMomen- 
tus auf sage und schreibe 49 MByte 
pro Sekunde, bei großen Dateien auf 
41 MByte pro Sekunde. 

Unser Testrechner, das PowerBook 
G4 550 MHz mit ATA-5-Schnittstelle 
(Ultra ATA 66) und 100-MHz-System- 
bus, bringt es nur noch auf 6,9 MByte 
pro Sekunde (minus 614 Prozent) 
respektive 37,2 MByte pro Sekunde. 

Das PowerBook G4 867 MHz (ATA-6, 
Systembus 133 MHz) stellt diese Werte 
ein (24,4 MByte pro Sekunde, 37,2 
MByte pro Sekunde). 

Beim Transfer über das externe 
FireWire-Gehäuse erhöht sich die Per- 
formance bei kleinen Dateien sogar 
leicht (26 MByte pro Sekunde). Bei der 
Dauertransferrate sind aber nicht 
mehr als 23 MByte pro Sekunde drin. 


INTERN VS. EXTERN Die Entschei- 
dung, ob die Platte intern oder extern 
verbaut werden soll, fällt in der Regel 
leicht, da es verschiedene Modelle 
gibt, die den internen Einbau nur 
unter großem Aufwand ermöglichen. 
Schnell ist etwas abgebrochen oder 
abgerissen, was dann eine wesentlich 
teurere Reparatur nach sich zieht. 
Dagegen ist der Einbau in ein externes 


Gehäuse von jedem zu bewerkstelli- 
gen. Die Modelle unterscheiden sich 
nach Art und Anzahl der Schnittstel- 
len. Zur Verfügung stehen FireWire 
800, FireWire und USB 2.0. Keine der 
Platten braucht eine externe Strom- 
versorgung. Die Performance, die sich 
aus den Festplatten herausholen lässt, 
hängt zu einem gewissen Teil von der 
verbauten FireWire-Bridge ab. Die 
meisten Modelle arbeiten mit einem 
Oxford-Chip (911 FireWire/922 Fire- 
Wire 800). Der performantere Chip ist 
aber der Storage Lynx von Texas Instru- 
ments, der beispielsweise in Dvicos 
Momobay verbaut wird. Das preisliche 
Spektrum reicht von 40 bis 110 Euro. 


FAZIT Allgemein lässt sich feststellen, 
dass vor allem die Praxiswerte einen 
Rückschluss auf die Leistungsfähig- 
keit der Platten in einer bestimmten 
Umgebung zulassen. Dabei ist nicht 
nur die Schnittstelle, sondern auch 
der Systembus des Rechners von 
Bedeutung. Um Äpfel nicht mit Bir- 
nen zu vergleichen, sollte man immer 
die Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Platten berücksichtigen. 

Insgesamt gesehen bewegt Seagates 
Momentus 7200.1 die Daten am 
schnellsten von a nach b. Wer vor- 
nehmlich auf die Kosten pro Gigabyte 
schaut, bekommt mit der Spinpoint 
M60 von Samsung eine Platte, die 30 
Prozent weniger kostet, 20 GByte mehr 
Speicherkapazität bietet und hinsicht- 
lich der Performance nicht zu Kom- 
promissen zwingt. ok 
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| 4200 U/min 5400 U/min 
Hersteller Fujitsu Toshiba Samsung Fujitsu Western Digital Seagate 
Reihe Hornet V60 Taurus Spinpoint M60 Hornet Z60 WD Scorpio Momentus 5400.2 
Modell MHV2120AT MK1233GAS HM120JC MHV2120AH WD1200VE ST9120821A 
Kapazität 120 GByte 120 GByte 120 GByte 120 GByte 120 GByte 120 GByte 
Geräuschpegel im Ruhezustand 2,4 Bel 2,1 Bel 2,4 Bel 2,8 Bel 2,4 Bel 2,4 Bel 
Preis* 119 Euro 152 Euro 123 Euro 129 Euro 145 Euro 152 Euro 
Preis/Gigabyte 0,99 Euro/GByte 1,27 Euro 1,02 Euro 1,07 Euro 1,21 Euro 1,27 Euro 
Info (089) 32 37 8499 (08.00) 182 94 71 (018 05) 121213 (089) 32 37 84 99 (00 31) 204 46 76 51 (008 00) 47 32 42 83 


www.fujitsu.de www.toshiba- www.samsung.de www.fujitsu.de www.westerndigital.com www.seagate.com 
europe.com 
Performance (maximal 60 Punkte) 43 54 56 54 
Preis/Gigabyte (maximal 40 Punkte) 31 37 33 31 
Gesamtpunktzahl 74 91 88 85 
MACup-Urteil 2,2 1,5 1,6 1,8 
*Preise von Tom's Hardware Guide vom 4.4.2006 
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9 
T INFO 
So testet MACup 2,5-Zoll-Festplatten 


Das Leistungsvermögen der 2,5-Zoll-Festplatten testen wir mit einem PowerBook 
G4 550 MHz unter Mac OS X v10.4.5. Da es uns um das Nachrüsten älterer mobiler 
Macs geht, haben wir ein Gerät gewählt, dessen ATA-5-Schnittstelle und 100-MHz- 
Systembus nicht den letzten Leistungsstand von PowerBook und iBook darstellen. 
Es vermittelt aber einen realistischen Eindruck der durch Nachrüsten erzielbaren 
Leistungszuwächse. 


Test 

Wir unterteilen den Test in einen Praxistest und einen synthetischen Benchtest. 
Beim Praxistest duplizieren wir auf Finder-Ebene zum einen einen 383 MByte gro- 
ßen Ordner bestehend aus über 5500 Objekten (Textdokumente, Tabellen und 
Schriften) und zum anderen ein DV-Movie (670 MByte). Der erste Messwert gibt 
einen repräsentativen Eindruck von der Zugriffszeit, während der zweite die in der 
Praxis erzielbaren Dauertransferraten offenbart. Diesen Werten stellen wir die 
Benchmark-Ergebnisse gegenüber, die wir mit Intechs Quickbench 2.1 bei Block- 
größen von 1 MByte erzielen, wobei wir nur die sequenziellen Lese- und Schreib- 
raten berücksichtigen. 


Bewertung 

Für die Bewertung der Performance orientieren wir uns an der Bestleistung in der 
jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent gesetzt und mit der jeweils maxima- 
len Punktzahl bewertet. Die anderen Messwerte werden je nach prozentualem Leis- 
tungsabfall mit der entsprechenden 


Punktzahl beurteilt. Die Performance 40 % 

beim Praxistest fließt jeweils mit Preis/Gioabyt I 
maximal 20 Punkten, die beim 10% wen Gh | 
Benchtest mit jeweils bis zu 10 Benchtest, 


Punkten in das Gesamtergebnis ein. sequenzielles 
Den Preis setzen wir in Relation zur Lesen 
Kapazität und errechnen den Preis 10% 

pro Gigabyte. Auch hier setzen wir Benchtest, sequen- 
den Bestwert auf 100 Prozent und zielles Schreiben 
bewerten ihn mit 40 Punkten. Die 
Punktzahl der anderen Modelle 


20 % 
Praxistest, kleine 


ergibt sich aus dem prozentualen 20% 
Unterschied. Dasalan Praxistest, große Dateien 
| 7200 U/min 
Seagate Toshiba Seagate Hitachi 
Momentus 5400.3 Taurus B Momentus 7200.1 Travelstar 7K100 
ST9160821A MK1234GAX ST910021A HTS721010G9AT0O 
160 GByte 120 GByte 100 GByte 100 GByte 
2,3 Bel 2,1 Bel 2,5 Bel 2,6 Bel 
240 Euro 193 Euro 171 Euro 172 Euro 
2 Euro 1,61 Euro 1,71 Euro 1,72 Euro 
(008 00) 47324283 (08.00) 182 94 71 (008 00) 47 32 42 83 (069) 29 99 36 01 
www.seagate.com www.toshiba- www.seagate.com www.hitachigst.com 
europe.com 
57 48 58 57 
20 25 23 Testsieger „ 23 
77 73 | 80 
2,2 2,4 2,0 2,0 
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TOPIX:5 


MODULARE BUSINESS SOFTWARE 


Die modulare Komplett-Software 
für Handel, Dienstleistung, 
Agenturen, Medienproduktion. 


Groupware: Komplette Betriebsorganisation 
mit Mitarbeiter- und Team-Verwaltung, Terminen, 
Aufgaben, Wiedervorlagen und Delegierung. 
CRM: vollständige Kundenverwaltung, Kontakt-, 
Vertriebs- und Dokumentenmanagement, Archiv, 
flexible Kategorisierung, Web-Anbindung. 


ERP: Akquise, Auftragsabwicklung, Einkauf, 
Leistungsdefinitionen, Lager. Außendienst- und 
Filial-Anbindung, Full-Service-Webshop. 


Projekte: Flexible Dienstleistungsabwicklung 
mit Planung, Jobabwicklung, Arbeitserfassung, 
automatischer Abrechnung und Auswertungen. 


Finanzen: Finanzbuchhaltung, Mahnwesen, 
Zahlungsverkehr, HBCI-Banking, Kostenrech- 
nung, Anlagenbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, 
Personalverwaltung, Reisekosten, Zeiterfassung, 
flexible Auswertungen, auch für Basel-Il-Reports. 


Jetzt neu: Vertragsverwaltung 


Automatische Abwicklung aller wiederkehrenden 
Geschäftsvorgänge für Honorare oder Miet-, 
Wartungs- und Betreuungsleistungen, 
optional auch mit Verbrauchsdatenerfassung 
oder Leistungsabrechnung von Servicearbeiten. 


TOPIX:5 basic für kleine Büros ab € 463,00 


Sicherheit. Kontinuität. Perfekte 
Übersicht. Systemübergreifend. 


a Rundumservice zum fairen Preis. 


MEX@U 06/7203 maAcı®FE 01/2005 


Zaacan 


Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an! 


Rudolf-Diesel-Str. 14 e 85521 Ottobrunn « www.topix.de 
Tel. 089/6087 57-0 « Fax 089/60 87 57-11 « E-Mail info@topix.de 
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Ganon XL H1 


Tiefschwarz und im extravaganten Design der XL-Serie hat Canon nun einen 
HDV-Camcorder mit aufwändiger Ausstattung zum stolzem Preis herausgebracht 


rei CCDs mit 1440 x 1080 Pixel 
|) stecken in der H1- mehralsin 

jeder anderen HDV-Kamera. 
Neben 1080i bietet sie einen Vollbild- 
modus, der besser ist als bei Sonys Z1 
und mit echten 720p-Kameras fast 
mithalten kann. Eine Umstellung auf 
amerikanische Frequenzen ist leider 
nur beim Canon-Service möglich. 


BILDQUALITÄT Die H1 löst tatsäch- 
lich mehr Details auf als alle anderen 
aktuellen HDV-Camcorder. Zusätzlich 
erreicht sie, ähnlich wie schon ihre 
DV-Vorgänger, im Vollbildmodus zwar 
nicht die Auflösung eines echten pro- 
gressiven Chips, kann aber mit den 
derzeitigen 720p-Modellen gut mit- 
halten. Die Qualität ist dabei deutlich 
besser als beim Cineframe-Modus der 
Sony-Modelle, die deutliche Trepp- 
chenartefakte zeigen. Nur mit auf 
wändiger Nachbearbeitung per Soft- 
ware wäre aus dem 1080i-Format noch 
etwas mehr herauszuholen. 


Grundsätzlich wird das Objektiv der 
Schärfeleistung der Chips gerecht und 
die H1 könnte alle Konkurrenten weit 
hinter sich lassen - wären da nicht 
starke chromatische Aberrationen. 
Diese sind schon im Weitwinkelbe- 
reich, der mit knapp 40 Millimetern 
bezogen auf das Kleinbild recht dürf- 
tig ausfällt, an kontrastreichen Kan- 
ten in der Horizontalen deutlich zu 
erkennen. Noch kräftiger werden sie 
im Telebereich, der bei dieser Optik 
mit kleinbildäquivalenten 778 Milli- 
metern sehr weit reicht. Der optische 
Bildstabilisator dagegen funktioniert 
hervorragend. 

Dass es besser geht, beweist das 
Weitwinkelzoom für die SD-Modelle. 
Obwohl das Objektiv an der H1 im Dis- 
play als nicht HD-fähig bemängelt 
wird, sind damit die Farbfehler gerin- 
ger, und die H1 kann mit den Sony- 
Kameras in diesem Punkt annähernd 
gleichziehen; hinzu kommt eine noch 
bessere Schärfe in den Bildecken. 


LICHTEMPFINDLICHKEIT UND FAR- 
BEN Auf den ersten Blick scheint die 
H1 empfindlicher als die Konkurrenz 
zu sein, aber bei näherer Betrachtung 
zeigt sich schnell, dass auch Canon 
nur mit Wasser kocht. Die Sony hat 
bei 0 dB Verstärkung ein so ruhiges 
Bild, dass Bilder ohne Bewegung fast 
wie ein Dia aussehen. Bei der Canon 
muss man dagegen auf -3 dB gehen, 
um eine annähernd vergleichbare 
Bildruhe zu bekommen. Folgerichtig 
sind denn auch die höchsten Verstär- 
kungsstufen mit extremem Rauschen 
versehen - Canon hat insgesamt die 
Verstärkung kräftiger angesetzt, ohne 
damit die Physik der kleinen Chips 
überlisten zu können. 

Doch die hohen Werte sind ver- 
meidbar, außerdem bietet die H1 zwei 
zuschaltbare Rauschverminderer. Der 
erste arbeitet temporal und schont 
damit die Details, neigt aber zu Mehr- 
fachkonturen. Der zweite arbeitet im 
Einzelbild und vermindert die Auflö- 
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TEST 


Canon XL H1 


Hersteller (Info) Canon, www.canon.de 


Preis (rund) 8700 Euro 

Merkmale HDV-Camcorder im Format 
1080i 

Plus hervorragende Auflösung, 
vielseitige Schnittstellen, 
guter Frame-Modus, alle 
Bildparameter justierbar 

Minus geringer Weitwinkelbereich, 


Farbsäume, ungenaue 
Scharfeinstellung, kein Ton 
per SDI, hoher Preis 


URTEIL 


Der exzellente Kamerakopf der H1 verdiente 
nahezu die Bestnote und wäre sowohl für 
HDTV als auch für Film geeignet. Allerdings 
wird dieser Kamera das Standardobjektiv in 
Handling und Farbauflösung nicht gerecht. 


ee000® 1,8] 


4 Fernbedienung 
Das 600 US-Dollar 
teure Programm 
zum Einstellen aller 
Kameraparameter 
gibt es nur für PCs 


V Bewegungsmeldung Selbst bei schnellen, 
formatfüllenden Bewegungen muss man nach 
MPEG-Artefakten per Einzelbildtaste suchen, 
denn im laufenden Bild fallen sie nicht auf 


< Neonschein 
Schon im Weitwinkel- 
bereich sind die chro- 
matischen Aberrationen 
des serienmäßigen 
Objektivs deutlich zu 
erkennen 


sung, genau wie vergleichbare Soft- 
ware. Beide sind bei dezenter Einstel- 
lung für manche Motive gut zu gebrau- 
chen. Die Kantenschärfung lässt sich 
jedem Motiv perfekt anpassen. 
Farben und Kontraste sind im Pre- 
set etwas zu hell. Sie lassen sich aber 
in einem Umfang abstimmen, der 
jedem Motiv gerecht werden kann. 
Mit Knie- und Schwarzabgleich, Cine- 
Kurven und komplett zugänglicher 
Farbmatrix stehen Justagemöglichkei- 
ten zur Verfügung, die bisher nur 
Highend-Kameras kannten. Auch der 
bei Sony noch vermisste Clear-Scan ist 
hier vorhanden. Mit dem kostenpflich- 
tigen Programm Console sind sämtli- 
che Justagen über FireWire fernbe- 
dienbar - allerdings nur vom PC aus. 


ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN Hier 
reicht die Canon weit in den Profisek- 
tor hinein und rechtfertigt ihren 
hohen Preis durch Anschlüsse, für die 
man sonst teure Zusatz-Hardware 
benötigt. SDI (in HD und SD) sowie 
Genlock und externer Timecode 
sichern der H1 einen Platz im Studio. 
Beim Ton hat Canon sich vom HDV- 
Standard entfernt: Statt der üblichen 
zwei Kanäle sind deren vier vorhan- 
den, allerdings auf Kosten der Daten- 
rate. Leider werden vier Kanäle derzeit 
noch von keinem HDV-Schnittsystem 
unterstützt, und Canon hat bei SDI 
gepatzt: Dort wird weder Audio noch 
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Timecode ausgegeben, nur das Bild. 
Für vier Kanäle ist also doch wieder 
Zusatz-Hardware notwendig. Unver- 
ständlicherweise finden sich die vier 
Tonspuren nach der DV-Konvertierung 
nicht im Datenstrom wieder. 


SCHWACHES HANDLING Der Sucher 
ist zwar größer als bei der XL2 und 
auch bei starkem Licht noch ablesbar, 
zum präzisen Scharfstellen reichen 
aber weder Größe noch Auflösung. 
Außerdem zieht die Darstellung so 
stark nach, dass man an Röhrenkame- 
ras erinnert wird. Einen Overscan wie 
bei der Z1 sucht man vergebens, dafür 
gibt es Einblendungen bis hin zum 
Cinemascope-Format - mutig, mutig! 

Die Konturenanhebung ist zwar 
gut sichtbar, die digitale Lupe bleibt 
aber wie bei den Sony-Kameras bei der 
Aufnahme inaktiv. Ohne HD-Monitor 


feinfühlig, doch dabei ist der Schärfe- 
ring völlig außer Funktion. Auch die 
Blendensteuerung ist nicht optimal, 
sie weist sichtbare Stufen auf. 


FAZIT Die H1 hätte das Zeug zum 
Überflieger - wenn das Objektiv bes- 
ser wäre. Doch für die dokumentari- 
sche Arbeit ist das Handling nicht 
optimal, und für die elektronische 
Low-Budget-Filmproduktion ist das 
Objektiv kaum geeignet. Canon täte 
gut daran, diesen exzellenten Kamera- 
kopf mit Ton und Timecode per SDI 
auch separat zu verkaufen. Dann lie- 
ßen sich das ältere Weitwinkelobjek- 
tiv und hochwertige Festbrennweiten 
aus der Fotografie damit verwenden 
und die H1 würde im Studio sicher 
ein Erfolg. Uli Plank/ok 


kann man praktisch nur mit | 
dem Autofokus 
arbeiten. Über 
den elektroni- 
schen Schärfe- 
ring werden 
Profis fluchen: 
Der Einstellbe- 
reich ist stark von 
der Brennweite und der Dreh- 
geschwindigkeit abhängig 
und für das manuelle Schär- 
feziehen praktisch ungeeig- 
net. Zoomen kann man sehr 


v Form contra 
Funktion Das schicke 
Design macht die H1 
frontlastig und für 
den Schultereinsatz 
wenig geeignet 
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4 FileMaker in 
Aktion Die Kom- 
bination aus File- 
Maker, FileMaker 
Mobile und Mis- 

sing Sync arbeitet 

reibungslos 
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FileMaker Mobile 8 


EEE) @ Dateien synchronisieren 


Be Omiches tun 


“© um Standardeinstelung: Dateien synchronisieren 


MD Mark/space Evenıs 
IK Markispace Folder Sync 


TON Markispace phoxox 
MD Markispare Tasks 


un 
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ieh h 
2m ( AsStandard ) (Konfigurieren... ) (Abbrechen ) EEE) 


20.03.06 10:43 
20.03.06 18:44 
Ne 
20.03.06 1044 
20.01.06 1044 
20.03.06 18:44 
20.03.06 18:44 
20.03.06 1maR 
21.02.06 06:58 


synchronisieren 
Nichts tum 
Synchronisieren 


zen aus dem Manckhelid aktualisieren 
Nichts tum 


4 Conduit Die Konfiguration des Mobile-Conduits öffnet die Ein- 
stellungen von FileMaker Mobile 


"Jens Liedtke” wird synchronisiert... 


4 Synchron Beim Abgleich werden das Programm und die gewünsch- 
ten Datenbanken problemlos auf dem Handheld installiert 


0)» 


Im Gegensatz zum Rest der FileMaker-Reihe behandelt der 
Hersteller die Mobile-Version für Handhelds und PDAs, was den 
Funktionsumfang angeht, weiterhin stiefmütterlich 


eim direkten Vergleich mit 

B dem Leistungsumfang von 
FileMaker Pro, Advanced, Ser- 

ver und Server Advanced wirkt File- 
Maker Mobile fast schon ärmlich. Eine 
Erklärung liegt nahe: Die Unterschied- 
lichkeit der erhältlichen PDAs und 
ihrer Betriebssysteme zwingt zu einer 
Reduzierung der Möglichkeiten, um 
größtmögliche Kompatibilität zwi- 
schen den PDA- und den jeweiligen 
Desktop-Systemen herzustellen. 
Außerdem sind PDAs trotz ihres 
zunehmenden Leistungsumfanges 
nach wie vor kein vollwertiger Ersatz 
für Mobil- oder Desktop-Rechner und 
können daher auch nicht die notwen- 
digen Ressourcen für eine derart 
mächtige Lösung wie FileMaker Pro 
zur Verfügung stellen. Dennoch schei- 
nen auch die Bemühungen um eine 
Weiterentwicklung der Mobile-Ver- 
sion nicht besonders intensiv vorange- 
trieben zu werden. Die Mobile-Varian- 


te ist keine „tragbare“ Fassung der 
anderen Programme, sondern eine 
stark abgespeckte Lösung, die nur die 
absolut notwendigen Informationen 
einer bestehenden FileMaker-Daten- 
bank aufnehmen kann. 


BESCHRÄNKUNGEN Trotz neuer Ver- 
sionsnummer hat sich wenig an den 
grundlegenden Einschränkungen von 
FileMaker Mobile geändert. Es werden 
lediglich die Feldtypen Text, Zahlen, 
Datum und Zeit unterstützt, andere 
Typen bleiben außen vor. Pro Daten- 
bank können nur 50 Felder übernom- 
men werden, wobei sich Medienfelder 
mit Grafiken oder Filmen nicht über- 
tragen lassen. Der Anwender wird 
nicht darauf hingewiesen, dass nur 
eine Tabelle innerhalb einer Daten- 
bank auf einen Handheld geschickt 
werden kann. Außerdem lassen sich 
nur 2000 Zeichen pro Feld, bei Zahlen-, 
Datums- und Zeitfeldern sogar nur 


255 Zeichen übernehmen. Enthält ein 
Datensatz insgesamt mehr Zeichen, 
wird er nicht transferiert. FileMaker 
selbst rät sogar davon ab, mehr als 
5000 Datensätze pro Datenbank auf 
einen Handheld zu portieren. Bei ins- 
gesamt 50 Datenbanken ist die Kapazi- 
tätsgrenze von FileMaker Mobile 
erreicht. Alles zusammen ist ernüch- 
ternd und zwingt zu starken Umstruk- 
turierungen bei bestehenden Daten- 
banklösungen auf dem eigenen Mac, 
wenn wenigstens die wichtigsten 
Daten mobil sein sollen. 


TESTUMGEBUNG Für den vorliegen- 
den Test haben wir eine in Teilen aktu- 
alisierte Fassung der alten AppleSpecs- 
Datenbank, die mit FileMaker erstellt 
wurde, und eine eigens angelegte 
Datenbank mit den wesentlichen Eck- 
daten zu allen bekannten Apple-Pro- 
dukten verwendet. Die Komplexität 
der AppleSpecs-Datenbank verhinder- 
te aber aufgrund der Beschränkung 
eine vernünftige Anpassung an File- 
Maker Mobile - zu viele Tabellen und 
Datensätze hätten in komplett neue 
Einzeldateien umgewandelt werden 
müssen, um eine halbwegs brauchba- 
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4 Vorher ... Eine speziell angepasste und 
grafisch gestaltete Datenbank auf dem Mac ... 


re PDA-Lösung zu erhalten. Anders 
sieht es bei von Grund auf neu erstell- 
ten Datenbanken aus. Wenn alle 
Erfordernisse berücksichtigt werden, 
lassen sich immerhin Datenbanken 
konzipieren und erstellen, die den 
Anforderungen von FileMaker Mobile 
gerecht werden und sogar mit einer 
eingeschränkt nutzbaren Funktiona- 
lität ausgestattet sind. Der Daten- 
transfer vom Mac zum PDA lässt sich 
sowohl mit Palm Desktop als auch mit 
Missing Sync problemlos handhaben. 
Das dafür vorgesehene Conduit star- 
tet FileMaker Mobile, in dem die not- 
wendigen Anpassungen einer beste- 
henden Datenbank vorgenommen 
werden sollten, bevor sie auf den PDA 
transferiert werden können. Hier las- 
sen sich Feldtypen bei Bedarf noch- 
mals umdefinieren und löschen oder 
überschüssige Tabellen vom Transfer 
ausgliedern. Die Anpassungen kön- 
nen von Datei zu Datei variieren und 
jederzeit nachträglich geändert wer- 
den, allerdings nur am Mac und nicht 
auf dem PDA. Mit gerade einmal 319 
KByte nimmt FileMaker nicht viel 
Platz im Handheld weg, anders kann 
das je nach Größe bei den Datenban- 
ken an sich ausfallen. So wird die im 
Test verwendete Datenbank von 692 
KByte auf gerade einmal 44 KByte 
zusammengestaucht. Dafür fehlen 
dann auch sämtliche grafischen 
Gestaltungselemente und Medien, 
die in der Desktop-Datenbank Ver- 
wendung fanden. 
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A... und nachher ... wird auf das 
absolute Minimum zusammengestaucht 


Power Macintosh G3 (Minitower) 
Power Macintosh G3 (Desktop) 

Power Macintosh G3 (Blue and White) 
Power Macintosh G3 (All-in-One) 
Power Mac G5 (Late 2005) 
Power Mac G5 (Late 2004) 
Power Mac G5 (June 2004) 
Power Mac G5 (Early 2005) 
Power Mac G5 

Power Mac G4 Cube 


Kl or 
A Übersichtlich FileMaker Mobile ist 
spartanisch, läuft aber stabil 
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4 Sparsam Mit 319 KByte bean- 
sprucht FileMaker Mobile nicht viel Platz 


HANDHABUNG So wenig Funktionen 
aufdem PDA zur Verfügung stehen, so 
zuverlässig arbeiten dafür aber die 
vorhandenen. Insgesamt geht die 
Arbeit mit FileMaker Mobile auch auf 
dem Handheld gut vonstatten, aller- 
dings sollte das Display des PDAs eine 
gewisse Größe haben, denn trotz 
variabler Spaltenbreite werden viele 
Teile eines Datensatzes insbesondere 
bei kleineren Displays abgeschnitten 
und sind somit nur umständlich 
erreichbar, was aber nicht der Soft- 
ware, sondern dem jeweiligen PDA 
anzukreiden ist. Die Synchronisation 
mit dem Mac funktioniert in beide 
Richtungen ohne Probleme und je 
nach technischer Ausstattung des 
PDAs lassen sich auch Abgleiche über 
drahtlose Netzwerke mit FileMaker- 
Server-Datenbanken herstellen, 
womit insbesondere die neue Version 
8 einen nicht zu unterschätzenden 
Vorteil gegenüber den vorhergehen- 
den Versionen bietet. 


FAZIT Es ist bedauerlich, dass File- 
Maker offensichtlich das Augenmerk 
nicht auf die intensive Weiterentwick- 
lung der Mobile-Version richtet, denn 
für sich genommen ist FileMaker 
Mobile eine zuverlässig arbeitende 
und stabil laufende Lösung, die aber 
angesichts ihres Leistungsumfangs 
nicht als portable Ausgabe der großen 
Brüder bezeichnet werden kann. 
Obwohl bei den geringen Anforderun- 
gen der Hauptapplikationen der Ein- 


satz eines tragbaren Macs nahe liegt, 
um die eigenen Daten zu mobilisie- 
ren, wäre im Hinblick auf die Leis- 
tungsfähigkeit heute erhältlicher 
Smartphones und PDAs ein größeres 
Funktionsangebot von FileMaker 
Mobile wünschenswert. Jens Liedtke/cg 


FileMaker Mobile 8 


Hersteller (Info) FileMaker Inc., 
www.filemaker.com 

80 Euro 

ab G3 mit 256 MByte RAM, 
0S X v10.3.9, Palm Desktop 
4.3 oder Missing Sync 5 
Datenbank-Client für Hand- 
helds und Smartphones unter 
Palm OS und Windows 
Mobile 

geringe Anforderungen, zu- 
verlässige Datensynchronisa- 
tion auch im LAN oder WAN, 
gute Handhabung und wenig 
Speicherbedarf auf dem PDA 
zu geringer Leistungsumfang 
im Vergleich zu den Haupt- 
applikationen 


URTEIL 


Auch wenn FileMaker Mobile 8 zuverlässig und 
stabil arbeitet, enttäuscht der geringe Funk- 
tionsumfang der Datenbanklösung. Die 
Hauptapplikationen auf einem portablen Mac 


dürften die bessere Wahl sein. 
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Voraussetzung 
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Zehen Sie dem Cursor, um zu zosenen. Nach oben vergrößert, nach unten 


"  SketchUp Datei Bearbeiten Ansicht Kamera Zeichnen Werkzeuge Fenster Hilfe 


< Oberfläche Für 
Einsteiger übersicht- 
lich präsentiert sich 
die Oberfläche in der 
Standardeinstellung 


» Symbolleiste 
Neben den wich- 
tigsten Funktionen 
können auch die 
Werkzeuge für 
kurvige Flächen in 
die Symbolleiste 
gesetzt werden 


Blickfeld 21.91 Grad 


oketchUp 5.0 


Möglichst „sketchy“ soll es sein — SketchUp 5.0 verspricht schnelles 


Erstellen von Gebäuden, Städten und Landschaften im Skizzenstil 


iel der Software ist es, flexibel 
/ und schnell ganze Konstruk- 

tions- und Architekturprojek- 
te als 3D-Skizze zu erstellen, um 
diese beim Kunden mit wenigen 
Mausklicks bei Bedarf während der 
Präsentation zu ändern. 

Die Oberfläche zeigt in der Stan- 
dardeinstellung die wichtigsten Funk- 
tionen. Die Werkzeugleiste enthält 
verschiedene Tools zum Erstellen von 
2D-Formen; 3D-Grundkörper fehlen 
jedoch. Die Körper entstehen durch 
Zeichnen und Aneinandersetzen von 
Linien und Flächen im 3D-Raum. Beim 
Zeichnen helfen Konstruktionslinien 
sowie eingeblendete Hinweise, wie 
auf End-, Mittel- oder Schnittpunkte. 
Zieht man eine Linie auf, werden die 
Achsenrichtungen angezeigt. Für 
genaues Arbeiten können Achsen 
direkt beim Zeichnen einzeln gesperrt 
werden. Exakte Werte lassen sich ent- 
weder direkt während des Zeichnens 
oder danach in den Elementinforma- 
tionen festlegen. 

Weitere Werkzeuge dienen dem 
Bearbeiten der Flächen, der Bema- 
Rßung sowie dem Navigieren, Zoomen 
und Rotieren. Zudem steht dem 
Anwender ein Textwerkzeug zur Ver- 


fügung. Hier kann der Text direkt auf 
eine Fläche oder per Pfeil als Beschrif- 
tung für technische Darstellungen 
platziert werden. Texte werden dabei 
einzig zur Beschriftung verwendet 
und lassen sich nicht als gestalteri- 
sches Objekt extrudieren. 

Aktiviert man den Erweiterungs- 
Manager, bietet das Programm zusätz- 
liche Funktionen, die über das bloße 
Zeichnen hinausgehen, zum Beispiel 
die Sandkasten-Funktionen zum 
Erstellen von hügeligen Ebenen sowie 
einige Script-Funktionen. 


FREIE FORMEN ERZEUGEN Für das 
Erstellen von kurvigen Flächen gibt es 
unterschiedliche Sandkasten-Werk- 
zeuge. Sind bereits Linien oder ein 
treppenförmiges Element vorhanden, 
kann per Sandkasten aus Konturen 
eine den Linien angepasste Kurven- 
form entstehen. Die Fläche wird dabei 
trianguliert, also in Dreiecke unter- 
teilt. Um ohne vorhandenes Material 
Rundungen anzufertigen, muss 
zunächst eine spezielle Fläche aufge- 
zogen werden, die dann verformt 
wird. Ein Werkzeug ermöglicht Abdrü- 
cke von Flächen oder Gegenständen in 
der Kurvenfläche. So entstehen plane 


Bewegen Sie Ihre Favoriten in die Symbolleiste 


euamen fen wo 
Suandardenschen Arsnge 
ren wo 
Rickgingig/wesernoen Darniiunguostiene 
min seuenne 
u om EIS “ Wil 
Scharen scnamen 
[:] 3) „ 
Madeirformasosen  Scnnimanzeige scrame Boregannan 
Komporeme erden Trennlinie Zwucnerraum 
Minibier Zuischenraum Drucken Faten 
scnrnen hepassen Au Komtusen We weiche fläche 
Weichbemegen  ächeabbien  fächeverbinden  Deialbinsufügen 


‚oder verwenden Sie die Standardsymbole. 


= en a ao 
ET f m oa (FIN 
Keaagena Sam Dia 


Anzeigen: | Nur Symbol ÄE] (Kleine Symbole verwenden (ren) 


Bereiche. Weitere Sandkasten-Funk- 
tionen unterteilen und verbinden 
neue plane Elemente mit Flächen 
oder erlauben es, die Dreiecksvernet- 
zungen manuell zu bearbeiten. 

Weiter können freie Formen ent- 
lang eines Pfades extrudiert werden. 
So entstehen röhrenartige Gebilde, 
runde Kanten oder Rotationsobjekte. 
Runde Kanten lassen sich per Schie- 
beregler weiter glätten. 

Techniken zum präzisen Gestalten 
von Elementen fehlen jedoch. So gibt 
es neben dem Freihand-Werkzeug 
kein weiteres, um Bezier-Kurven zu 
erstellen. Auch das exakte Gestalten 
von komplexeren Körpern ist kaum 
möglich, da etwa Nurbs-Techniken 
oder Metaballs nicht im Funktionsum- 
fang enthalten sind. 


GRUPPEN UND KOMPONENTEN 
Objekte aus mehreren Einzelteilen 
können gruppiert und gesperrt wer- 
den. Ebenso kann man ein komplexes 
Objekt als Instanz einer so genannten 
Komponente speichern. Komponenten 
oder Teile davon sind nachträglich in 
einem Editiermodus zu bearbeiten. 
Alle Änderungen werden von den im 
Dokument bereits platzierten Kompo- 
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v Große Auswahl 3000 Komponenten, 
verschiedene Materialien sowie unter- 
schiedliche Darstellungsoptionen stehen 
zur Verfügung 
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nenten übernommen. Bearbeitet man 
eine Instanz, erscheint die Änderung 
nicht auf der übergeordneten Kompo- 
nente. SketchUp liefert in der Kompo- 
nentenbibliothek bereits zahlreiche 
fertige Komponenten und auf der 
SketchUp-Webseite stehen weitere 
3000 Komponenten zum kostenlosen 
Download bereit. 

Eine Gliederung zeigt alle Objekte 
in ihrer Hierarchie. Objekte können 
in dieser Gliederung einzeln gewählt, 
verschoben, gruppiert oder unsicht- 
bar geschaltet werden. Mit zusätzli- 
chen Ebenen lassen sich Dateien mit 
vielen Objekten gliedern. 


MATERIAL UND DARSTELLUNG Die 
Farb- und Materialienwahl basiert auf 
den Grundlagen der Apple-Farbaus- 
wahl und erweitert sie. So findet man 
im Register Farbpalette verschiedene 
Materialgruppen. Zudem ist bei Far- 
ben und Materialien die Transparenz 
einstellbar. Die Materialien werden 
per Drag and Drop auf die Objekte 
gezogen. Sie lassen sich drehen, ska- 
lieren und perspektivisch verformen. 
Eigene Bilder kann der Anwender als 
Muster in der Musterpalette speichern 
und als neues Material verwenden. 
Version 5 enthält erweiterte Anzei- 
geoptionen. So lassen sich bei ausge- 
blendeten Kanten nur die einzelnen 
Profillinien zeigen und in der Linien- 
stärke einstellen. Neu bei den Kanten- 
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4 Planierraupe Die Funktion Fläche abbilden ebnet einen Teil des Berges ein 


effekten ist die Option Tiefenschärfe. 
Hier werden die Linien im Vorder- 
grund betont. Auch ist es möglich, die 
Darstellung der Endpunkte zu regeln. 


EXPORT Für eine Präsentation wer- 
den verschiedene Ansichten auf 
einzelnen Seiten gespeichert und als 
Diashow abgespielt. Hierfür wird ein 
kostenloser Viewer zur Verfügung 
gestellt. Animationen lassen sich pro- 
blemlos als QuickTime exportieren. 
Dafür muss man zuvor mehrere mit- 
einander verbundene Seiten anlegen, 
um Übergänge zwischen den einzel- 
nen Bildern zu schaffen. 

Die Modelle können auch als Auto- 
CAD-Datei, VRML (Virtual Reality 
Modeling Language), OBJ oder 3DS 
exportiert werden. Für weitere Expor- 
te als Bilddatei stehen alle wichtigen 
Formate wie TIFF, JPEG, PNG, BMP, EPS 
oder PDF zur Verfügung. Beim Spei- 
chern als EPS oder PDF bleiben die Vek- 
torinformationen erhalten. Allerdings 
kommt dies einer grafischen Einbahn- 
straße gleich, denn beim Import von 
Vektorgrafiken wandelt SketchUp die 
Vektorinformationen in ein Pixelbild 
um. Sie können in späteren Arbeits- 
schritten nicht mehr ohne Verlust bei 
der Bildqualität verändert werden. 


FAZIT Das Konzept von SketchUp ist 
für Einsteiger ideal, da es schnelle 
Ergebnisse ermöglicht. Die Lernkurve 
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ist denkbar flach. Dank der intuitiven 
Bedienung macht das Arbeiten mit 
der Software Spaß. Auch die Umset- 
zung für den Mac ist gelungen. Einige 
Funktionen sind jedoch nicht konse- 
quent zu Ende gedacht. So können 
Objekte per Maßband und neuer Wer- 
teeingabe exakt skaliert werden, 
befinden sich jedoch Komponenten 
darin, behalten diese ihre ursprüngli- 
che Größe. Katharina Sckommodau/nm 


SketchUp 5.0 


Hersteller (Info) Google Inc., 
www.sketch3d.de/ 

Preis (rund) 490 Euro 

Merkmale Skizzieren im 3D-Raum 

Plus intuitiv zu bedienende Werk- 
zeuge, flache Lernkurve, viele 
Objekte zum kostenlosen 
Downloaden 

Minus verschiedene Funktionen und 
Werkzeuge für komplexeres 
Modellieren fehlen, etwa das 
Bezier-Werkzeug; kein Import 
von Vektorgrafiken, Darstel- 
Iungsprobleme bei aktivierter 
OpenGL-Einstellung Schnelles 
Feedback verwenden 


URTEIL 


Der völlig neue Ansatz für das Zeichnen im Raum 
erleichtert den Einstieg in die 3D-Software. 
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Digitale Malerei 


Im zweiten Teil der Serie stellt MACup künstlerische Gestaltungsmittel von 
Grafik-Software vor: algorithmisches Malen, 3D-Modeling, Sketch and Toon, 
digitale Bildbearbeitung und Verfremdung 


ie Technik des algorithmischen 
) Malens kann man sich als eine 

Box mit zwei Schlitzen vorstel- 
len. Durch den einen Schlitz wird ein 
pixelbasiertes Bild eingeworfen. Im 
Inneren der Box wirken mathemati- 
sche Algorithmen, die den Bildinhalt 
auf geometrische Strukturen, Farben 
und Helligkeitsunterschiede untersu- 
chen und ihn dann durch Variationen 


dieser Werte verändern. Das Ergebnis 
wird durch den zweiten Schlitz ausge- 
geben und kann wiederum als Einga- 
be dienen. Wiederholt man einen sol- 
chen Vorgang mehrere Male, wird in 
der Mathematik von Iteration gespro- 
chen. Artmatic Pro ist ein äußerst inte- 
ressanter Vertreter dieser Kategorie 
von iterativ beziehungsweise algorith- 
misch arbeitenden Programmen. 


3D-MODELING UND TOONS 3D-Soft- 
ware wie Poser 6 ermöglicht das Ren- 
dern dreidimensionaler Szenen, die 
so wirken, als wären sie mit Zeichen- 
stift oder Pinsel gemalt. Die Bezeich- 
nung „Toon“ ist vom Cartoon-ähnli- 
chen Zeichenstil dieser Darstellungs- 
variante abgeleitet. Der Anwender 
richtet die Szene ein, beleuchtet sie 
und startet den automatischen Mal- 


Algorithmisches Malen I ARTMATIC PRO 3.6 


Pa rtmatic Pro ist ein Synthesizer 
zum Erzeugen von Grafiken, 
Animationen und Geräuschen aus 
mathematischen Funktionen. Der 
Anwender verbindet unterschiedli- 
che Bausteine wie Generatoren und 
Filter mit einem leicht zu bedienen- 
den grafischen Editor zu einem Sys- 
tem. Um die Fähigkeiten des Pro- 
gramms zum algorithmischen Malen 
zu nutzen, ist kein mathematisches 
Verständnis erforderlich. Denn die 
Bilder und Funktionen der mitgelie- 
ferten Bibliothek kann man sofort 
durch Mutationen in eigene Ergeb- 
nisse verwandeln und speichern. Die 
Software bietet Komponenten, die 
mit fraktalem Rauschen arbeiten. 
Diese passen die Zahl der Iterationen 
automatisch an die verwendete 
Zoomstufe an, um höchste Detail- 
genauigkeit zu erzielen, und filtern 
lästigen Pixelstaub heraus. Ein neuer 
geografischer Farb-Shader differen- 
ziert die Erhebungen unter und über 
dem Meeresspiegel liegender Land- 
schaftsstrukturen durch anschauli- 
che Farb-Codes. Die Fließkomma- 
Farbberechnungen wurden verbes- 
sert. Dies sorgt für weiche und flie- 


ßende Farbübergänge ohne Banding. 
Wer Verfremdungsmöglichkeiten 
oder Strukturen zum Bemalen von 
Fotos und Bildern sucht, wird in Art- 
matic ein Werkzeug finden, das sei- 


ner Fantasie kaum Grenzen setzt. 
Hilfreich sind die zufallsgesteuerten 
Variationen bereits erzielter Ergeb- 
nisse, die wiederum für einen neuen 
Zufallsreigen sorgen. 


r 


ArtMatic File Edit Animation 


Recent 
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prozess. Nahezu jede 3D-Software 
kann Objekte mit Texturen belegen, 
die aus gemalten oder gezeichneten 
Inhalten bestehen. 


DIGITALE BILDBEARBEITUNG UND 
VERFREMDUNG Bildbearbeitungs- 
programme wie Adobe Photoshop eig- 
nen sich hervorragend, um Vorlagen 
zu bearbeiten und zu verfremden. 
Hier stehen sämtliche Techniken zur 
Verfügung, die früher in der fotografi- 
schen Dunkelkammer verwendet wur- 
den. Gefällt das Ergebnis eines Arbeits- 
schritts nicht, kann dieser jederzeit 
zurückgenommen werden. Zu den 
Techniken gehören unter anderem 
Gradations-, Helligkeits- und Farbver- 
änderungen sowie das Zusammenko- 
pieren beliebig vieler Ebenen bezie- 
hungsweise Bilder. Mithilfe digitaler 
Bildbearbeitungsfilter lassen sich die 
Bilder verändern. Franz Szabo/cg 


TEST 


Artmatic Pro 3.6 

Hersteller (Info) Ul-Software, www.artmatic. 
com, www.uisoftware.com 

Preis (rund) ab 300 US-Dollar 

Voraussetzung OSX und 0S 9 

Merkmale grafischer Bild-, Animations- 


SD-Modeling I POSER 6 


icht jeder Künstler kann beim 

Gestalten von Figuren auf leben- 
de Modelle zur Vorlage nehmen. Hier 
hilft Poser weiter. Version 6 des Figu- 
ren-Modeling-Programms überzeugt 
durch fotorealistische Darstellung 
detailreicher menschlicher Figuren. 
Die Figuren-Bibliothek enthält diverse 
Männer und Frauen, Kinder und 
Jugendliche, die allesamt anatomisch 
korrekt und mit detailreichen Hän- 
den dargestellt sind. Hinzu kommen 
Körperhaltungen, Gesichtsausdrücke, 
Kleidungsstücke, Frisuren und 3D- 
Objekte. In sieben Räumen erledigt 
der Anwender alle Modeling-Arbeits- 
schritte. Haltung, Texturen für Haut 
und Bekleidung sowie Gesichtsaus- 
drücke. Es folgen der Frisörsalon und 
das Ankleidezimmer, um danach im 
Setup-Zimmer die Skelettform festzu- 
legen und zuletzt die Beleuchtung 
setzen. Für künstlerisches Arbeiten 
besonders wichtig ist der Sketch Ren- 
derer, der eine Szene in Poser rendert 
als wäre sie gezeichnet; in der aktuel- 
len Version von Poser 6 lassen sich die 
entstehenden Zeichnungen in beliebi- 
ger Größe ausgeben. 


nse Curio Lats Panar 


”  Poser6005x He fd Migune Object Display Mender Animation Window Help 


TEST 


Poser 6 

Hersteller (Info) e frontier, 
www.e-frontier.com 

Preis (rund) 330 Euro 

Voraussetzung ab Mac OS v10.2 

und 700 MHz G4 

Poser modelliert, animiert 

und rendert detailreiche Figu- 

ren mit und ohne Kleidung 

Plus gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis, großer Funkti- 
onsumfang, fotorealistische 
Darstellung von Personen in 
hoher Qualität 

Minus unergonomische Benutzer- 
oberfläche, fehlende Funktion 
für mehrfaches Undo, träges 
Werkzeugverhalten, lang- 
sames Rendern 


MAdU2 URTEIL 


In seiner Preisklasse beim Modeling konkur- 
renzlos, etwas unpraktisch in der Bedienung. 


Merkmale 


Pa — a Eis" 


< Bildhauer Der 


Anwender kann das 
Aussehen einer Figur 
aus diversen Biblio- 
theken — wie der 

für Körperhaltung 

am rechten Rand 

— zusammenstel- 
len. Dazu gehören 
verschiedene Cha- 
raktere, Gesichtsaus- 
drücke, Frisuren und 
Zubehör 


und Klang-Synthesizer, mit 
dem jedermann mathemati- 
sche Funktionen künstlerisch 
anwenden kann 

Plus sehr stabil, maximale Bild- 
größe 32 000 Pixel, aus- 
gezeichnetes englisches 
Manual im PDF-Format, 
verbesserte Farbübergänge 

Minus Speichermöglichkeit im 
JPEG-Format fehlt 


MWAXdU2 URTEIL 


Artmatic ist ein kreatives Tool zum Erzeugen 
von Strukturen, Mustern und Bildern. 


eee0e0® 12 


Modell stehen » 
Die Darstellung von 
Figuren wird von 
Presets und einer 
Vielzahl von Para- 
metern unterstützt 


< Zufall Die drei Würfel rechts unten erzeu- 
gen Variationen von Parametern und Farben. 
Zum Ändern der zugrunde liegenden mathe- 
matischen Funktion öffnet man über das Baum- 
Icon das Mutationsfenster 
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Test & Markt 
Mal- und Zeichenprogramme Folge &» 


Malen mit Licht I MYSTICAL LIGHTING 


as Erzeugen diffiziler Lichtstim- 
mungen bedeutet eine Herausfor- 
derung für jeden Künstler. Das Photo- 
shop-Plug-in Mystical Lighting ermög- 


4 Lichtzauber Mithilfe eines editierbaren ellipti- 
schen Lichtkegels wird die Mitte des Bildes aufgehellt. 
Mystical Lighting kann Lichteffekte in mehreren Ebenen 
stapeln — doch dabei dehnen sich die Berechnungs- 


zeiten manchmal zu Kaffeepausen aus 


licht das Setzen der Beleuchtung eines 
Bildes. Die Vielfalt der bis ins kleinste 
Detail veränderbaren Beleuchtungs- 
varianten ist enorm. Eine große Zahl 
mitgelieferter Voreinstellun- 
gen beschert schnelle Erfolgs- 
erlebnisse. Wie alle Auto-FX- 
Plug-ins kann Mystical Ligh- 
ting mit Photoshops Aktionen 
verwendet werden, um Batch- 
Bearbeitungen mehrerer Bil- 
der auszuführen. Zum Effekt- 
Repertoire gehören neben 
Schneeflocken, Lichtreflexen, 
Lichtpinsel, Dunst und Nebel 
auch Lichttexturen, Schatten- 
würfe sowie Spotlights. Der 
Anwender definiert mithilfe 
von Bezier-Kurven und ellipti- 
schen Pfaden die Bereiche, in 
denen Effekte wirken. Diese 
Bereiche können größer als die Bild- 
fläche sein, einander überlappen 
sowie gedreht, skaliert und verscho- 
ben werden. Mystical Lighting ordnet 


Mystical Lighting 

Hersteller (Info) Auto FX Software, 

www.autofx.com 

200 US-Dollar im Bundle 

mit Corel Painter IX 

Voraussetzung Mac 0S 9 und X 

Merkmale virtuelles Beleuchtungs- 
studio, Malen mit Licht 

Plus großes Repertoire an 
Lichtstimmungen, mehrere 
Lichteffekt-Ebenen 

Minus überladene Benutzerober- 
fläche, bei mehreren Ebenen 
lange Berechnungszeiten 


URTEIL 


Mystical Lighting glänzt als Licht-Malstudio, die 
GUI entspricht aber nicht dem Mac-OS-Standard. 


jedem Effekt eine eigene Ebene zu. So 
lassen sich Effekte kombinieren und 
als Presets speichern. 


Preis (rund) 


Vielfältige künstlerische Möglichkeiten I PHOTOSHOP CS 


hotoshop enthält eine + = 


volle Werkzeugkiste mit 
Künstlerbedarf; das zeigt 
schon das Fenster mit den 
Pinselvorgaben zum freihän- 
digen Malen und Zeichnen. 
Jede Auswahl in Photoshop 
kann in einen Arbeitspfad 
umgewandelt und die so ent- 
standene Pfadkontur automa- 
tisch mit einem beliebigen 
Stift oder Pinsel nachgezogen 
werden. Das genügt vor allem 
für das Skizzieren und wenn 
mehrere nachgezogene Pfad- 
konturen zu einem Bild ver- 
schmolzen werden. Dazu kommen 
Dutzende von Kunst-, Mal-, Stilisie- 
rungs- und Zeichenfiltern, mit denen 
sich jedes Foto in ein Kunstwerk ver- 
wandeln lässt. Auch wenn man 
zunächst am künstlerischen Wert 
mancher Werkzeuge zweifelt, erwei- 
sen sie sich bei vorsichtiger Dosierung 


Ansn Er EL GE 5 5 RT We 


als praktische Helfer. Besonders über-- 4 Malkasten 
sichtlich ist das Filtergalerie-Fenster Photoshops 
mit Vorschau auf sämtliche verfüg- Filtergalerie 
baren Effekte, die sich kombinieren erzeugt zahl- 


und editieren lassen. Allein durch 
Verändern der Reihenfolge ihrer 
Anwendung auf ein Bild erzielt man 
unterschiedlichste Ergebnisse. 


reiche Mal- und 
Zeicheneffekte 


Photoshop CS 


Hersteller (Info) Adobe Systems, 
www.adobe.com 

Preis (rund) ab 890 Euro 

Voraussetzung ab Mac OS v10.2.8, ab G4 

Merkmale Photoshop bietet Funktionen 
zum künstlerischen 
Malen und Zeichnen 

Plus große Pinselvielfalt, reiche 
Auswahl an künstlerischen 
Effektfiltern, freies Malen 
oder Malen entlang von 
Pfaden möglich 

Minus Effektfilter-Kombinationen 
lassen sich nicht speichern, 
keine Klone-Werkzeuge zum 
Malen und Zeichnen 
verfügbar 


URTEIL 


Als künstlerisches Mal- und Zeichenprogramm 


häufig zu Unrecht unterschätzt. 
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Test a Markt 
Postproduktion 


» Ungewohnt 
Das zentrale Ele- 


ment in Combusti- 


0 


n ist der Prozes$- 
baum, eine Art 
„schaltbild“ aller 


Bildelemente und 
Bearbeitungsschrit- 


52 


te, die zum End- 
produkt führen 


&_Combustion File Edit Operator Move Window Help 


Gombustion 4 


Mit dem aktuellem Update wird das Compositing-Programm 
von Autodesk zu einer interessanten Alternative zu After Effects 


ombustion stellt Bildmateri- 

al, Effekte und deren logische 

Verknüpfung als Prozess- 
baum dar. Das User-Interface ist aufge- 
räumt und sinnvoll strukturiert - nur 
eben ganz anders als bei After Effects 
(AE) oder Final Cut Pro (FCP). 

Die Einarbeitung fällt erfahrenen 
Nutzern dieser Programme daher 
nicht ganz leicht, zumal Combustion 
nur auf Englisch verfügbar ist. Einem 
sprachkundigen Neueinsteiger dage- 
gen wird sich das Programm durch 
Tutorials und die umfassende Online- 
Hilfe gut erschließen. Auch wer beruf 
lich auf einem der Highend-Systeme 
aus der „feurigen“ Reihe, also Flint, 
Flame oder Inferno, arbeitet, privat 
aber den Mac bevorzugt, wird sich 
sofort heimisch fühlen. 


STÄRKEN IM GRAFIKBEREICH Bei 
den Paint-Funktionen werden Photo- 
shop-Artisten kaum etwas vermissen, 
von der detaillierten Definition der 


Brushes über Lineale und Hilfslinien 
bis hin zur Steuerung mit druckemp- 
findlichen Stiften ist alles geboten. 

Die Integration anderer Adobe-Pro- 
dukte ist sogar besser als beim Origi- 
nal. So bleiben Dateien aus Illustrator 
in Combustion immer Vektordateien 
und lassen sich weitgehend mit den 
Paint-Werkzeugen editieren. Aller- 
dings sollte man in einem der älteren 
Formate gespeichert haben, denn mit 
den CS-Versionen von Photoshop und 
Illustrator gibt es noch Verständi- 
gungsprobleme. 

Stärken hat Combustion 4, auch 
gegenüber der Vorgängerversion, bei 
der Spline-Erstellung. Neben Bezier- 
Splines bietet es hier nun B-Splines an. 
Damit kommt man bei organischen 
Formen oft mit weniger Kontrollpunk- 
ten und damit weniger Handarbeit 
bei der Animation aus. 


KEYING UND FARBKORREKTUR Der 
neue Diamond-Keyer in Combustion 


kann leicht mit dem Keylight in AE 
mithalten. Allerdings gilt in beiden 
Fällen, dass die Keyer auf Profiformate 
optimiert sind. Mit der reduzierten 
Farbauflösung von DV und HDV kom- 
men beide Programme nicht gut 
zurecht, hier empfehlen sich die spe- 
zialisierten Plug-ins von DVGarage. 
Die Farbkorrektur in Combustion ist 
derjenigen in AE funktionell ebenbür- 
tig und besser in das Programm integ- 
riert als Color Finesse bei Adobe. 


3D-BEARBEITUNG Wie After Effects 
bietet Combustion nur sehr einfache 
Funktionen im 3D-Raum, stattdessen 
setzt es auf die Kooperation mit 3ds 
Max aus dem eigenen Haus. Aus 3ds 
Max lassen sich per RPF-Datei Zusatz- 
informationen, wie die Tiefenposition 
von Objekten oder Bewegungsvekto- 
ren für Bewegungsunschärfen, über- 
nehmen. Allerdings gibt es dieses Pro- 
dukt nicht für den Mac, sodass nur in 
einer gemischten Arbeitsumgebung 
daraus Nutzen gezogen werden kann. 
Immerhin können Tiefenmaps (G- 
Buffer) auch manuell im Paintmodul 
erstellt werden, um nachträglich 
Effekte wie Tiefenunschärfe und 
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4 Fix animiert Bei beiden Spline-Typen können Kontrollpunkte nun 
gruppiert werden und lassen sich so in einem Rutsch animieren 


4 Let‘s do the Time-Warp Natürlich gibt es auch eine Timeline und 
Funktionskurven für Zeitsteuerungen, die in manchen Fällen noch über- 
sichtlicher als im neuen AE ausgefallen sind 


Nebel zu erzeugen. Das ist in AE zwar 
ebenfalls möglich, aber umständli- 
cher. Dafür arbeitet Cinema 4D auf 
dem Mac ganz hervorragend mit AE 
zusammen. 


BILDQUALITÄT, RENDERING UND 
KOMPATIBILITÄT Combustion 
beherrscht Bildformate mit erhöhtem 
Farb- und Kontrastumfang bis hin zu 
Fließkommagenauigkeit und das für 
die professionelle Filmbearbeitung 
wichtige Format OpenEXR - entgegen 
der Angabe im Handbuch auch auf 
dem Mac. Die Software Backburner 
zum Netzwerk-Rendering ist unter 
Mac OS X nicht verfügbar, Projekte 
können nur per Drop-Folder über- 
geben werden. Die Render-Zeiten auf 
einem einzelnen Mac sind weitgehend 
mit denen von After Effects vergleich- 
bar, mal hat Combustion die Nase 
vorn und mal das Adobe-Produkt. Bei- 
de unterstützen mehrere CPUs und 
nutzen leistungsfähige Grafikkarten 
mit OpenGL. 


FUNKTIONSUMFANG Während bei 
Combustion das hervorragende Mor- 
phing-Werkzeug RE:Flex im Wert von 
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rund 600 US-Dollar mitgeliefert wird, 
ist in AE seit Version 7 eine vektor- 
basierte Berechnung von Zwischen- 
bildern für Zeitlupen integriert. Com- 
bustion bietet regulär nur die her- 
kömmliche Bildüberblendung, hier 
müsste man also die Kosten für ein 
Plug-in wie Twixtor (ebenfalls rund 
600 US-Dollar) hinzuaddieren. Beim 
Partikelsystem wiederum ist Combus- 
tion dem eher veralteten Modul von 
AE überlegen. 

Beide Programme benötigen für 
hochwertiges, adaptives Deinterlacing 
Zusatzmodule wie FieldsKit. Die simu- 
lierte Bewegungsunschärfe in Com- 
bustion weist deutlichere Mehrfach- 
konturen auf und ist weniger glaub- 
würdig als die von AE. Auch für die 
Korrektur von Filmkorn und Rau- 
schen ist AE mit seinem auf statisti- 
schen Berechnungen aufgebauten 
Modul besser gerüstet. Combustion 
bietet zwar ebenfalls ein Grain- 
Management, doch das ist erheblich 
einfacher gestrickt. 


FAZIT Combustion 4 eignet sich gut 
für Paint- und Rotoscoping-Artisten. 
Wer dagegen mehr mit Zeitverände- 


rungen, Filmkorn oder 3D zu tun hat, 
ist auf dem Mac mit After Effects bes- 
Uli Plank/ok 


ser bedient. 


TEST 


Combustion 4 
Hersteller (Info) Autodesk, www.autodesk.de 


Preis 1392 Euro (Vollversion), 
348 Euro (Update von \/3) 
Voraussetzung G4 mit 800 MHz, 
ab Mac OS X v10.3 
Merkmale professionelles Gompositing- 
Programm für Film und Video 
Plus gute Paint- und Spline-Funktio- 
nen, brauchbarer Partikelgene- 
rator, starkes Morphing-Modul 
Minus keine vektorbasierte Zeitlupe, 


kein vollwertiges Netzwerk- 
Rendering möglich, mangel- 
hafte Kooperation mit 3D- 
Software auf dem Mac 


URTEIL 


Das Programm eignet sich besser für Rotosco- 
ping in Film und Video, wird aber eingefleischte 
Anwender von After Effects und Cinema 4D auf 
dem Mac nicht zum Umstieg bewegen können. 


< Schneesturm 
Das Partikelsystem 
in Gombustion 

liefert überzeugende 
Effekte, die.bei 
anderen Programmen 
hinzugekauft werden 
müssten 


< Malwerkstatt 
Die Paint-Funktio- 
nen in Gombustion 
kommen Photo- 
Shop näher als 
Adobes eigene 
Compositing-Soft- 
ware 
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Test & Markt 
SD-Animation 


v Charaktersache 
Automatische Anwen- 


dung des Character Rig 


auf die Figur 
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VlotionBullder 7.5 


Nach der Übernahme von Autodesk ist die Version 7.5 von MotionBuilder 
das erste neue Release der ehemaligen Software-Schmiede Alias. MACup 
hat sich die Neuerungen und Verbesserungen angesehen 


urch Zusammenstellen von 
) Arbeitseditoren und die Inte- 

gration von CGFX-1.4-Shadern 
hat Autodesk die Oberfläche neu for- 
miert und neue Animationswerkzeu- 
ge zum Setzen und Bearbeiten von 
Keyframes geschaffen. MotionBuilder 
unterstützt jetzt auch Multiprozessor- 
Umgebungen mit mehr als zwei logi- 
schen Prozessoren. MACup hat die 
Vollversion von MotionBuilder 7 PLE 
auf der beiliegenden Heft-CD. 


NEUES AN DER OBERFLÄCHE Als 
Erstes haben wir die Undo-Funktion 
getestet, die jetzt nahezu jeden Schritt 
in MotionBuilder rückgängig macht. 
Nicht widerrufen lassen sich beispiels- 
weise Expressions, worauf MotionBuil- 
der mit einer Warnung hinweist. Bei 


Rotation; Use manipulator 


der alltäglichen Arbeit erweist sich 
die Undo-Funktion als ein Segen. 

Das Rotationswerkzeug wurde 
ebenfalls überarbeitet. Sie können im 
Viewer-Fenster auf das Rotationswerk- 
zeug gehen und dort die Gradzahl ein- 
geben. Interessant ist ein additiver 
Rotationsprozess, den Sie ebenfalls im 
Viewer-Fenster einschalten können. 
Gelenkketten in einer Hierarchie wer- 
den dabei jeweils um die gleiche Grad- 
zahl weiter gebogen. Dies ist bei Fin- 
gern oder dem Rücken einer Figur 
nützlich, damit diese sich natürlich 
krümmen. Der additive Rotations- 
modus kann nicht im Full-Body- oder 
Body-Part-Modus aktiviert werden. 

In Version 7.5 wird eine neue 
Namensgebung eingeführt. Namens- 
gebungen werden durch „:“ vor dem 
jeweiligen 
Namen hierar- 
chisch gestuft. 
So finden Sie 
unter dem Edit- 
Menü die Befeh- 
le Add/Remove 
Namespace... und 
Select by Name- 
space... 

Auf diese 
Weise lassen 
sich Maya-Hie- 
rarchien besser 
nach Motion- 
Builder überset- 
zen. Sie können 
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mehrere Figu- 
ren in einer 
Hierarchie ver- 
walten. Mit dem 
Werkzeug Add/ 
Remove Name- 


LeftForeärmFK 
space können 


Sie im Scene 


Browser ein IK-System anwählen und 
sich ein Präfix für diese Hierarchie 
einsetzen lassen. Mit dem Werkzeug 
Select by Namespace wählen Sie inner- 
halb von großen Szenen schnell 
Objektteile aus und bearbeiten sie. 
Die CGFX 1.4 Shader Definition ist ein- 
geführt worden, die es Spieleentwick- 
lern ermöglicht, mittels der SDK selbst 
geschriebene Echtzeit-Shader in 
MotionBuilder zu integrieren. 


ANIMATIONS-WORKFLOW Erfreulich 
ist die verbesserte Arbeitsweise in der 
Timeline. Hier können Sie mittels 
Drücken der Taste [C] einen Keyframe 
verschieben und an einen ausgewähl- 
ten Zeitpunkt in der Timeline setzen. 
Im Fcurves-Editor wurde Bezier Clamp 
als neuer Standard gesetzt. Damit wer- 
den automatisch Schlüsselpunktüber- 
schreitungen und -unterschreitungen 
einer herkömmlichen Bezier-Kurve 
vermieden. Die Tangenten werden bei 
benachbarten oder kopierten Key- 
frames ebenfalls gleich flach gesetzt. 

Im Key-Controls-Fenster können Sie 
jetzt durch Klicken mit der linken 
Maustaste einen Zero Key mit flachen 
Tangenten setzen, wohingegen ein 
rechter Mausklick einen Zero Key 
ohne flache Tangenten setzt. Dadurch 
entfällt die Funktion Flatten Tangents 
On Zero Key. 

Außerdem können Sie im FCurves- 
Editor über das Kontextmenü der 
rechten Maustaste einen Keyframe 
einfügen, ohne den Verlauf der Ani- 
mationskurve zu verändern. 


CHARACTER-SETUP-ERWEITERUN- 
GEN Beim Character Setup erreichen 
Sie jetzt zwischen mehreren Charak- 
teren eine bessere Interaktivität. So 
kann ein Teil einer Figur, zum Beispiel 
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3D-Artwork: Keywan Mahintorabi 


der linke Arm, einen Gegenstand in 
der rechten Hand der Figur beeinflus- 
sen. Dies ermöglicht die Option Double 
Solver im Character Rig. Wenn Sie in 
Maya erstellte Setups laden, passt sich 
nun das Control Rig automatisch an 
die Größenverhältnisse an. Bis zu die- 
sem Release musste man die Kontakt- 
ebenen manuell nachstellen. Der 
Simple IK Solver wurde durch den 
IK-RotatePole Solver (IK Chain) ersetzt. Er 
wird jetzt gleich korrekt verkettet und 
gebunden aus anderer Software 
importiert, was in der Vorgängerversi- 
on noch wackelig war. 

Alte MotionBuilder-Szenen werden 
beim Laden automatisch in einen 
Chain IK Solver übersetzt. Durch den 
veränderten Lösungsalgorithmus kön- 
nen sich unter Umständen aber auch 
Bewegungen der Gelenkketten verän- 
dern. Auch die Anpassung der Kon- 
taktpunkte und der Kontaktebene aus 
importierten Szenen von Maya funkti- 
oniert jetzt automatisch und sitztin 
der Testszene wie geplant. Dies deutet 
auf eine generell überarbeitete Inter- 
aktion von MotionBuilder mit anderer 
Software hin. Die Option Load Charac- 
ter Animation wurde um zwei Einstel- 
lungen erweitert: Zum einen kann 
man die Option Replace Control Rig 
aktivieren und zum anderen die Con- 
trol-Rig-Rotationen oder die Control-Rig- 
Hierarchy zurücksetzen. 

Auch die Arbeit an Posen ist erwei- 
tert worden. So können Sie jetzt inte- 
grierte Character Extensions ebenfalls 
im Pose-Editor spiegeln. Neben Auxili- 
ary Pivots und Effectors kann man Posen 
auch an den FK Effectors ausrichten 
lassen. Diese erweiterten Möglichkei- 
ten machen die Pose to Pose Animation 
in MotionBuilder noch universeller 
einsetzbar. 

Innerhalb der erweiterten Charac- 
ter Settings können Sie wahlweise die 
Knie- oder Ellenbogengelenke invertie- 
ren. Dies birgt eine nicht uninteres- 
sante Erweiterung: Sie können Wesen 
mit anderen anatomischen Verhältnis- 
sen animieren. Es gibt etliche Spezies, 
welche die entsprechenden Gelenke 
nach hinten ausgerichtet haben, bei- 
spielsweise Vögel und Echsen. 

Innerhalb des Character-Control-Fens- 
ters haben Sie eine neue Eigenschaft 
für das Control Rig. Mit Double Sol- 
ving schaffen Sie komplexe Character 
Setups, in denen ein Körperteil einen 
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anderen Körperteil direkt oder indi- 
rekt steuert. Wenn diese Einstellung 
aktiviert ist, errechnet MotionBuilder 
erneut die Ausrichtungen im Rig. 

Ein Beispiel wäre die Interaktion 
der rechten Hand mit einem Gegen- 
stand, den die Figur in der linken 
Hand trägt. Wenn die rechte Hand 
den Gegenstand in der linken Hand 
erreicht und daran rüttelt, müsste 
auch eine Auswirkung in der linken 
Handkette stattfinden. Die Double- 
Solver-Eigenschaft berechnet dann im 
zweiten Durchlaufdie Reaktionen der 
linken Hand. Wenn Sie Double Solving 
deaktivieren, werden die Positionen 
für alle Körperteile simultan errech- 
net. Das kann unter den beschriebe- 
nen Umständen dazu führen, dass 
Körperteile ihre Position nicht errei- 
chen. Haben Sie mehrere interagie- 
rende Figuren in Ihrer Szene, braucht 
MotionBuilder entsprechend länger 
für die Berechnungen. Hier kann es 
passieren, dass Ihr System die Anima- 
tionen dann nicht mehr in Echtzeit 
abspielen kann. 


FAZIT Für ein Zwischenrelease sind 
die Verbesserungen an bestehenden 
Tools und dem Workflow beachtlich. 
Es wurde sichtlich auf Vorschläge von 
Usern eingegangen. Vor allem die 


Undo-Funktion war überfällig. Auch 
die Verbesserungen am Character Rig 
und die erweiterten Möglichkeiten 
des Austausches mit Maya sprechen 
für dieses Release. 

Einziges Manko ist der extrem hohe 
Preis. Früher gab es für knapp tausend 
Euro die Standardversion. Heute muss 
man das ganze Paket erwerben und 
dafür wesentlich tiefer in die Tasche 
greifen. So kostet zum Beispiel die 
Nodelocked-Version rund 3900 Euro. 

Keywan Mahintorabi/mjl 


TEST 


MotionBuilder 7.5 
Hersteller (Info) Autodesk, 
www.autodesk.de 


Preis (rund) 3900 Euro 

Voraussetzung Mac OS v10.3 

Merkmale erstes Autodesk-Produkt 
nach der Alias-Übernahme 

Plus Undo-Funktion, 
verbessertes Character Rig 

Minus hoher Preis, 


keine Standardversion 


URTEIL 


Für ein x.5-Update ein großer Schritt nach 


vorne, aber zu einem stolzen Preis. 


V Ganze Drehung 
Rotation von 
Elementen nach 
Gradzahl 
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Shareware 


Test & Markt 


Shareware 


Tools und Add-ons kostenlos antesten 


Suchfuchs 


FoxTrot 


oxTrot ist eine Volltextsuche. Die 

Unterschiede zu Spotlight: Es läuft 
auch unter Jaguar und Panther, kann 
Fundstellen in einer Vorschau anzei- 
gen, sucht im Netzwerk, und die Rele- 
vanz der Ergebnisse ist dynamisch 
steuerbar. Ein Feintuning der gefunde- 
nen Objekte ist nach Fundstelle, Datei- 
format oder Alter möglich. In Sekun- 
denbruchteilen wird aus einer langen 
Trefferliste ein überschaubares Ergeb- 
nis. Während man bei Spotlight die 
einzelnen Ordner zuklappen muss, um 
eine Übersicht zu erlangen, reicht bei 
FoxTrot ein Klick auf das gewünschte 
Merkmal. Ein weiterer Klick auf einen 


Treffer zeigt eine Vorschau des Origi- 
naldokuments an, egal ob das Gesuchte 
ein PDF, HTML- oder Word-Dokument 
oder Video ist. Bei Texten werden die 
Suchworte farbig markiert. Natürlich 
lassen sich die Fundstücke auch im Fin- 
der anzeigen oder direkt öffnen. Damit 
FoxTrot aber überhaupt etwas findet, 
müssen die zu durchsuchenden Ver- 
zeichnisse einmal in den Einstellungen 
festgelegt werden. Einzelne Ordner las- 
sen sich von der Suche ausnehmen. Die 
Funktionen von FoxTrot und die System- 
integration von Spotlight in einem 
wären die ultimative Suchmaschine, 
so ist es „nur“ sehr empfehlenswert. 


4 Endlich FoxTrot 
kann das, was Spot- 
light können sollte 


ANGETESTET 


FoxTrot 
Hersteller (Info) CTM Development, 
www.ctmdev.com/foxtrot/ 


Preis (rund) 30 Euro 

Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9 (UB) 

Plus großer Funktionsumfang, 
Geschwindigkeit und 
einfache Bedienung 

Minus eigenständiges Programm, 


englischsprachige 
Oberfläche 


iSight-Optimierung 
iGlasses 


esitzer einer Apple iSight kom- 

men mit iGlasses in den Genuss 
einer besseren Bildqualität. Dazu bie- 
tet das Programm mehrere Presets, 
die bei jeder Anwendung, die auf die 
iSight zugreift, automatisch einge- 
blendet werden. Zur Verfügung ste- 
hen verschiedene Bildaufheller sowie 


Graustufen-, Sepia- und Nachtsichtef- 
fekte. iGlasses kann aber auch das 
Bild der Kamera drehen, falls sie zum 
Beispiel an der Seite des Monitors 
befestigt ist. Laut Aussagen des 
Autors ist die Benutzung von iGlasses 
auch für Besitzer von Macs unterhalb 
der Systemanforderungen einer 
iSight möglich. 

8 US-Dollar, Mac OS X v10.2 (UB), 
www.ecamm.com/ 


4 Erhellend Auch bei schlechter Ausleuch- 
tung sorgen die Bildaufheller für ein gutes Bild 


HINWEIS 


Spieleklassiker 


0) 


Pac The Man X 


Free- und Shareware auf CD 


Alle auf diesen Seiten vorgestellten Free- und 


Shareware-Programme finden sich auf der mac- 


cd in der Rubrik zum Heft. Best of Shareware 


und in den entsprechenden Themengebieten wie 


Publishing oder Utilities. Wenn möglich, wird 
die Programmbeschreibung durch einen 
Screenshot ergänzt. 
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ac-Man gehört ohne Zweifel zu 

den ersten und meistgespielten 
Computerspielen. Seinen Reiz hat es 
aber immer noch nicht verloren. 
Inzwischen sind mehr Farbe, mehr 
Sound, eine Mehrspieler-Option und 
ein Gleichberechtigtenmodus hinzu- 
gekommen. Bei Letzterem kann als 


Ms. Pac-Man gespielt werden. Spielziel, 
Steuerung und der Spaß sind unver- 
ändert. Allerdings reagiert bei dieser 
Version die Steuerung immer etwas 
verzögert, was einen erhöhten Schwie- 
rigkeitsgrad mit sich bringt. 
Freeware, Mac OS X v10.3.9 (UB), 
www.mcsebi.com/pacx.php 
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» Erleichtert 
Einfacher Bildoptimierer, 
nicht nur für Blogger 


Bildoptimierer 


ImageWell 


eder, der eine 

Webseite hat und 
dort zur Auflockerung 
Bilder benutzt, sucht 
früher oder später 
einen Helfer für diese 
Aufgabe. ImageWell 
macht sich beim Ska- 
lieren, Beschneiden 
oder Drehen der Bilder nützlich. Auch 
kann ein Wasserzeichen oder Schlag- 
schatten hinzugefügt werden. Das Pro- 
gramm ist so klein wie praktisch. Zur 
Auflockerung der Bilder oder zum 
Ergänzen von Kommentaren versteht es 
sich auch auf das Einfügen von Rah- 
men, Sprechblasen, Text oder Symbo- 
len. ImageWell nennt sich selbst „A 
blogger’s best friend“ und kommt in 
der Tat gleich nach der eigentlichen 
Blog-Software. Die Bedienung des 
deutschsprachigen Programms wäre 
eigentlich selbsterklärend, wenn es 
nicht so viele Funktionen hätte. Vieles 
geht einfacher als gedacht, wird aber 
erst bei der intensiven Nutzung ent- 
deckt. Ein Blick in das umfassende, aber 
englische Handbuch im Internet - der 
Link dorthin ist im Programm unter 
Hilfe zu finden - verkürzt die Einarbei- 
tungszeit. Wer dagegen nur die Stan- 


a 


(Ordner | 
EP — 


er 
— 


Vorschau | Eätieren | mehr | 


dardfunktionen nutzen will, kommt 
mit Drag and Drop und ein paar 
Mausklicks zum Ziel. Das fertige Bild 
kann vor dem Hochladen noch schnell 
begutachtet werden und ist einen 
Knopfdruck später auf dem Server. 
ImageWell unterstützt Web- und FTP- 
Server sowie Apples iDisk. 


ANGETESTET 


ImageWell 
Hersteller (Info) XtraLean Software, 
www.xtralean.com 


Preis (rund) Freeware 

Voraussetzung Mac 0S X v10.3 (UB) 

Plus großer Funktionsumfang, 
deutsche Oberfläche und 
einfache Bedienung bei 
Standardfunktionen 

Minus mit Paletten statt Reitern wäre 


das Programm übersichtlicher 


iTunes-Helfer 


viewTunes 


S tatt aus ellenlangen Textlisten den 
nächsten Musiktitel auszuwählen, 
präsentiert viewTunes die Cover der ein- 
zelnen Alben aus iTunes. Das Fenster ist 
nicht skalierbar, dafür soll das Pro- 
gramm perfekt mit Touchscreens zusam- 
menarbeiten. 12 US-Dollar, Mac OS X 
v10.2.8, www.viewtunes.com 
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GSM Remote 


Short Stuff 


Der erste so genannte Virus für Mac 
0S X hat Apple veranlasst, ein Update 
für Tiger herauszubringen. Das schützt 
aber weder das Terminal noch ältere 
Systemversionen. Hier kommt abmst 
ins Spiel. Einmal installiert, fragt es vor 
der ersten Ausführung eines Terminal- 
Kommandos nach, ob der Anwender 
dies auch wirklich will. 

Freeware, Mac 0S X v10.2, 
www.ugsoft.de 


Eine übersichtliche Cookie-Verwal- 
tung für Safari-Nutzer bietet Safari- 
Plus. Ordentlich nach Webadressen 
sortiert, werden die Cookies ange- 
zeigt und lassen sich einzeln oder 
im Paket löschen und den Favoriten 
hinzufügen. Mit den Einstellungen 
können auch nur Cookies von den 
Favoriten zugelassen werden. Das 
bietet Safari sonst nicht. 
Freeware, Mac OS X v10.4, 
http://web.mac.com/jre/ 
SafariPlus/ 


Leider reagiert der Finder von Mac 
OS X nicht allzu schnell auf Verän- 
derungen. Die richtige Einsortie- 
rung von neu angelegten Ordnern, 
umbenannten Dokumenten oder 
Ähnlichem lässt gerne mal auf sich 
warten. Ein Klick auf RefreshWin- 
dows macht dem Finder Beine. Am 
besten wird es per Drag and Drop 
in der Fenstertitelleiste abgelegt, 
dann ist es immer zur Hand. 
Freeware, Mac 0S X v10.3, http:// 
homepage.mac.comj/jpietry/apps/ 


Das Handy und den Computer auf 
dem gleichen Stand zu halten, kann 
ohne eine Software wie GSM 
Remote ein schwieriges Unterfan- 
gen sein. Mit diesem Programm 
aber ist es kein Problem, die Kon- 
taktdaten zu synchronisieren oder 
SMS zu versenden. Unterstützt 
werden Verbindungen via IrDA, 
Bluetooth und per Datenkabel für 
unzählige Telefone. 

10 US-Dollar, Mac OS 8.1/ Mac 
0S X 10.1.2, www.traud.de/gsm/ 
remote 
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GEZ-Gebühren für Internet-fähige Macs und Handys 


GE/ noch? 


Künftig bittet die GEZ 
Freiberufler doppelt 
zur Kasse. Und das für 
eine Leistung, die die 
meisten von ihnen gar 
nicht in Anspruch neh- 
men. Für den beruflich 
genutzten Rechner mit 
Internet-Anschluss 
müssen sie ab dem 

1. Januar 2007 monat- 
lich 17 Euro Fernseh- 
gebühren zahlen - 
zusätzlich zu den 

17 Euro für das private 
Fernsehgerät 


Zur Kasse gebeten 
Freiberufler wie Özlem 
Ahmetoglu müssen ab 
Januar mehr zahlen 
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s ist wohl schwer zu vermit- 
E teln, warum für einen Inter- 
net-Anschluss künftig nicht 
nur der Provider, sondern auch noch 
die Gebühreneinzugszentrale (GEZ) 
kassieren möchte. Willi Rees, Presse- 
sprecher der GEZ, möchte dies nicht 
am Telefon tun. Das Thema sei zu 
kompliziert, sagt er der MACup auf 
Anfrage, und verweist auf die Mög- 
lichkeit einer Nachfrage per E-Mail. 
Sollte ein freiberuflicher Redakteur 
Anfang nächsten Jahres eine solche 
Frage per E-Mail stellen, so wird die 
GEZ wissen, dass er einen Internet- 
Anschluss nutzt, und ihn mit rund 
200 Euro im Jahr zur Kasse bitten, 
zusätzlich zu den rund 200 Euro, die 
er für den privaten Fernsehanschluss 
bezahlt. Es erschien „den Ländern ver- 
tretbar, die multimediafähigen PCs 
[und Macs] nicht von der Gebühren- 
pflicht auszunehmen, da über das 
Internet und über DSL heute schon 
ohne großen technischen Aufwand 
Radio und Fernsehen auf einem PC 
empfangen werden kann“. Die Defini- 
tion der GEZ für multimediafähige 
Rechner fällt dabei großzügig aus: „Es 
gibt keine Einschränkungen bezüg- 


lich der technischen Voraussetzun- 
gen“. Auch ein alter Mac mit winzi- 
gem Display und 56k-Modem gilt als 
„neuartiger Rundfunkempfänger“, 
über den man nach Ansicht der öffent- 
lich-rechtlichen Sendeanstalten wäh- 
rend der Arbeitszeit Lindenstraße 
oder Bundesliga gucken kann. 

Per Internet fernzusehen ist tat- 
sächlich ohne großen technischen 
Aufwand möglich. Aber: Viele Sende- 
anstalten sind heute weder mit einem 
Livestream vertreten noch stellen sie 
genug Verbindungen zur Verfügung, 
um einen größeren Ansturm über- 
haupt zu bewältigen. ARD und ZDF 
halten online lediglich Livestreams 
beziehungsweise Videos zu ihren 
Nachrichtenmagazinen bereit. 
Äußerst zweifelhaft ist auch, ob die 
Sender ernsthaft erwägen, das Broad- 
casting von den etablierten Rundfunk 
und Fernsehnetzen auf nicht darauf 
ausgelegte IP-Netze umzustellen. 


ZAHLEN OHNE MEHRWERT Arne Lei- 
chert, Präsident des Bundes Deutscher 
Grafikdesigner, schaut während sei- 
ner Arbeitszeit nicht fern. Das hat er 
noch nie getan und er glaubt auch 
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< Entspannung? 
Freiberufler werden sich 
mit dem IFA-Slogan der 
GEZ nicht anfreunden 
können 


T INFO 
Wer zahlt für was ab Januar 2007? 


e Wer einen Rechner mit TV-Karte hat, zahlt dafür GEZ- 
Gebühren wie bisher. Künftig fallen aber auch für Rech- 
ner ohne TV-Karte, die online sind, Fernsehgebühren an. 
Sowohl bei privater als auch bei beruflicher Nutzung. 
Wer allerdings privat schon einen Fernseher angemeldet 
hat, muss für den privat genutzten Mac keine Gebühr 
zahlen. Freiberufler und Selbstständige zahlen also 
sowohl für ihren privaten Fernseher als auch für ihren 
beruflichen Rechner 17 Euro. 

« Bei nicht ehelichen Lebensgemeinschaften und Wohnge- 
meinschaften zahlt jeder Bewohner für seine Geräte. 
Wohnen zum Beispiel ein freiberuflicher Grafiker und 
eine freiberufliche Journalistin zusammen und besitzen 
beide einen Fernseher und einen Arbeitsrechner, fallen 
für den Haushalt die vierfachen Gebühren an: 68 Euro. 

« Bringt ein Angestellter regelmäßig sein privates Note- 
book mit in die Firma und verbindet sich mit dem Inter- 
net, fallen auch hierfür 17 Euro GEZ-Gebühren an. 

« Wenn der Internet-Zugang beruflich genutzt wird, kann 
man ihn als Betriebsausgabe von der Steuer absetzen. 


» Schon GEZahlt 
Architekt Arno Heim 
hält GEZ-Gebühren für 
berechtigt, aber nicht für 


< Zentrale Der Haupt- 
sitz der GEZ in Köln 


seinen Mac 
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2 INTERVIEW 
mE MAOQup-Leser: Wir zahlen nicht! 


Die neue Gebührenregelung der GEZ stößt auf Wider- 
stand. Eine Umfrage auf www.macup.com ergab, dass 
96 Prozent der Leser die Forderung von Gebühren für 
den Internet-Mac für nicht gerechtfertigt halten. Die 
Grafik rechts zeigt, wie das genaue Meinungsbild bei 
den MACup-Lesern aussieht. Zahlen wollen lediglich 
4 Prozent. Wir fragten nach. Özlem Ahmetoglu betreibt 
die PR- und Event-Agentur PeriPeri (www.periperi.de). 
Arno Heim führt zusammen mit einer Partnerin das 
Architekturbüro heimundhäuser 


(www.heimundhaeuser.de). 


MACUP: Werden Sie Fernsehgebüh- 
ren für Ihren Internet-Anschluss 
zahlen? . 
ÖZLEM AHMETOGLU: Nein, ich " 
werde ganz sicher nicht doppelt 
zahlen. Das ist ja auch absurd. Ich 
bin privat wie beruflich die gleiche 
Person. Außerdem schaue ich doch 
im Büro keine Telenovelas. Ich arbei- 


te! Im Internet recherchiere ich, Unverständnis 
schreibe Mails, pflege meine Web- Die PR-Beraterin Özlem 
site oder erledige Bankgeschäfte. Ahmetoglu findet es absurd, 
ARNO HEIM: Nein, ich bin ja nicht für ihr iBook Gebühren an 
im Büro, um fernzugucken. Ich wer- die GEZ abzudrücken. Sie 
de nicht bezahlen. Das Autoradio, ist zwar immer online, surft 
das ich auf dem Weg zur Baustelle aber nie auf den Seiten 
nutze, habe ich angemeldet. Ich fin- der öffentlich-rechtlichen 
de öffentlich-rechtlichen Rundfunk Anstalten 

und Fernsehen ja wichtig und not- 

wendig. Aber dass ich für etwas zah- 

len soll, was ich nicht nutze, ist 


skandalös! 


MACUP: Glauben Sie, die GEZ wird 
die neue Regelung durchsetzen? 

ÖZLEM AHMETOGLU: GEZ-Gebüh- 
ren sind nicht grundsätzlich falsch, 
es gibt gute Formate im öffentlich- 
rechtlichen Fernsehen, die man 
unterstützen sollte, wie beispiels- 
weise den Weltspiegel, den Kultur- 


report, die Tagesschau et cetera. Recherche-Tool 

Aber diesem Unsinn mit den Inter- Der Architekt Arno Heim 
net-Gebühren sollte man sich nicht nutzt das Internet haupt- 
beugen. Ich hoffe, dass andere Frei- sächlich zum Recherchieren 
berufler mitmachen und die Rege- von Baustoffen. Fern 

lung boykottieren. gesehen hat er über seinen 
ARNO HEIM: Dass jemand zahlen Power Mac noch nie 
muss, obwohl er gar nicht am Rech- 


ner fernsieht, widerspricht dem all- 

gemeinen Gerechtigkeitsempfinden. Ein Gesetz, das 
keinen Rückhalt in der Gesellschaft hat, ist nicht legiti- 
miert und muss irgendwann gekippt werden. Wir Frei- 
berufler und Selbstständigen sollten uns organisieren 
und eine Gemeinschaftsklage erheben. 


nicht, dass viele der rund 600 Mitglie- 
der des Berufsverbandes neben der 
Arbeit schauen. Grundsätzlich hat er 
Verständnis für GEZ-Gebühren, denn 
er schätzt das öffentlich-rechtliche 
Fernsehen, die Sendungen auf arte 
oder den Dritten. Aber nicht dafür, 
dass sich die Anstalten ohne Auftrag 
in ein öffentliches Netz einspeisen 
und dann die Rechnung präsentieren. 
Das sei „eine hilflose Maßnahme, die 
ich als Beutelschneiderei empfinde“, 
sagt Leichert. Schätzungsweise 80 bis 
90 Prozent der Mitglieder seien selbst- 
ständig, und für die sei das Internet 
überlebenswichtig: Freiberufler erle- 
digen ihre Recherche im Internet, ihre 
Korrespondenz per E-Mail, laden ihre 
Druck- oder Korrekturdaten per FTP 
hoch, machen ihre Bankgeschäfte 
online und neuerdings sind sie auch 
dazu verpflichtet, ihre Umsatzsteuer- 
voranmeldung in elektronischer Form 
einzureichen. 


BLECHEN FÜRS HANDY Und sollte 
ein Freiberufler tatsächlich ohne 
Internet-Zugang auskommen, so 
müsste er sich wohl bald noch weiter 
beschränken. Denn auch Handys mit 
integriertem FM-Radio und moderne 
UMTS-Handys, mit denen sich Fernse- 
hen als Stream empfangen lässt, gel- 
ten ab 2007 als „neuartige Rundfunk- 
empfänger“, für die 5,50 respektive 17 
Euro monatlich anfallen. Zwar sind 
diese Handy-Modelle momentan noch 
nicht so sehr verbreitet, doch es ist 
anzunehmen, dass die Mobilfunkan- 
bieter ihre Geräte künftig verstärkt 
entsprechend diesen technischen 
Möglichkeiten ausstatten werden. Ein 
Entrinnen ist also schwer. Zur Freude 
der öffentlich-rechtlichen Anstalten. 


SÜSSER DIE GEZ-KASSEN NIE KLIN- 
GEN ... Von den circa 800 000 Freibe- 
ruflern in Deutschland könnte die 
GEZ monatlich rund 13 600 Euro ein- 
nehmen - im Jahr 163 Millionen. Geld, 
das nicht nur der Finanzierung von 
Telenovelas und Sportauftritten zugu- 
te kommt. Auch die Online-Auftritte 
von ARD, ZDF und Co. sollen damit 
subventioniert werden. Ein Hohn, 
wenn man bedenkt, dass etwa Anbie- 
ter von Blogs und News-Seiten ihre 
öffentlich-rechtliche Internet-Konkur- 
renz per GEZ-Gebühr mitfinanzieren 
müssen. Anders übrigens als die 
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Anbieter von Rundfunk- und Fernseh- 
inhalten, die sich per Verfassungskla- 
ge von der GEZ-Gebühr befreit haben. 
Eine ähnliche Klage gegen die Inter- 
net-Gebühr gibt es bereits. Abwarten, 
wie darüber vor Gericht entschieden 
wird. „Das Ganze ist ein Skandal“, so 
Arne Leichert. „Da wird mal wieder 
bewusst auf die Kleinen losgegangen. 
Würde es die Pharmalobby, die Auto- 


mobilindustrie oder die Stromkonzerne 
betreffen, sähe das Ganze anders aus.“ 


Dass aber die Kleinen nicht immer die DIOR 8. - SA. 10. J U N | 2 00 6 


schwächsten sind, wissen wir spätestens 


seit David und Goliath. Christa Manta/mjl K (6) | n — B) e uU {ts C h | a n d 


U 
Ei ONLINE-UMFRAGE 
Nicht gerechtfertigt 
Auf www.macup.com haben wir gefragt: Die Gebührenzen- 


trale will ab Januar 2007 GEZ-Gebühren für Internet-fähige 
PCs und Macs erheben. Finden Sie das gerechtfertigt? 


Ja, ich nutze während der Arbeitszeit das 
Angebot der öffentlich-rechtlichen Anstalten. 


ur 


Ja, aber ich nutze das Angebot der öffentlich-recht- 
lichen Anstalten nicht während der Arbeit. 


Nein, die Forderung finde ich nicht gerechtfertigt. 


u 7 17 100 7003 


Abgegebene Stimmen: 306 


D 
In KOMMENTAR 
So nicht, Freunde! 

Niemand hat etwas dagegen, wenn die öffentlich- 
rechtlichen Sendeanstalten ihr Angebot online stellen, 
im Gegenteil. Aber viele haben etwas dagegen, für 
etwas zu zahlen, was sie nicht nutzen. Dass die neue 
Regelung für Unverständnis sorgt, wundert mich 
nicht. Dagegen wundert mich, dass die Sender keine 
Angst haben, ihre Klientel zu vergrätzen. Manch einer 
wird vor lauter Ärger auch noch den privaten Fernse- 
her abmelden. 
Dabei wäre es 


Jetzt registrieren: 
a www.mac-expo.de 


lasst nur noch 
die darauf sur- 
fen, denen das 
Angebot die 
Gebühren wert 
ist! 
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Macmagazin 
Reportage: Macs bei Strato 


Switcher der ersten Stunde 


Strato-Vorstand Christian Müller ist ein eingefleischter Mac-User. 
Er überwacht die Serverfarmen von Strato mit seinem PowerBook G4 
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ut ein Drittel des deutschen 
Internet läuft über mein 
PowerBook“, erklärt Christi- 
an Müller, seit dem Jahr 2000 Vorstand 
bei Strato und Leiter des Strato- 
Rechenzentrums, mit einem Grinsen 
im Gesicht. Gemeint ist die Kontrolle 
der Strato-Netzauslastung. Unter dem 
Tisch an seinem Berliner Arbeitsplatz 
steht neben Stapeln von LaCie-Platten 
ein aufgemotzter Cube. An der Wand 
lacht Erich Honecker von einem Gra- 
vis-Poster mit „Think different“. 
Christian Müller ist anders als Vor- 
stände anderer Firmen, die dunkle 
Anzüge tragen und ausschließlich in 
Kostenstellen denken. Mit schweren 
Stiefeln, in T-Shirt und Lederjacke ent- 
spricht der freundliche Zwei-Meter- 
Mann nicht dem Klischee. In seinem 


Zimmer „schlägt der Puls des Inter- 
net“, die Schaltzentrale von Strato. 

Das PowerBook G4 mit 1,67 GHz ist 
das letzte der alten PowerBook-Reihe. 
Vom MacBook Pro will Müller noch 
nichts wissen. „Ich will kein Betates- 
ter von Intel sein.“ Seit 1988 ist er 
überzeugter Mac-User. „Das Wichtigs- 
te ist, dass die Kisten ordentlich arbei- 
ten. Ich kann es mir nicht leisten, dass 
hier ein Gerät ausfällt. Das kostet an 
dieser Position richtig Geld.“ 

Den Switch zu Intel hat Christian 
Müller noch nicht ganz verkraftet. 
Aus Sicht von Apple könne er den 
Wechsel verstehen, als Fan stehe er 
ihm aber kritisch gegenüber. Müller 
erinnert sich: „Als Mac-User hatten 
wir einst das Gefühl, wir seien besser 
als PC-User. Wir hatten alles früher: 


grafische Oberfläche, Maus, FireWire. 
Apple muss sich anstrengen, die Faszi- 
nation wie früher zu vermitteln.“ 


MAC FOREVER Christian Müller 
weiß, wovon er spricht, denn er 
kommt aus der Windows-Welt. 1988 
suchte ein Apple-Händler einen DOS- 
Experten und Müllers erster Job 
bestand im Formatieren einer DOS- 
Platte. „Ich hatte den direkten Ver- 
gleich zwischen Windows und Mac OS 
und bin quasi ein Switcher der ersten 
Stunde.“ Er weiß noch, dass Mac-User 
früher in den Augen der Windows- 
Welt Sonderlinge waren. Heute seien 
die Windows-Kollegen an dem stabi- 
len OS interessiert. „Ich bin ein Mac- 
User, bis ich tot umfalle“, scherzt er. 
Natürlich ist Müller in einem Groß- 
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betrieb wie Strato ein Exot. Als das 
Rechenzentrum in Berlin eingeweiht 
wurde, wurden T-Shirts ausschließ- 
lich an dessen Belegschaft verschenkt. 
Genauso machte Steve Jobs es mit sei- 
nem Mac-Entwicklerteam zu alten 
Apple-undLisa-Zeiten, und der Zusam- 
menhalt stimmte. 

Strato hat über zwei Millionen 
Domains im Bestand und rund eine 
Million Kundenverträge. Das Unter- 
nehmen hat sich selbst auf die Fahnen 
geschrieben, erster Internet-Dienst- 
leister der Welt zu sein, der eine TÜV- 
Süd-Zertifizierung für IT-Sicherheit, 
Datenschutz und Verfügbarkeit 
besitzt. Strato gliedert sich in die Pro- 
duktgruppen DSL, Internet-Auftritt/ 
Homepage, E-Commerce und außer- 
dem dedizierte Server. 
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UNERMÜDLICHE G3S Nur kleine 
Teile der Strato-Server laufen auf Mac- 
OS-Basis. Dennoch: Wer das Rechen- 
zentrum mit geheimer Adresse in Ber- 
lin besucht, sieht neben Hochleis- 
tungsservern immer wieder Macs ihre 
Arbeit verrichten. So werkeln ein paar 
beige Power Macs G3 in einem Raum, 
die seit mehreren Jahren Tag und 
Nacht in Betrieb sind. Kunden wie ein 
Schriften-Shop hosten und verkaufen 
hier Schriften. Nun werden diese 
Rechner nach und nach durch 
stromsparende Mac minis ersetzt. 
Dass Christian Müller ein einge- 
fleischter Mac-User ist, sieht man 
auch an seinem Auto. Er hat im Kof- 
ferraum ein PowerBook Pismo einge- 
baut und maximal mit Rechnerpower, 
UMTS-Karte, OS X und Mail aufgerüs- 
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tet. Das Problem mit dem SleepMode, 
wenn die Laptop-Klappe zugeht, hat er 
unkonventionell mit Schaumgummi 
gelöst. Die Batterie läuft über das 
Auto. Damit hat Christian Müller das 
Internet auch unterwegs im Blick. 
„Ich reagiere sofort auf Schwankun- 
gen und kann eingreifen.“ 

Das ist wichtig, denn Strato ist ers- 
ter deutscher Webhoster mit zwei 
Rechenzentren an zwei Standorten: 
Berlin und Karlsruhe. Es bietet Platz 
für bis zu 43 000 Server und 1,210 
Terabyte Daten sowie eine Webhos- 
ting-Plattform für bis zu 8 Millionen 
Domains. Ingesamt liegt das Transfer- 
volumen bei 890 000 GByte und 24 
Milliarden Seitenabrufen pro Monat. 
All das hat Christian Müller auf sei- 
nem PowerBook im Blick. mjl 
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uKTIPPS 


Für Diafans, Tagger und Kontaktfreudige 


=> Diashow In Zeiten stümper- 
haft gestalteter PowerPoint-Pro- 
jektionen macht ein guter Revol- 
veraufsatz-Diaprojektor immer 
noch den besten Eindruck: Das 
Londoner Peepshow Kollektiv 
wählte das klassische Präsenta- 
tions-Tool für einen spannenden 
Bildvortrag über eigene Projekte, 
Ausstellungen und Animationen. 
www.peepshow.org.uk 


=>) Privatdesign David Gillaert 
Werner aus Atlanta beweist mit 
seinem Portfolio nicht nur 
gestalterisches Talent: Mit 
Video-Einspielern verdeutlicht 
der Amerikaner zudem seine 
Arbeitsprozesse. Okay Dave, das 
zeigt, dass das Bürschchen 
etwas zu vermitteln hat. 
www.okaydave.com 


BLOGBUSTER 


Für Computerliebhaber, Brachialmixer und Ausbrecher 


=> Lovely ComputerLove, das 
internationale Netzwerk für Kre- 
ative hat sich einem Relaunch 
Welcame 8 Compaseriowe | Pic ua unterzogen. Nach wie vor finden 
sich hier Job- und Projektange- 
bote. Wer sich registriert, hat 
zudem Zugriff auf einen eigenen 
sine u dena a a Blog plus Online-Galerie, der 
Bee 3 | schön gestaltet ist und sich ein- 
nat fach administrieren lässt. 
www.cpluv.com 


te Normen NEWSFEED 


=> Musik vulgär Keine Sorge, 
der Slogan „rechts klikken en 
saven“ ebenso wie alle anderen 
Inhalte dieser niederländischen 
Musiksite sind auch in Englisch 
abrufbar. Mashculture zerrt 
Musikbastarde, abenteuerliche 
Mischungen aktueller Pop- und 
Rockhits (Black Eyed Peas plus 
AG/DC) an die Weboberfläche. 
www.masheulture.nl 
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Physikalisches Wikipedia Interessant: Wikipedia- 
Einträge mit Mobiltelefonen zu verknüpfen. Hierzu 
wird aus einem URL ein grafisches Muster erzeugt, 
das sich ausdrucken und als visueller „Tag“ im urba- 
nen Raum installieren lässt. www.semapedia.org 


Universal Design Ein USB-Stick ist praktisch, 
sieht als Schlüsselanhänger aber nerdig aus. Das 
Münchner Gestalterkollektiv dialog05 haucht dem 
Stecker etwas Glamour ein und macht ihn zu einem 
stilsicheren Alltags-Accessoire. www.dialog05.com 


Papierflieger Illustratorin Kelly Lynn hat einen 
Online-Versand aufgebaut: bedruckte Shirts, Taschen 
und andere kleine Spielereien, die alle von befreunde- 
ten Künstlern stammen. www.littlepaperplanes.com 


Gastfreunde Der Hospitality Club möchte Rei- 
sende weltweit zusammenzuführen. Mitglieder kön- 
nen auf Reisen mit Ortsansässigen in Kontakt treten, 
die ihnen eine Unterkunft oder eine kleine Stadtfüh- 
rung anbieten. www.hospitalityclub.org 


Hochauflösendes Hi-Res aus London haben in 
den letzten Jahren einige der durchgeknalltesten 
kommerziellen Film- und Musik-Flashsites ins Netz 
gestellt. Sie sind auch mit einem eigenen Weblog ver- 
treten, der sich auf visuelle Neuig- und Drolligkeiten 
der Szene konzentriert. www.hi-res.net/blog 


Katzenakrobatik Dieser Weblog richtet seinen 
Veröffentlichungswillen nur auf Schnappschüsse, bei 
denen Katzenliebhaber Alltagsgegenstände auf ihren 
possierlichen Vierbeinern anhäufen. Die Tiere kom- 
men bei diesem kuriosen Tiersport allem Anschein 
nach nicht zu Schaden. www.stuffonmycat.com 


Vom Ausbrechen Das Online-Magazin für Spiel- 
kultur. Jede Ausgabe, die als hochauflösendes PDF 
zum Download bereit steht, hat ein zentrales Thema, 
dem es darum geht, Videogames als kulturelles Spiel- 
feld zu beleuchten. blog.escapistmagazine.com 


Designblog Weblog des Screendesigners Ulf Ger- 
mann. Hier lassen sich Verweise und Kommentare zu 
Gestaltungstipps und zu Technikbezügen oder Filmen 
abrufen. V/isuell hervorragend umgesetzt, inhaltlich 
könnte es mehr bloggen. blog.ulfgermann.de 
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Wir schreiben das Jahr 1989/1990 


DIP 


FOTOS: R. Albinger, Apple, Adobe 


erobert den Schreibtisch 


Der Jahreswechsel 1989/90 markierte eine neue Ära für die Welt der Grafik: 


Mit dem Beginn des neuen Dezenniums wurde der Desktop-Rechner zum 


täglichen Arbeitsmittel in den Grafikabteilungen von Verlagen und Agenturen 


f 


n zwei Peripheriekomponenten zeichnete sich 
A schon 1989 ab, dass Desktop Publishing auf breiter 

Front bei Medienproduzenten angekommen war. 
Apple brachte zwei Monitore auf den Markt, die speziell 
für grafische Anwendungen gedacht waren: das berühmte 
Portrait Display und das Two-Page Monochrome Display. 
Diese beiden Apple-Monitore sind vielen noch in Erinne- 
rung - so auffällig war ihre Form beziehungsweise Größe: 
Das Portrait Display hatte eine Auflösung von 640 x 870 
Pixel und konnte eine ganze Zeitschriftenseite auf dem 
Bildschirm darstellen. Das 21 Zoll messende Two-Page 
Monochrome Display ermöglichte, wie der Name schon 
sagt, die Anzeige einer Doppelseite. 

Ein Jahr später brachte Apple dann ein weiteres Macin- 
tosh-Modell auf den Markt: den Macintosh Ilsi. Apple hatte 
den Rechner als preiswerte Alternative zum im selben Jahr 
erschienenen fx-Modell und zum Vorgänger Macintosh IIci 
entwickelt. Bei der Markteinführung kostete er je nach 
Ausstattung mit rund 4500 US-Dollar halb so viel wie der 
Mac IIci. Für das mit 40 MHz doppelt so hoch getaktete fx- 
Modell waren im Vergleich sogar bis zu rund 11 000 US- 
Dollar zu berappen. Daher war der IIsi auch nicht so üppig 
ausgestattet und bot weniger Erweiterungsmöglichkeiten 
als die großen Brüder: Um die Produktionskosten niedrig 
zu halten, wurde auf die NuBus-Slots verzichtet, das 
Motherboard nur mit einem Megabyte Speicher bestückt 
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und der 68030-Prozessor von Motorola 
auf 20 statt auf 25 MHz getaktet. Ursprünglich 

hatte Apple das si-Modell als leistungsfähiger geplant, 
wollte dann aber den Verkauf des ci-Modells nicht 
gefährden. Äußerlich war der Macintosh IIsi mit seiner 
sanft geschwungenen Frontblende gefälliger als seine 
Vorgänger. Das Design fand sich bei der ein Jahr später 
folgenden LC-Reihe wieder. 

„Mit steigender Leistungsfähigkeit der Rechner hielten 
sie endlich Einzug in die Grafikabteilungen vieler Verlage. 
Um die Zeit 89/90 fingen die Chefetagen an, DTP ernst zu 
nehmen. Für viele der damals im Grafikbereich Tätigen 
dürfte das si-Modell der erste professionelle Kontakt gewe- 
sen sein - schon allein aus Kostengründen. Natürlich 
schielten alle auf die ci- und fx-Modelle. Aber die ersten 
Schritte in die neue DTP-Realität fanden damals auf dem 
Mac IIsi statt“, erinnert sich Axel Kircher, heute Art Direc- 
tor beim Europa-Fachpresse-Verlag und unter anderem für 
die MACup grafisch verantwortlich. 

Diese Kombination von Rechner-Hardware und professio- 
nellem Ausgabegerät von Apple verhalf DTP in der tägli- 
chen Praxis zum Durchbruch. Zudem kamen im selben Zeit- 
raum zwei wich- 
tige Software- 
Lösungen auf 
den Markt: die 
Schriftenverwal- 
tung TypeMana- 
ger 1.0 sowie die 
Bildverarbei- 
tung Photoshop 
1.0 von Adobe 
Systems. cg 


2 Macintosh Ilsi 


< DIN A4 Das Portrait 
Display erlaubte es, ganze 
Seiten darzustellen 


4 Kompakter 
Code Die erste Ver- 
sion von Photoshop 
fand auf einer 3,5- 
Zoll-Diskette Platz 


V Evolution Der si 
(Mitte) ist das Mis- 
sing Link zwischen 
dem SE/30- und dem 
LC-Modell 
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Helpline 


Leseriragen 


Mac OS X, .Mac, IDVD, Datentausch, Intel-Macs. 
Von Christopher Jakob 


Mac OSX 


Update-Stopp 


Wenn ich die in Mac OS X v10.4 Tiger integrierte Software- 
Aktualisierung nutzen will, erhalte ich jedes Mal lediglich 


die Warnmeldung, dass 


Ihren Rechner neu und installieren Sie anschließend 
alle anderen angezeigten Aktualisierungen. Falls 
auch bei dem Update von Mac OS X die von Ihnen 
genannte Fehlermeldung angezeigt wird, laden Sie 
sich die Aktualisierung für das Betriebssystem direkt 

von der Website 


die digitale Signatur 
für die Packages nicht 
korrekt sei. 

Sibylle Brandt 


___ Software-Aktualisierung 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Software nicht jetzt installieren möchten, können Sie 
später über die Systemeinstellung „Software-Aktualisierung* nach 
Updates suchen. 


www.apple.com/ 
support/downloads 
herunter und instal- 
lieren Sie anschlie- 
ßend die noch aus- 


Installieren Name 
Unter dem aktuellen _ 


= AirPort 
Betriebssystem Mac 
OSXv10.4Tiger kann 
es zu Problemen mit 
der Software-Aktua- 
lisierung kommen. 
Deaktivieren Sie 
zuerst alle angezeig- 
ten Updates bis auf 
das von Mac OS X. 


AirPort Update 2005-00 


Dieses Update verbessert die Zuverlässigkeit und behebt Kompatibilitätsprobleme 
von AirPort mit bestimmten 802.11 Karten und Zugriffspunkten von Drittanbietern 
für Mac OS X 10.4.3 und neuer. 


Hinweis: Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwarelizenzvertrag 
wie die Software, die aktualisiert wird. Eine Liste der Apple Softwarelizenzverträge 


Version Größe 


7 12,3 MB stehenden Packages 


via Software-Aktua- 
lisierung. 


< Gehemmt Wenn 
unter Mac 0S X v10.4 die 
automatische Software- 
Aktualisierung klemmt, 
kann es hilfreich sein, das 


Falls dieses Mal keine finden Sie im Internet unter: http: //www.apple.com/legal/sla/ Update für Mac OS X vor 
Fehlermeldung . den anderen angezeigten zu 
erscheint, starten Sie eg ERORIEHEN installieren 

‚Mac IDVD 

Abgleichprobleme Qualitätsverlust 


Bei mir klappt seit ein paar Tagen die iCal- 
Synchronisation über den .Mac-Service von 
Apple nicht mehr. Ich bekomme bei jedem Ver- 
such den Hinweis, dass eine Verbindung zum 
Server nicht aufgebaut werden kann oder feh- 
lerhaft war. Ibrahim Senger 


Das .Mac-Angebot von Apple hat ganz 
offensichtlich seit ein paar Tagen massi- 
ve Probleme. 

In einigen Fällen kann man manuell die 
Sync-Funktion wieder zum Laufen brin- 
gen. Dazu löscht man die Datei isync. 
adminarchive, die sich im Verzeichnis 
Benutzerordner ' Library ' Application Sup- 
port SyncServices - Local befindet. 
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Die mit meinem Festplattenrekorder Kiss DP-558 generierten digitalen 
„vob-Filmsequenzen wandle ich über ffmpegX ins DV-Format und impor- 
tiere es in QuickTime. Hier ist die MPEG4-Qualität noch gut. Nun begin- 
nen die Probleme. iDVD kodiert schnellere Bewegungen sehr holprig. In 
[fmpegX funktioniert dies besser, leider bietet das Programm unter ande- 
rem keine Möglichkeit, Kapitelmarken einzufügen. Kennen Sie Alternati- 
ven? Der MPEG-2-Codec von Apple scheidet aus, hier erscheinen kamm- 
artige Ausfransungen an bewegten Objekten. Alexander Krainz 


Wir vermuten, dass der Schritt zu MPEG-4 das Problem ist. Versu- 
chen Sie, mit MPEG Streamclip (www.squared5.com) ein Digital- 
video aus der .vob-Datei zu erzeugen. Anschließend können Sie 
es dann, falls gewünscht, in iMovie schneiden und mit iDVD 
brennen. Ideal wäre es, die .vob-Datei mit ffmpegX zu demulti- 
plexen und anschließend mit DVD Studio Pro zu brennen. So 
ließe sich auch der Dolby-Digital-Ton erhalten, der ansonsten zu 
Stereo heruntergebrochen wird. 


MACup.com 


06 « 2006 


Datentausch 


Zwischen den Welten 


Gibt es einen einfachen und kostengünstigen Weg, große Datenmengen via 
Festplatte zwischen Mac OS X v10.4 und Windows zu tauschen? Es handelt 
sich hauptsächlich um JPG- und MP3-Dateien. Andreas Hommer 


Für diesen Zweck bietet sich eine externe Festplatte an. Damit die 
Platte von beiden Systemen beschrieben werden kann, müssen Sie 
die Festplatte am PC mit FAT32 formatieren. Dieses Format verste- 
hen beide Computerwelten. Jedoch haben Sie dann eine Größenbe- 
schränkung von maximal 32 GByte pro Partition. Aber Sie benötigen 
keine Zusatz-Software, wie das kostenpflichtige Tool Partition Magic, 
das die 32-GByte-Grenze nicht kennt und größere Partitionen anlegt. 
Alternativ dazu können Sie die Platte am Mac auch mit dem Festplat- 
tendienstprogramm im MS-DOS-Dateisystem formatieren. 


» Hilfreich Auchmit leee WKO JONRDRTJE Maas _ 
i ® ® “) 098 © = 
g » : 8 n 
dem Festplattendienst- ann u Kamin Pudel 
programm lassen sich | uses FT Ten 
externe Speicher mit Born ER RRERBEN 
33 76,7 GR IBM-IC3SL090A dat Format und den Nana und klicken Sie in „Läschan“ 
1 n - “wen se L kachen, "des Daten und vol at Li 
einem MS-DOS-Datei- _ Bilantuun solch. De Fra ir auch kr a ae Ya 
319,1 GB Maxtor 20403 koschen, wird nur dieser Volume gelöscht. Andere Volumen auf der Feszalarıe werden 
rn m randeı 
system formatieren singen lem Oman char zu Machen, klicken Sie in „Sicherheitsogsonen” und wählen Sie eine 
Opeiom, bevor Sie in „Löschen kächem 
” ni nu F 
ern TEE este vn gen Dune zu means. can 5 Io 
& frogsammlungen.spars Volume-Format: | MS-DOS Dateisystem [2] 
Name: UNTITLED 
(Scherheitsoptomen Löschen 
[2 Festplatten Beschreibung LEXAR PADRNE Mesa Gesumikapuchiit 61,5 8 
BZ Verbindungs-Bus: 158 Schreitsptatun! Lesen/Schneiber 
Verbindung» Typ’ Enten SALAT.» Status Nicht urnleruhätat 
9) USB- Seriennummer | DIZ1171116010517AA 00000000 NND 
| 
[3 
Intel-Macs 


Software für Intel-Macs 


Ich habe auf der Webseite von Apple den Hinweis gesehen, 
dass demnächst bestimmte Software mit einem Universal- 
Logo gekennzeichnet werden. Dieses besagt, dass die Program- 
me auf PowerPC-Macs und auch auf Intel-Macs funktionieren. 
Heißt das nun, dass man, wenn man sich ein MacBook Pro 
kauft, auch die ganze Software wie Photoshop CS 

oder Illustrator CS neu kaufen muss? So wie 

es beim Umstieg von Mac 05 9 auf 05 X 

war? Oder bedeutet es einfach nur, dass u 
diese Programme die Intel-Vorteile besser 

Patrick Bahr 


= nn 
u — 


unterstützen? 


Die für die G5-Prozessoren optimierten Programme laufen 
mithilfe der in Mac OS X integrierten Rosetta-Umgebung 
auch aufden neuen Macs. Tests haben aber gezeigt, dass gra- 
fik- oder rechenintensive Programme ohne Intel-Unterstüt- 
zung langsamer laufen als die speziell angepassten. 
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4 Zweiter Umstieg Mit den Intel- 
Macs wird unter Umständen auch ein 
Neukauf von Anwendungen notwendig 


LESERBRIEFE 


3D-PRODUKTION Es hat bei 
mir ein wenig gedauert, bis 
ich das Heft-im-Heft-Konzept 
in der MACup 05/2006 
erkannt habe. Mir sind beim 


ersten Durchblättern zuerst 
nur die Windows-affinen 
Fenster des Einsteiger-Work- 
shops von Maya 7 aufgesto- 
ßen. Meine etwas aufgebrach- 
te Was-hat-denn-das-hier-zu- 
suchen-Reaktion hat sich 
dann aber schnell gelegt, als 
ich das Konzept erkannt habe. Solche extra Einblicke könnt 
ihr regelmäßig bringen. Thomas Weißhaupt 


MAC MINI Mit Spannung habe ich auf die neuen Keksdo- 
sen von Apple gewartet und auf den Test der Rechnermo- 
delle in der MACup. Besonders als bekannt wurde, dass die 
Entwickler in Cupertino bei der Grafikkarte gespart haben. 
Dementsprechend habe ich mit großem Interesse den Test 
in der MACup 05/2006 gelesen. Aber leider ist in dem Arti- 
kel für meine Kaufentscheidung zu wenig auf das Grafik- 
kartenproblem eingegangen worden. Unter dem Ausdruck 
„deutlich langsamer“ kann ich mir schlecht was vorstel- 
len. Mich hätte interessiert, wie viel langsamer ein Photo- 
shop-Vorgang oder ein anspruchsvolles Spiel auf dem 
neuen Mac mini ist. Beispielsweise im Vergleich zu dem 
Intel-iMac. Das wäre für mich neben den anderen guten 
Informationen eine weitere Hilfe bei meiner anstehenden 


Kaufentscheidung gewesen. Simon Bauer 
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Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Mac 0S X, iCal, Adressbuch, iTunes. Von Christopher Jakob 
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4 Umständlich Damit ein Finder-Fenster 
immer mit der gleichen Ansicht und denselben 
Funktionen erscheint, muss sich der Anwender 
selbst konsequent verhalten 


Mac OS X 
Finder erziehen 


nter Mac OS X überrascht der Fin- 

der immer wieder mit neu struk- 
turierten Fenstern. Mal ist die Seiten- 
leiste nur noch ein kleiner Spalt mit 
Symbolen, mal ist sie breit genug, um 
auch die Festplatten- und Ordner- 
namen anzuzeigen. Hinzu kommt das 
Problem, dass das Betriebssystem 
immer wieder die eingestellte 
Ansichtsart vergisst. Dann erscheint 
statt der Spalten- eine Listen- oder 
Symbolansicht des Fensterinhalts. 
Diese Schwachstelle von Mac OS X 
lässt sich jedoch nach kurzer Vorberei- 
tung umgehen; der Anwender muss 
dabei aber auch selbst konsequent 
bleiben. Zuerst stellt man ein Finder- 
Fenster nach seinen Wünschen zusam- 
men, definiert Ansichtsart, Größe der 
Symbole und so weiter und schließt 
danach das Fenster wieder. Ab sofort 
sollte man ein Finder-Fenster nur 
noch über das Finder-Symbol im Dock 
oder die Tastenkombination [Befehl-N] 
öffnen und das Aussehen beziehungs- 
weise die Anordnung des Fensters 
nicht verändern. Damit erhält man 
bei jedem Öffnen das gewünschte 
Fenster und kann von dort aus zur 
gesuchten Datei navigieren. 


Mac OSX 


Spotlight-Zusatz 


ie mit dem Erscheinen von Mac 
OS X v10.4 Tiger eingeführte 
Suchmaschine Spotlight bietet eine 
kaum bekannte, aber hilfreiche 
Zusatzfunktion an. Klickt man mit 
der rechten Maustaste beziehungs- 
weise mit der linken Maus- und 
gleichzeitig gedrückter Control-Tas- 
te aufeinen Begriff, den man in das 
Suchfeld von Spotlight eingegeben 
hat, öffnet sich ein Kontextmenü. 
Darin lässt sich die Rechtschrei- 
bung des Suchbegriffs überprüfen, 
im englischen Lexikon nachschla- 


Peter 


Schreibweise ignorieren 
Schreibweise lernen 


Mit Spotlight suchen 
Mit Google suchen 


Im Lexikon nachschlagen 


Ausschneiden 

Kopieren 

Einsetzen 

Rechtschreibung > 
Schrift > 


4 Zusatzoption Spotlight bietet neben den 
lokalen Suchfunktionen noch weitere Optionen 
für eine verbesserte und erweiterte Recherche 


gen oder der Begriff gleich via Goog- 
le im Internet recherchieren. Letzt- 
genannte Option erweitert die loka- 
le Suchmaschine Spotlight um das 
im Internet vorhandene Wissen. 
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Mac OSX 


Schneller Speicherdialog 


er Griff zur Maus scheint unter 

Mac OS X in den Speicherdialo- 
gen von Programmen obligatorisch 
zu sein. Mit Hilfe der Tabulator-Taste 
lässt sich jedoch auch ganz ohne 
Maus in die einzelnen Abschnitte 
der Speicherdialoge wechseln. 

So steuert man nacheinander erst 
die Seitenleiste, dann das Suchfeld 
und anschließend noch die Verzeich- 
nisstruktur im Speichern-Dialog an. 


Innerhalb der Verzeichnisstruktur 
kommt man dann wieder wie 
gewohnt mit den Pfeiltasten voran. 
Aktiviert man dann noch in der 
Systemeinstellung Tastatur & Maus 
unter dem Reiter Tastatur-Kurzbefehle 
zusätzlich die Option Kompletter Tas- 
taturzugang: Alle Steuerungen, lassen 
sich auch die Schaltflächen wie 
Abbrechen oder Sichern mit Hilfe der 
Tabulator-Taste ansteuern. 


» Beschleuniger 
Mit der Tastatur lässt 
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» Selektiv Im Adressbuch 
lässt sich bequem angeben, 
welche Daten der eigenen Visi- 
tenkarte bei einem vGard-Export 
mitgeschickt werden sollen 


Adressbuch 
Privates verstecken 


B) as unkomplizierte Versenden der 
eigenen Adressdaten mit Hilfe von 
vCards ist eine deutliche Arbeitser- 
leichterung. Allerdings finden sich in 
der Regel im eigenen Adressbuchein- 
trag auch private Informationen, die 
nicht unbedingt bei einem Geschäfts- 
partner landen sollen, der die Adress- 
daten angefragt hat. Im Adressbuch 
unter Mac OS X lässt sich dies über die 
Einstellungen... und die Rubrik vCard 
verhindern. Dazu markiert man die 
Option Meine private Visitenkarte aktivie- 
ren, schließt die Einstellungen wieder 
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und navigiert zu seiner Visitenkarte. 
Nach Aktivieren der Bearbeiten-Funkti- 
on erscheinen nun kleine Kästchen 
neben den Einträgen, die sich mit 
einem Häkchen markieren oder deak- 
tivieren lassen. Alle inaktiven Punkte 
werden bei einem vCard-Export nicht 
mitgeschickt und bleiben so dem Emp- 
fänger verborgen. 


Shortcuts aufrufen 


iCal 
Die Übersicht behalten 


\/ erwendet man häufig das Kalender- 
programm iCal, sammeln sich viele 
unterschiedliche Kalender an. Dies 
kann dazu führen, dass man in der 
Monats-, Wochen- oder Tagesansicht 
den Überblick verliert. Zwar lassen sich 
über die Checkbox-Kästchen mühsam 
einzelne Kalender ausblenden, mit 
unterschiedlichen Tastenkombinatio- 
nen sorgt man jedoch schneller für 
Übersicht. Klickt man auf eine der 


Kalender-Checkboxen und hält dabei 
die Tasten [Wahl-Befehl] gedrückt, wer- 
den alle anderen nicht angeklickten 
Kalender in der Ansicht ausgeblendet. 
Ein normaler Mausklick sowie ein 
anschließender Klick mit gedrück- 
ter Befehl-Taste veranlassen 
das Programm, wieder alle 
verborgenen beziehungs- 
weise deaktivierten 
Kalender anzuzeigen. 


iTunes 


Umbenennung vereinfachen 


N icht immer will man die Bezeich- 
nungen einzelner Titel in iTunes 
beibehalten, denn eine individuelle 
Anpassung erhöht auch in der digitalen 
Musikbox den Überblick. Markiert man 
jedoch in der Bibliothek von iTunes 
einen Titel und betätigt die Eingabe- 
taste, spielt das Programm den Song ab. 
Dieses Verhalten steht im Gegensatz zu 
dem des Finders. Hier lassen sich Doku- 
mente markieren und mit der Eingabe- 
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taste für das Umbe- 
nennen vorbereiten. 
In iTunes ist dies 
aber auch möglich, 
wenn man die 
Enter-Taste des Zif- 
fernblocks statt der 
Eingabetaste verwen- 
det. Damit öffnet man die 
Titelnamenzeile und kann den 
neuen Namen eingeben. 


iagrammergänzung 


D 


Wiederbelebung 


Ivıeren 


*) 


C 


News deakt 


Shore uläsı 


Safari bietet eine größere Anzahl 
versteckter Shortcuts, die das 
Arbeiten mit dem Apple-Browser 
erleichtern. Wer sich nicht alle 
merken kann und nicht ständig in 
den Tiefen des Systems nach der 
vom Mac-Hersteller hinterlegten 
Shorteut-Liste suchen will, kann 
die Infodatei auch als Lesezeichen 
anlegen. Dazu ruft man die Info- 
datei via Safari und den URL file:/// 
Applications/Safari.app/Contents/ 
Resources/Shorteuts.html auf. 
Nun braucht man den URL nur 
noch in die Lesezeichenleiste zu 
ziehen und umzubenennen und 
erhält so einen deutlich schnelle- 
ren Zugriff auf die Shortcuts. 


In Excel 2004 lassen sich Daten 
einem bestehenden Diagramm 
unkompliziert hinzufügen. Dazu mar- 
kiert man die Daten in dem Arbeits- 
blatt, klickt anschließend auf den 
Rand der Markierung und zieht 
diesen, sobald das Handsymbol 
erscheint, mit der Maus in das Dia- 
gramm. Excel fügt die Daten sofort 
dem Diagramm hinzu und erneuert 
gleichzeitig die grafische Darstellung. 


Hat man im Festplattendienstpro- 
gramm von Mac OS eine oder 
mehrere Festplatten mit der Maus 
markiert, deaktiviert das Dienst- 
programm in der Symbolleiste die 
Befehlssymbole Brennen, Konver- 
tieren und Überprüfen. Durch 
Betätigen der Wahl-Taste lassen 
sich die Symbole für die Zeit des 
Tastendrucks reaktivieren. 


Neue RSS-News stellt Safari 2 in 
der Übersicht farbig dar. Wer nicht 
jede neu angezeigte Information 
lesen, aber gleichzeitig den Über- 
blick behalten will, kann die unin- 
teressanten Infos als gelesen mar- 
kieren, ohne sie angeschaut zu 
haben. Dazu klickt man mit der 
Maus einfach auf den Teaser-Text 
in der RSS-Ansicht und Safari 
stellt die News als gelesen dar. 
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Macmagazin 
Spiele für den Mac 


Tierisches Vergnügen 


Zoo Tycoon 2 


Ä ufbauspiele mit dem Namenszu- 
satz Tycoon haben gerade Kon- 
junktur. Microsofts Zoo-Abenteuer in 
der zweiten Auflage verwöhnt den 
Spieler mit farbenprächtigen drei- 
dimensionalen Ansichten, 30 neuen 
Tierarten und einem äußerst komple- 
xen Spielaufbau. 

Der Tutorial-Modus mit seinen 
langatmigen Erläuterungen kostet 
zwar etwas Geduld, zeigt aber doch, 
wie man erfolgreich einen eigenen 
Zoo aufbaut. Dabei setzt Microsoft 
den Schwerpunkt nicht auf puren 
Kommerz. Es geht zwar auch im Zoo 
Tycoon 2 ums Geldverdienen, aber 
auch artgerechte Tierhaltung, Müll- 
vermeidung und Recycling sind Teil 
des Spiels. Dies führt im Gegenzug zu 
einem komplexen Spielablauf, da 
wirklich alles individuell gestaltet 
werden kann - und auch muss. Was 
den Profi erfreut, erschwert dem Neu- 
ling teilweise den Einstieg. Dabei 
lohnt es sich, sich mit der Materie zu 
beschäftigen und zum Beispiel aus 
dem Blickwinkel des Besuchers durchs 
Fernrohr zu schauen, um die Elefan- 
ten beim Baden zu beobachten. Denn 
beim Zoo Tycoon 2 ist der Spieler 
nicht nur eine gottähnliche Gestalt, 
die die Fäden aus dem Hintergrund 
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zieht. Beim Spaziergang durch seinen 
Zoo sieht erihn aus der gleichen Pers- 
pektive wie die Besucher. Auch in die 
Rolle des Tierpflegers kann der Spie- 
ler schlüpfen. Ein Schmankerl am 
Rande: Man kann aus der Besucher- 
perspektive Fotos machen und die so 
erstellten Schnappschüsse per Inter- 
net auch gleich an Freunde und 
Bekannte schicken. jk/mik 


ANGETESTET 


Zoo Tycoon 2 

Hersteller (Info) Microsoft, www.macsoft 
games.de/zootycoon2/ 

Preis (rund) 50 Euro 

Voraussetzung 800 MHz G4, UB 


System Mac 0S X v10.2.8 

Sprache Deutsch 

USK ohne Beschränkung 
Merkmale deutschsprachige Wirtschafts- 


simulation mit unterschied- 
lichen Perspektiven, zahl- 
reichen Bauwerkzeugen, 
viel Liebe zum Detail und 
einem integrierten Lexikon 
namens Zoopedia 


Plus gute Ansicht, neue Tierarten, 
hilfreiches Tutorial 

Minus schwieriger Einstieg für 
Neulinge 


Hearts of Iron Il 


Enigmo 2 


Das deutschsprachige Strategiespiel wirkt wie 
eine komplexe Variante des Brettspielklassikers 
Risiko. Der Spieler wählt aus 172 Nationen ein 
Heimatland und wird dort der uneingeschränkte 
Herrscher zur Zeit des Zweiten Weltkrieges. In 
20 Missionen gilt es Gegner zu schlagen, Bünd- 
nisse zu schließen und selbst möglichst unbe- 
schadet und gestärkt aus den Schlachten her- 
vorzugehen. Der Spieler muss neben diplomati- 
schen Fähigkeiten Gespür für die Lage mitbrin- 
gen und kann sich im kooperativen Multiplayer- 
System auch mit anderen Spielern verbünden. 
Lassen Sie sich nicht verwirren, die Vielzahl an 
Optionen stellt sich nach einiger Zeit als wirk- 
lich nützlich heraus. 


Hersteller (Info) Runesoft, www.application- 
systems.de/heartsofiron2 

Preis 40 Euro 

Voraussetzung Mac OS X v10.0.4, 500 MHz G3 

USK ab zwölf Jahren 


Pangea nennt es ein dreidimensionales Puzzle, 
doch die Bezeichnung trifft nicht so recht auf 
Enigmo 2 zu. Die 50 Levels bestehen aus frei im 
Raum schwebenden fantasievoll gestalteten 
Konstruktionen mit einem Wassertank, einem 
Laser, einer Plasmakanone oder einer Kombina- 
tion daraus. Der Spieler muss durch Anbringen 
von Spiegeln, Platten und anderen Hilfsmitteln 
dafür sorgen, dass die Flüssigkeit oder die 
Strahlen in die entsprechenden Behälter gelan- 
gen. Allein die Grafik ist ein Starten des 
deutschsprachigen Spiels wert. 


Info Pangea, www.pangeasoft.net 
Preis 30 US-Dollar 
Voraussetzung Mac OS X v10.3.9, 800 MHz G4 
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Das Heft im Heft 
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digitize your life 


Filme 
selbst 


gemacht 


Jetzt 
endlich legal 


FM-Transmitter 
für Pod & Co. 


Neu verpackt 


Casemodding 
beim Mac 
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Rock me Amadeus 


eit Anfang April gibt 

es den kompletten 

Musikkatalog der 
Dave Matthews Band in 
iTunes zu kaufen. Nach 
„Ihe Complete U2“ also 
wieder die Gesamtveröf- 
fentlichung einer aktuellen 
Band. 

Aber hätte es gerade 2006 
nicht einen anderen Künst- 
ler gegeben, der es verdient 
hätte, dass all seine Werke 
im führenden Online- 
Musik-Store veröffentlicht 
werden? Schließlich ist 
Mozart-Jahr und klassische 
Musik gehört nicht zu den 
am besten vertretenen Gen- 
res im iTMS. 

Wäre es nicht ange- 
bracht, einen der größten 
Komponisten der Geschichte dadurch 
zu ehren, dass man der Öffentlichkeit 
die Möglichkeit gibt, all seine Werke 

unkompliziert auf den Rechner 
und den iPod zu bringen? Apro- 
pos iPod: Wie wäre es, wenn es 
dazu auch gleich den passenden 
iPod mit Wolfgang-Amadeus- 
Mozart-Gravur gäbe? 

Dass 250 Jahre nach Mozarts Geburt eine der 
innovativsten Firmen ihm einen digitalen Musikplayer 
widmet, das hätte sich selbst Nostradamus nicht träumen 
lassen. 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup. 


Michael Krimmer 


michael.krimmer@macup.com 


FOTO: P. v. Felbert 
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V Bewegung 
Professionelle iStop- 
Motion-Filme am 
Mac selbst erstellen 
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wertige Archiv-DVD 
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Verwirrung um FM-Transmitter 


Alles Belkin 
oder was? 


Ein FM-Transmitter, der vorne von Proporta ist und hinten 
von Belkin. Die MACup-Redaktion ging dieser Sache nach 
und erhielt überraschende Informationen 


< Verwirrung Der 
Batteriefachdeckel 
trägt die Bezeichnung 
des Konkurrenten 


atsfall von FM-Transmittern aufgedeckt werden. Car- 

Link, auf der Vorderseite eindeutig als Proporta-Gerät 
gebrandet, hat einen Batteriefachdeckel, auf dem „TuneCast 
II“ zu lesen ist. TuneCast II lautet aber der Name des Belkin- 
FM-Transmitters. Jetzt ist die Verwirrung groß. 

FM-Transmitter ermöglichen es auf einfache Art, Musik 
vom iPod an ein Radio zu senden und so den iPod im Auto zu 
verwenden. Belkin befindet sich in der Endphase der Zertifi- 
zierung des TuneCast II und konnte daher noch kein Testmo- 
dell schicken. Interessant war die Entdeckung, dass auf Fotos 
der CarLink von Proporta auf den ersten Blick baugleich mit 
dem TuneCast II von Belkin erscheint. Beim Ausprobieren des 
CarLink-Geräts fand sich dann die überraschende Aufschrift 
auf dem Batteriefachdeckel. 

Die Rückfrage bei beiden Herstelleragenturen ergab 
zunächst keine befriedigende Erklärung. Belkin erbat sich 
etwas Zeit, um der Sache nachgehen zu können, Proporta hat- 
te auf Anhieb auch keine schlüssige Antwort parat. Bei Propor- 
ta blieb es bis Redaktionsschluss bei dieser Aussage, nur Bel- 
kin reagierte. Einen Tag später erhielt die MACup-Redaktion 
telefonisch die Information, dass es sich bei dem Gerät offen- 
bar um ein „Plagiat“ handele. In einem schriftlichen State- 
ment, das uns anschließend zugesandt wurde, heißt es, dass 
„Fälschungen auf dem Markt sind“ und Belkins FM-Transmit- 
ter „unter anderen Unternehmensnamen vertrieben wird“. 
Die Namen der betreffenden Unternehmen werden nicht 
genannt, ebenso wenig von wem der Hinweis auf die Fälschun- 
gen stammt. 

Belkins Agentur teilte auf Anfrage mit, dass mehrere End- 
kunden das Problem bemerkt hätten und Belkin erst einmal 
abwarten wollte. Die Nachfrage aus der MACup-Redaktion war 
dann offensichtlich der Anlass, um tätig zu werden und ein 
Statement zu verfassen. mik 


N ufgrund von Recherchen der MACup konnte ein Plagi- 
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DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Album-Charts, März 2006 


Das große Leben 
Rosenstolz 


Meds 
Placebo 


Piece By Piece 
Katie Melua 


Sing-a-Longs and Lullabies for the 
Film Curious George 
Jack Johnson 


Ich bin ich (Wir sind wir) 
Rosenstolz 


DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Single-Charts, März 2006 


No No Never 
Texas Lightning 


Ich bin ich (Wir sind wir) 
Rosenstolz 


| Need Some Fine Wine and You, 
You Need to Be Nicer 


The Cardigans 


I Predict a Riot 
Kaiser Chiefs 


Wait & See (Featuring Chikinki) 
Tiefschwarz 


3® 
INFO 
T IPod-Lautstärke individuell beschränken 


Das iPod-Software-Update 1.1.1 löst ein Problem, das seit einiger Zeit 
zwischen Apple und Verbraucherschützern besteht. Ab sofort lässt 
sich die maximale Lautstärke festlegen, mit der der iPod nano und der 
iPod der fünften Generation spielen sollen. Eltern haben so die Mög- 
lichkeit, per Zahlenkombination geschützt festzulegen, wie laut ihre 
Kinder Musik hören können. mik 


QUELLE: Apple Deutschland/FOTOS: Apple 


iIMACup 
Bewegtbild am Mac 


78 


er Weg von der Idee zum ferti- 
) gen Film auf der Festplatte des 

Macs ist nicht so steinig, wie 
man vermuten könnte. Selbst eine 
Videokamera ist nicht zwingend erfor- 
derlich. Eine Software, die es bereits 
ab 40 Euro gibt, in Kombination mit 
einer Digitalkamera reicht aus, um 
erste gute Ergebnisse zu erzielen. 


WIE DIE BILDER LAUFEN LERNEN 
Wer sich noch an die Super-8-Film-Ära 
und die kläglichen Versuche erinnert, 
einen Animationsfilm mit Figuren 
aus Knete zu drehen, für den könnte 


‚ Wer einen klassischen Animationsfilm am Mac erstel- 
len will, kann zwischen einer Highend-Lösung und dem 
einfachen Tool iStopMotion wählen. iMACup zeigt, wie man 
mit minimalen Investitionen einen ansprechenden Film erhält 


sich mit iStopMotion 1.9.2 (iSM) ein 
alter Traum erfüllen. iSM ist ein aus- 
gereiftes, intuitiv bedienbares Anima- 
tionsprogramm, das aus Einzelbildern 
einen Film erzeugt. 

Gleich nach dem Programmstart 
legt man Parameter wie Auflösung 
und Bildrate des zu erstellenden 
Videos fest. Gängige DV-Kameras wie 
Apples iSight werden via FireWire 
automatisch erkannt. Mit dem Still- 
Camera-Plug-in werden auch die meis- 
ten digitalen Fotokameras über die 
USB-Schnittstelle als Importquelle 
unterstützt. Links zu Informationen 


über Kompatibilität finden Sie im Kas- 
ten auf Seite 79. Die Leertaste der Tas- 
tatur dient als Auslöser, dabei ertönt 
als akustisches Signal ein digitaler 
Knips-Sound. Die erstellten Einzelbil- 
der lassen sich in der Zeitleiste belie- 
big löschen, duplizieren oder verschie- 
ben, um kleinere Animationsfehler 
nachträglich zu korrigieren. Auch 
Fotos aus iPhoto oder von der Festplat- 
te kann man per Drag and Drop direkt 
in der Zeitleiste ablegen. 

Unabhängig davon, wie die Bilder 
ins Programm gelangen, bietet iStop- 


0: gettyimages 


Motion zwei Features zur Kontrolle & 
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des Bewegungsablaufs: Beim Onion 
Skinning erscheinen die letzten ent- 
standenen Einzelbilder leicht transpa- 
rent, um die fließende Bewegung 
einer Figur zu gewährleisten. Blinken 
ermöglicht durch ständiges Wechseln 
einen Vergleich des aktuellen Bildes 
mit dem zuletzt entstandenen Bild. 
Ist eine Animation abgeschlossen, 
lässt sich das Werk als QuickTime- 
Film exportieren oder direkt in iMovie 
öffnen und weiterbearbeiten. Auch 
das Exportieren von Einzelbildern ist 
möglich. Die Animation kann man 
auch direkt als Daumenkino ausdru- 
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cken - eine nette Idee. In der High-Res- 
Pro-Version für rund 350 Euro bietet 
iStopMotion professionelle Features 
wie Timecode, Sprachsteuerung, 
Import einer Tonspur, Rauschunter- 
drückung und jede gewünschte 
Zielauflösung. Wer auf HD-Qualität 
und Audioimport verzichten kann, 
der spart mit der DV-Version 300 Euro. 
iStopMotion läuft ab OS X v10.3 und 
QuickTime 6.4. 


DIE PASSENDE KAMERA Für die 
Arbeit mit iStopMotion ist eine zur 
Software kompatible Kamera erforder- 
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INFO 


Kompatible Kameras 


4 iStopMotion Mit 


iStopMotion lassen 
sich aus Einzelbil- 
dern ansprechende 
Filme erzeugen 


< Filmdatenbank 
imdb.com ist bei 
englischsprachigen 
Filmen unschlagbar: 
38 verschiedene Info- 
kategorien bei „The 
Day After Tomorrow“ 
(links), aber nur 27 
bei „(T)Raumschiff 
Surprise“ (rechts) 


Boinx Software, der Hersteller von iStopMotion, gibt auf 
seiner Webseite Tipps, um die passende Kamera zu finden. 
www.istopmotion.com/inputdevices.lasso Nach Her- 
stellern sortierte Liste der getesteten Fotokameras. 
Außerdem finden sich hier Infos darüber, welche Geräte 
das direkte Capturing unterstützen und welche nur für 
den Import geeignet sind. 
www.istopmotion.com/facts/cameras.html Informatio- 
nen zu kompatiblen V/ideokameras. Die wenigen hier auf- 
geführten Geräte sind allerdings nicht sonderlich aktuell. 
Es finden sich aber auch grundlegende Hinweise, die bei 
der Suche nach der passenden Kamera helfen. 
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PC100 Für die 


MACup-Mausfilme wird 
eine Sony-Videokamera 


verwendet 
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lich. Und genau da liegt auch der Hase 
im Pfeffer: Weder die Hersteller der 
Kameras noch Boinx, der Hersteller 
der Software, legen sich fest, welche 
Geräte letztendlich von iStopMotion 
unterstützt werden. 

Hardware-Firmen wie etwa Sony 
verweisen bei Anfragen auf den Soft- 
ware-Hersteller, der auf seiner Websei- 
te schreibt, dass theoretisch alle 
Kameras in Frage kommen, die sich 
auch mit QuickTime verstehen. 

Es existiert aber eine Liste mit Gerä- 
ten, die von iSM-Anwendern getestet 
wurden (siehe Kasten auf Seite 79). 


FOTOKAMERAS Wer etwa eine Canon 
EOS 350D besitzt, der kann diese digi- 
tale SLR ohne Probleme auch mit iSM 
nutzen. Einzige Einschränkung: Das 
Capturing direkt aus der Software her- 
aus funktioniert bei dieser Kombi 
nicht. Bereits geschossene Fotos lassen 
sich aber problemlos aus der Kamera 
importieren. Interessanterweise klappt 
das Capturing aber durchaus mit Ein- 
steigerkameras von Canon wie etwa 
der PowerShot 520. Bei den Nikon- 
Geräten gibt es keine Probleme mit 
der D50, der D70 und ihren Nachfol- 
gern sowie dem Highend-Modell D2X. 


% 
| R. Albinger, Hersteller 


E ke} Boinx Soft 


ware 


Boinx IStopMotion. 
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VIDEOKAMERAS Die MACup-Mausfil- 
me, deren aktuelle Folge auf der Heft- 
CD zu finden ist, werden mit einer 
Sony PC100 gedreht. Auch hier gilt: Ist 
die Kamera kompatibel zu QuickTime, 
gibt es wohl keine Probleme mit iSM. 
Boinx Software, der Hersteller von 
iStopMotion, gibt zwar einige geteste- 
te Kameras an, allerdings sind diese 
teilweise nicht ganz aktuell. So ist 
etwa die Sony DCR-TRV60e aus dem 
Jahr 2003 nicht mehr in der aktuellen 
Produktreihe enthalten; das Nachfol- 
gemodell ist die DCR-HC96 für etwa 
640 Euro. Wer nicht allzu viel investie- 
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V EOS 350D Canons 
Digital-SLR versteht 
sich mit iStopMotion, 
beherrscht aber kein 
Capturing 


ren will, der kann sich auch mit einer 
Webcam behelfen. iSight von Apple 
zum Beispiel ist kompatibel zu iSM. 


GEBALLTES FILMWISSEN IM WEB 
www.imdb.com ist seit Jahren die bes- 
te internationale Adresse für Filmin- 
fos. Allerdings ist das deutsche Gegen- 
stück, die Online-Filmdatenbank 
www.ofdb.de, dann die bessere Wahl, 
wenn es um deutschsprachige Filme 
geht, der Film in Deutschland einen 
eigenen Namen hat, man gerade den 
englischen Titel nicht parat hat oder 
sich nicht mit der englischen Sprache 
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« D50 Ein Großteil 
der Nikon-SLRs unter- 
stützt auch das Cap- 
turing in iStopMotion 


. 
tt 
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herumplagen will. Wir haben beide 
Seiten getestet und beispielsweise für 
„Die wilden Kerle 3“ auf der deut- 
schen Seite die besseren Infos gefun- 
den. Insbesondere bei den Bewertun- 
gen deutscher Filme kann www.ofdb. 
de punkten. Dass deutsche Filme auf 
www.imdb.com weniger stark gewich- 
tet werden als US-Produktionen, zeigt 
ein Vergleich: www.imdb.com bietet 
zum Film „The Day After Tomorrow“ 
ganze 39 Kategorien von Infoseiten, 
zum erfolgreichsten deutschen Film 
des Jahres 2004, „(TJRaumschiff Sur- 
prise“, lediglich 27. Christopher Link/mik 


Nikon 


INFO 
Preise und Webadressen 


im 


Canon EOS 350D ab 665 Euro mit Objektiv 
Canon PowerShot 520 rund 155 Euro 
Info www.canon.de 
Nikon D50 ab 570 Euro mit Objektiv 
Nikon D70 ab 850 Euro mit Objektiv 
Info www.nikon.de 


Sony DCR-HC96 rund 640 Euro 


Info www.sony.de 
Apple iSight rund 150 Euro 
Info www.apple.com/de 


INFO 
IStopMotion im Einsatz 


J 


Ab Seite 88 erfahren Sie mehr über die Arbeit mit 
iStopMotion. Unser Autor Christopher Link, der auch für 
die MACup-Mausfilme verantwortlich ist, zeigt in einem 
Workshop die Anwendung des Tools anhand des 
aktuellen Mausfilms. 


BRSEN 


1327 


INTERNET 
Fiimdatenbanken 


www.imdb.com Nach eigenen Angaben die größte Film- 
datenbank der Welt. Das kann man so stehen lassen. 
www.ofdb.de Die deutsche Online-Filmdatenbank. Die bes- 
sere Adresse, wenn es um deutschsprachige Filme geht. 
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RoadTrip Dieses Modell 
fürs Auto bringt gleich 
eine Halterung für den 

iPod mit 


(Good Morning iPod 


Seit Anfang März ist der Betrieb von UKW-Sendern mit geringer Leistung jedermann erlaubt. 
Sprich: Sie dürfen per FM-Transmitter Musik vom iPod über ein Radio abspielen, ohne Ärger 
zu bekommen. Wir sagen Ihnen, worauf Sie achten müssen 


ie üblich in Deutschland 
steht am Anfang ein Akt der 
Bürokratie. Mit Verfügung 


Vfg 7 | 2006 hat die Bundesnetzagen- 
tur gewisse Frequenzbereiche, etwa 
zwischen 87,5 und 108 MHz, „zur Nut- 
zung durch die Allgemeinheit für 
drahtlose Audio-Funkanwendungen 
zugeteilt“. Hinter dem Fachjargon ver- 
birgt sich eine frohe Kunde für alle, 
die Musik vom iPod über ein Radio 
abspielen möchten: Das ist jetzt näm- 
lich auch in Deutschland erlaubt. 
Doch bevor Sie jetzt den alten FM- 
Transmitter aus dem Urlaubsgepäck 
kramen, sollten Sie weiterlesen. Denn 
es gibt eine Einschränkung: Erlaubt 
sind nur Geräte, die einen entspre- 
chenden Zertifizierungsprozess durch- 
laufen haben und entsprechend 


gekennzeichnet sind. Mit einem alten 
Gerät zu senden ist hier zu Lande 
nach wie vor strafbar. Voraussichtlich 
wird Belkin der erste Hersteller sein, 
der ein zertifiziertes Gerät in den 
Handel bringt: Das TuneCast II soll ab 
April 2006 erhältlich sein. Aber auch 
Griffin Technologies und Proporta 
sind an der Sache dran. Griffin ist 
nach eigener Aussage ebenfalls opti- 
mistisch, das erste legale Gerät stellen 
zu können. Da sich im Umgang mit 
den Geräten wohl nichts Wesentliches 
ändern wird, werfen wir einen Blick 
auf die momentanen Modelle. 


ITRIP Griffin Technologies ist ein alter 
Hase auf dem Gebiet der FM-Transmit- 
ter und hat einige Modelle im Ange- 
bot, von denen wir drei vorstellen. Der 


iTrip Dock wird an den Dock-Connec- 
tor der „großen“ iPods der dritten, 
vierten und fünften Generation ange- 
steckt. Die Variante für den nano 
besteht aus einer Art Gehäuse, das 
zwar die Höhe des nanos verdoppelt, 
ihm dafür aber einen sicheren Halt 
verleiht. Die Komplettlösung mit dem 
Namen RoadTrip für DockiPods bringt 
neben dem FM-Sender noch eine Hal- 
terung fürs Auto mit. Die beiden iTrips 
ziehen Strom vom iPod selbst, Road- 
Trip bekommt den Strom über den 
Zigarettenanzünder. Da auch der iPod 
selbst dabei geladen wird, ist das auf 
den ersten Blick die schlaueste Lösung. 
Allerdings ist man damit sehr ein- 
geschränkt, was die Platzierung des 
iPods angeht. Ist die Antenne des 
Radios weit weg vom Zigarettenan- 
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FOTO: M. J. Lange / M. Krimmer, Belkin, Kensington 


iTrip Dock Jeder 


iPod mit Dock- 
Connector versteht 
sich blendend mit 
diesem Gerät 


CarLink Flexibel wie Tun- 
eCast II weil baugleich. 
Allerdings zehn 


Euro teurer a 


Pico FM 
Transmitter 
Kensingtons 
Lösung für den 
nano. Kompakter 
als der iTrip, dafür 
weniger stabil 


zünder, kann es schon mal Probleme 
mit dem Radioempfang geben. 


CARLINK & TUNECAST II Die FM-Sender 
von Proporta und Belkin sind baugleich. 
Der technische Unterschied zu den 
iTrips: Die Verbindung läuft über die 
Kopfhörer-Buchse. Daher lassen sich die 
beiden Modelle nicht nur für den iPod, 
nutzen, sondern auch für CD- und MD- 
Player oder den Walkman. Der Strom für 
den Sender kommt entweder über Batte- 
rien oder über das mitgelieferten Kabel 
für den Zigarettenanzünder. Der iPod 
wird nicht mit aufgeladen. 


TRANSMITTER VON KENSINGTON Kurz 
vor Redaktionsschluss hat auch Kensing- 
ton neue Geräte vorgestellt, die ab Som- 
mer in den Handel kommen. Der Pico 
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TuneGast 

II Flexibler 
Transmitter, 
der mit jedem 
Gerät mit 
Kopfhörer-Buch- 
se zusammenarbeitet 


iTrip nano Die 
maßgeschneiderte 
Lösung für den 
iPod nano 


FM Transmitter wird unten an den iPod 
nano gesteckt. Für alle iPods mit Dock 
Connector gibt es auch einen Transmit- 
ter mit Kabel für den Zigarettenanzün- 
der, über den der iPod geladen wird. 


INBETRIEBNAHME Einrichten lassen 
sich alle Geräte gut. Der Transmitter 
wird mit dem Player verbunden. 
Danach muss sowohl im Radio als auch 
im Transmitter eine Frequenz einge- 
stellt werden, auf der kein Radiopro- 
gramm gesendet wird. Im Kasten „Die 
richtige Frequenz“ finden Sie Infos 
dazu. Danach sendet der iPod brav ans 
Radio. Das einzige Problem aller Gerä- 
te ist die Reichweite. Durch die festge- 
legte Sendeleistung liegt sie maximal 
bei zehn Metern. In der Praxis emp- 
fiehlt sich aber eine Entfernung zwi- 


Ladung 

Der 
Kensington 
Transmitter mit 
Ladegerät lädt 
den iPod 


Se INTERNET 
smeEe, Die richtige Frequenz 


Grundsätzlich kann jede Frequenz 
benutzt werden, die im freigegebenen 
Bereich liegt und nicht schon durch 
einen Radiosender belegt ist. Bestimmte 
Frequenzen eignen sich besonders gut. 
Unter http://apfelwiki.de/wiki/Main/|Trip 
finden Sie gut sortiert allerhand brauch- 
bare Frequenzen für deutsche Städte 
und Autobahnen. Für die fünf größten 
Städte haben wir einige rausgesucht: 


Berlin 90,8 - 91,9- 107,1 
Hamburg 88,5-92,0-9,7 
München 98,2 - 105,0 - 106,2 
Köln 88,6-90,1 


Frankfurt a.M. 88,1 - 94,6 - 99,7 - 99,8 


/ u 
INFO 
EB. | Adressen und Preise 


iTrip Dock Preis (rund): 45 EUR 
iTrip nano Preis (rund): 55 EUR 
RoadTrip Preis (rund): 80 EUR 


Info www.griffintechnology. 
com/products/itrip 


TuneCast II Preis (rund): 40 Euro 
Info www.belkin.de 
CarLink Preis (rund): 50 Euro 
Info www.proporta.de 
Pico FM 

Transmitter Preis (rund): 50 EUR 
Digital FM 


Transmitter Preis (rund): 80 EUR 
Info www.kensington.de 


schen Sender und Antenne von drei 
bis fünf Metern, damit der Empfang 
gut und ohne Störungen bleibt. Das 
bedeutet, dass es schon mal erforder- 
lich sein kann, iPod und Transmitter 
im Auto auf die Rückbank oder Hutab- 
lage zu legen, wenn die Antenne hin- 
ten am Dach oder gar am Kofferraum 
angebracht ist. 


FAZIT FM-Transmitter sind nach wie 
vor eine gute und preiswerte Möglich- 
keit, Audiosignale ans Radio zu strea- 
men. Qualitativ kommen sie zwar 
nicht an eine kabelgebundene Lösung 
heran. Mit Preisen ab 40 Euro sind die 
Transmitter aber deutlich günstiger 
als Festeinbauten. Dass die kommen- 
den Geräte auch noch legal sind, lässt 
uns alle besser schlafen. mik 
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Blockbuster fürs Archiv 


Wer eine TV-Karte oder externe TV-Box als Empfänger an seinem Mac betreibt, kann 
die Festplatte als digitalen Videorekorder nutzen. Mit iLife ‘06 verfügen Anwender über 
die passenden Tools. Denn mit iMovie HD 6 und iDVD 6 lässt sich aus dem Fernseh- 
mitschnitt eine Archiv-DVD in Beinahe-Profiqualität erstellen. Von Sonja Angerer 


iMovie HD 
PP] Neues Projekt an 
x jeues Projekt anlegen 


8 Projekt öffnen 
| X Magic iMovie erstellen 


o 
| | | ni) 


Startscreen Auf dem Startbildschirm von iMovie HD 6 legen Sie 
mit einem Klick auf die entsprechende Schaltfläche ein neues Projekt 
an. Über das Einblendmenü wird ein Ordner als Speicherort gewählt. 
Standardmäßig befindet sich der Ordner Filme im privaten Benutzer- 
ordner. Dort abgelegte Projekte stehen direkt in anderen iLife-Anwen- 
dungen wie GarageBand zur Verfügung. 


Neu zusammensetzen Um aus den einzelnen Schnipseln wieder 
einen ganzen Film zu erstellen, werden die Clips aus dem Clip- 
Bereich in den Ansichtsbereich gezogen. Dabei sollten Sie 
unbedingt auf die Reihenfolge achten. Dieser Grobschnitt lässt sich 
mit der Wiedergabesteuerung betrachten. Eventuell noch störende 
Einzelbilder am Anfang oder Ende einzelner Clips entfernt man 
über das Bearbeiten-Menü. 


my -o.x -/»/o * TEE ramen muden Men Marie | 


Bemeen Se Cine Imertan, um Dar Prnyert zu erntefen. 


Import Über das Ablage-Menü kann man Videomaterial nicht nur 
direkt von Gamcordern, sondern auch von Festplatten importieren. 
Unterstützt werden gängige Formate wie HDV 720P und 1080i, MPEG 
4, 16:9-Breitbildformat sowie Clips der Apple-iSight-Kamera. Der im 
Free-TV gesendete Beispielfilm wurde mit der TV-Lösung Formac 
Studio tvr deluxe aufgenommen und liegt im DV-Format vor. 


2) 


Vorschau em 


Übergänge iMovie HD 6 hält digitale Überblendungen bereit, um die 
Übergänge zwischen den einzelnen Filmschnipseln zu glätten. Sie 
sind unter der Schaltfläche Bearbeiten im Reiter Übergänge zu finden 
und werden per Drag and Drop zwischen die Clips im Ansichtsbereich 
gezogen. Per Klick auf das Übergangs-Icon setzen Sie eine Vorschau 
in Gang, mit dem Schieberegler Tempo bestimmen Sie die Länge der 
Überblendungen. 
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U 
T Voraussetzungen iLife’06, Mac 0S v10.4 


7 
Benötigtes Zubehör kompatible DVB-T-Karte/ 


Box zum Aufzeichnen 
des Films 


Zeitaufwand + Filmschnitt zirka 
20 Minuten 
« Gestalten der DVD je 


« je nach Leistungsdaten 
des Computers mehre- 
re Stunden Rechenzeit 


Schwierigkeitsgrad ****(von insgesamt*****) 


Benngen Sin Cha hierher, vom Ar Prajekt u ernten. 


Vorschau Ein Vorschaubild des importierten Films wird im Clip- 
Bereich angezeigt. Da der Beispielfilm in voller Länge ohne Pausen 
aufgezeichnet wurde, ist zunächst nur ein Clip vorhanden. Diesen 
wählen Sie zur Bearbeitung per Klick auf das Vorschaubild aus. Mit 
der Taste Schneller Rücklaufsetzen Sie die Wiedergabesteuerung an 
den Anfang des Clips zurück. 


AT = 1 
I’; i H 


Kapitelmarker Über die Schaltfläche Kapitel können Sie den Film 
wie eine Kauf-DVD mit Kapitelmarkern versehen. Dazu muss die 
Abspielposition an die Stelle bewegt werden, an der ein neues Kapitel 
beginnen soll. Die Markierung wird mit der Taste Markierungen hin- 
zufügen angelegt. Die Kapitelüberschriften lassen sich anwählen und 
mit aussagefähigen Bezeichnungen versehen — so finden Sie die 
gewünschte Stelle auf der fertigen DVD schnell wieder. 


MACup.com 


TIPPS & TRICKS 
IMovie 6: Filme aufnehmen und auf DVD brennen 


1. Dem eigentlichen Brennvorgang geht das Rendern des Films und der Audiospur 
sowie des DVD-Artworks voraus. Daher kann der ganze Vorgang je nach Leistungs- 
fähigkeit des Computers mehrere Stunden dauern. 

2. Beim Beschneiden versehentlich gelöschte Clips landen im Projekt-Papierkorb 
und lassen sich mit [Befehl-Z] ohne Schwierigkeiten wieder reaktivieren. 

nach Aufwand 5 bis 3. Für den Brennvorgang muss der auf der Festplatte verfügbare Speicherplatz 

256 Minuten mindestens doppelt so groß sein wie der Projektumfang. Dieser wird im Fenster 
Projektinfo mit dem Balken DVD-Kapazität angezeigt. 

4. Auf die beschriebene Weise lassen sich natürlich nicht nur Trailer und Werbe- 
blöcke, sondern auch Sex- und Gewaltszenen entfernen, wenn man sich den Film 
beispielsweise mit der ganzen Familie anschauen will. 


L.Liu / D.Barrymore/ C.Diaz 


Beschneiden Mit den Pfeiltasten lässt sich nun Bild für Bild anzei- 
gen. Um Vorspann oder Werbeblöcke zu entfernen, scrollen Sie mit 
den Pfeiltasten bis zu dem Frame, an dem geschnitten werden soll. Im 
Bearbeiten-Menü oder über [Befehl-T] lässt sich der Clip an dieser 
Stelle teilen. Ist das letzte zu entfernende Filmbild gefunden, teilen Sie 
den Clip an dieser Position. Um den Überblick zu behalten, am besten 
die herausgeschnittenen Clips sofort per Entfernen-Taste löschen. 


mr 208 ERS 


ei 


DVD brennen Der geschnittene und mit Kapitelmarkern versehene 
Film wird über das Bereitstellen-Menü an IDVD 6 übergeben. Dort 
können Sie ein entsprechendes Thema für die DVD auswählen. Die 
vorher definierten Kapitelmarker platziert iDVD 6 automatisch im 
Untermenü Szenenauswahl. Über das Ablage-Menü wird die DVD 
gebrannt. Welcher Video-Modus, welche Codierung und welcher 
DVD-Typ verwendet wird, lässt sich dabei im iDVD-Menü über die 
Schaltfläche Projekte definieren festlegen. 
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Casemodding in der Mac-Szene 
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» Exponat Auf der Mac- 
world Expo stand dieser 
abgefahrene G4 


IF 


‚BlumenBook Mat 


Malerei ist in 


Des Macs neue Kleider 


In der PC-Szene trifft man oft auf Tüftler, die ihrem Rechner ein neues Aussehen verleihen. Aber 
auch unter Macianern finden sich Modder wie der bekennende Mac-aholic Daniele Procida. Aus 
einem alten PowerBook und Legosteinen schuf er ein Kunstwerk: optisch wie technisch 


eradezu verwerflich erschien 
es dem Waliser Daniele Pro- 
cida, das PowerBook 5300 
mit dem defekten Videoausgang zu 
entsorgen. Also nahm es der Apple- 
Händler aus Cardiff mit nach Hause. 
Einige Monate und rund 500 Legostei- 
ne später hatte er dem toten Mac neu- 
es Leben eingehaucht. So viel Leben, 
dass seine Frau sogar ihre Doktor- 
arbeit auf ihm schrieb, er danach als 
Webserver diente und schließlich für 
rund 430 Euro über eBay seinen 
Besitzer wechselte. 
Da sich der Sockel für das LC-Dis- 
play nicht mehr reparieren ließ, rüste- 
te Procida den Laptop kurzerhand mit 


einer Videokarte aus und machte ihn 
zum Desktop-Rechner. Lego-Mac nennt 
der Macianer das umgebaute Power- 
Book. Außen lacht das Apple-Gesicht 
von einem weiß-blauen Lego-Haus 
inmitten einer farbenfrohen Garten- 
landschaft. Innen finden sich ein mit 
100 MHz getakteter PowerPC-603e-Pro- 
zessor, eine 750-MByte-Festplatte, 32 
MByte RAM und außerdem ein Disket- 
ten- und ein CD-ROM-Laufwerk. 
Hinzu kommen Audio-in- und -out 
sowie ein serieller Port, SCSI- und ADB- 
Schnittstellen und zwei PCMCIA-Slots. 
Über die Focus-Lapis-Videokarte lassen 
sich der Monitor und ein 10BaseT- 
Ethernet-Kabel anschließen. Instal- 


liert hat Daniele Procida auf seinem 
Lego-Rechner Mac OS 8.1. Ein funkti- 
onstüchtiger Computer, der technisch 
zwar ein Urgestein, doch für Mac-Lieb- 
haber durchaus attraktiv ist. Und vor 
allem stabil und aufrüstbar. 

„Wäre ich ein kompetenter Holz- 
arbeiter, vielleicht hätte ich dann ein 
HolzBook geschnitzt“, erzählt Procida 
lachend. Da er dies aber nun mal nicht 
sei, fragte der Vater bei seinen damals 
sechsjährigen Zwillingen Anselmo 
und Tommasso an. „Wir verhandelten 


DS 
feb} 
ler 
= 
= 
=} 
far 
x 
° 
je} 
B 
3 
nr 
=) 
= 
BD 
un 
ın 
[@) 
BD. 
fo 
ze) 
= 
n 
Er 


einigen.“ Die Jungs steuerten die bun- 
te Bausubstanz bei, der Vater war von 
den Legosteinen begeistert. „Lego ist 
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Juhas, B. Bölanger, ZapWizard, T. Kennedy, Colin M., Grey Mull, M.J. Lange 
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ein herrliches Baumaterial mit fantas- 
tischen Eigenschaften, denn die Stei- 
ne sind präzise konstruiert und lassen 
sich zu Hunderten perfekt symme- 


trisch zusammenstecken“, erzählt 
Procida. Auch käme Lego im Gegen- 
satz zu anderen Materialien ohne wei- 
tere Kitmittel aus und ließe sich belie- 
big auseinander nehmen und wieder 
zusammenbauen. Trotzdem dauerte 
es einige Zeit, bis der Modder die per- 
fekte Konstruktion ausgetüftelt hatte: 
„Dass das circuit board unbeweglich 
in das Innere des Lego-Macs passt, dass 
sich alle Komponenten so präzise und 
stabil einfügen, ist weder Zufall noch 
Glück.“ Der Lego-Mac sei sehr robust, 
man könne sogar darauf stehen. Dabei 
wiegt er nur 750 Gramm bei einer 
Höhe von 19,5 Zentimetern, 20,5 Zen- 
timetern Länge und 6 Zentimetern 
Breite. Kennt man den Bauplan, kann 
man den Rechner vorsichtig auseinan- 
der bauen und aufrüsten. Mit einer 
größeren Festplatte, mehr Arbeitsspei- 
cher oder einer besseren Videokarte. 
Daniele Procida ist stolz auf seinen 
Lego-Mac. So stolz, dass er sogar philo- 
sophische Betrachtungen darüber 
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j Transparent 
‚ Bernard Belanger hat 
seinem Cube durchsich-  ArPort 


- tige‘Wände spendiert. | | "station von“ 
"_www.bernardbelanger. Colin M.. 


com/computing | 
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» Durchblick 
Transparente 
Basis- 


\ Holzarbeiter Ein. 
gelungener Gube-Mod | 


Kalifornien packte seinen Spiele-PC in 
einen al Mac SE 3000 


anstellt: „Lego und digitales Rechnen 
sind exzellente Metaphern füreinan- 
der“, sagt Procida. Beide entstünden 
aus binären und modularen Baustei- 
nen. Jeder Baustein gleiche seinem 
Nachbarn wie ein Ei dem anderen, 
alles sei auf zahlreichen einzelnen 
Bits aufgebaut. 

Kurven seien bei Lego - wie runde 
Formen auf dem Computerbildschirm 
- aus geraden Linien und rechten 
Winkeln konstruiert. Bei so viel Enthu- 
siasmus angesichts des Lego-Macs ver- 
wundert es fast ein wenig, dass der 
ehemalige Philosophie-Dozent ihn 
verkauft hat. Der neue Besitzer, ein 
Mac-Liebhaber, ersteigerte ihn für 300 
britische Pfund bei eBay. „Es war 
jemand, der sehr bekannt ist“, freut 
sich Procida. „Ich darf den Namen 
aber nicht nennen.“ 

Ein bekannter Apple-Fan? Jemand, 
der sich mit einer philosophischen 
Idee hinter einem ästhetischen Design 
anfreunden kann? Da fiele uns schon 
jemand ein. Daniele Procida ist über- 
zeugt davon, dass sein Lego-Mac ein 
gutes Zuhause gefunden hat. 

Christa Manta/mik 
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INFO 

T Was ist Casemodding? 
Wenn ein Rechner in Form einer Mikrowelle oder eines 
Gitarrenkastens daherkommt, wenn er mit nachtblauen 
Leuchtdioden oder einer auffälligen Wasserkühlung ausge- 
stattet ist, auf seinen Wänden Flammen züngeln oder 
Wasserfälle rauschen, dann handelt es sich um einen 
Casemod. Unter Casemodding versteht man das Verän- 
dern (modification) des Erscheinungsbildes eines Rech- 
ners, sei es seines Gehäuses (case) oder seines Innen- 
lebens. Casemodding steht auch für eine Subkultur, die bei 
Macianern längst nicht so verbreitet ist wie in der PG-Sze- 
ne. PC-Modder erweisen sich nicht immer als stilsicher, 
aber als sehr kreativ, wenn es darum geht, ihre Computer 
zu verkleiden. Gemoddet wird sehr professionell und mit 
großem finanziellem und zeitlichem Aufwand. Es gibt eine 
richtige Modding-Szene mit Stars und Wettbewerben. In 
der Mac-Welt sind Modder vergleichsweise selten, wahr- 
scheinlich weil die meisten Mac-Besitzer mit dem Design 
ihrer Rechner zufrieden sind. Sehr populär unter Case- 
moddern ist der durchsichtige Rechner, etwa aus Plexi- 
glas. Ziel ist es, den Blick auf die Hardware freizugeben, 
wie etwa beim ZE Cube oder der AirPort Basisstation. Wird 
ein Rechner komplett in ein selbst hergestelltes Gehäuse 
eingebaut, wie dies beim Lego-Mac der Fall ist, spricht 
man von Case Conning. Schimmert es blau oder grün aus 
dem Gehäuse, ist das auf Kaltlichtkathoden oder LED- 
Lämpchen zurückzuführen. Die Hardware wird bestrahlt 
und erscheint so in einem besseren Licht. Beispiele hierfür 
sind der Wooden iMac Server und der SE 3000. Vor allem 
bei PC-Besitzern sehr beliebt ist der Einbau von großen 
Lüftern oder Kühlsystemen, etwa aufwändigen Wasser- 
kühlungen. Für diese Mods gibt es nicht nur optische, 
sondern auch funktionale Gründe. Modder wollen Grafik- 
karte oder Prozessor kühlen und so die Performance ihres 
Rechners steigern, ohne dass er sich überhitzt. Eher belä- 
chelt von echten Moddern werden die so genannten Kauf- 
mods, veränderte Rechner, die kommerziell vertrieben 
werden, wie das Louis-Vuitton-iBook aus Japan. Mehr 
Mac-Mods finden Sie unter www.macmod.com. 
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Workshop: Film erstellen mit iStopMotion 


88 


10S, Bewegung! 


Die Mausfilme, die MACup jeden Monat neu auf der Heft-CD und im Internet 


Ay — 


unter www.macup.com veröffentlicht, werden mithilfe von iStopMotion (iSM) ey) 


und der Sony PC100 erstellt. In diesem Workshop erklärt der Macher der 


Maus-Film auf CD 


Filme die wichtigsten Einstellungen und Arbeitsabläufe. Von Christopher Link 


Eigene... 
) Small 
) iSight Full 
DV-NTSC 
DV-PAL 
Neuen Film erstellen DV Cinema 
HD-720 


Voreinstellun 
a 


Breite: 440 


Bildpunkte | 
n w 


Höhe: 560 Bildpunkte 


Bildrate: 20 Bilder/sek 


Start Zeitcode: 00:00:00:00 _ HH:!MM:SS!FF 


( Abbrechen ) € — 9% oJ 


Neue Datei anlegen Gleich nach dem Programmstart von iStop- 
otion legt man Bildrate und Ausgabeformat fest, wobei die gängigen 

Formate vorgegeben sind. Auch individuelle Bildgrößen lassen sich 

definieren. Die teurere High-Res-Version von iSM erlaubt auch Grö- 


ßen oberhalb des DV-Formats. Per Klick auf das Kamerasymbol stellt 
man automatisch die Bildgröße der angeschlossenen Kamera ein. 


Blinken 


Schnell 


Blinken Ist diese Funktion eingeschaltet, werden das Kamera- 
Livebild und das zuletzt aufgenommene Bild im schnellen Wechsel 
angezeigt. Die Blinkfrequenz lässt sich individuell einstellen. Dieser 
Effekt hilft dabei, sich die zu animierende Bewegung besser 
vorstellen zu können. 


#99 Ohne Tirel @ 54% 


EI Eu un [2.29 


Hauptfenster Der Monitor zeigt sowohl das Livebild der Kamera 
als auch die bereits aufgenommenen Bilder. In der Zeitleiste sind die 
Einzelbilder sichtbar und lassen sich per Drag and Drop verschieben. 
Rechts kann man die Optionenschublade ausfahren. Hier werden die 
wichtigsten Einstellungen vorgenommen. 


NE 


00:02 


Bilder bearbeiten Auch nach Fertigstellen einer Animation lassen 
sich beliebig viele Einzelbilder per Drag and Drop aus der Zeitleiste 
entfernen, verschieben, kopieren oder einfügen. So kann man nach- 
träglich den einen oder anderen Fehler beheben. Eine chronologische 
Animation mehrerer Sequenzen ist nicht nötig. 
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Voraussetzungen Mac OS X v10.3 oder neuer, QuickTime 
6.2 oder neuer 


Benötigtes Zubehör kompatible Kamera (Still, Video, Web) 


Versionen iStopMotion Plus: Export bis DV-Qualität; 
iStopMotion HR Pro: High-Res-Profi- 
version; bietet alle Funktionen von ISM 
Plus sowie Unterstützung für Profiauflö- 
sungen, erweiterte Audiofunktionen, 
Noise Reduction und Frame Averaging 


Info www.application-systems.de/ 
istopmotion/, www.istopmotion.com 


IN 
> TIPPS & TRICKS 
IStopMbotion 1.9.2 


Animation Eine Sekunde Kinofilm besteht aus 24, eine Fernsehsekunde aus 25 
Einzelbildern. Beim Super-8-Film waren 18 Bilder Standard. Weniger als 18 Bil- 
der lassen die Animation ruckelig erscheinen und mehr als 24 Bilder machen nur 
unnötig Arbeit. Eine Bildrate von etwa 20 Bildern ist für Animationsfilme ideal. 
Zeitraffer Entscheidend für den Erfolg einer Zeitrafferaufnahme ist die exakte 
Planung. Wenn beispielsweise das Aufblühen einer Blume vier Stunden dauert 
und in drei Sekunden dargestellt werden soll, ergeben sich bei einer Bildrate von 
20 Bildern pro Sekunde 60 auszulösende Einzelbilder. In 240 Minuten werden 
also 60 Bilder gemacht, das bedeutet alle vier Minuten ein Bild. Der Wert muss 
in Minuten in das Zeitrafferfeld eingetragen werden. 


Animieren Durch minimale Veränderungen der Position eines 
Objekts ergibt sich aus vielen Einzelbildern der Eindruck einer natür- 
lichen Bewegung. Ausgelöst wird mit dem Aufnahmeknopf oder durch 
Drücken der Leertaste. Ein digitales Knipsgeräusch ist als akustisches 
Signal beim Animieren hilfreich. 


Zeitraffer | Minuten 
Stunden 


2] | (Senumuen mg 


£ 


Zeitraffer Auch Langzeitanimationen wie das Beschleunigen ziehender 
Wolken oder das Aufblühen einer Blume lassen sich realisieren. Einge- 
stellt werden muss nur die Anzahl der auszulösenden Bilder pro Sekun- 
de, Minute oder Stunde. Nach dem Drücken der Starttaste läuft alles 
automatisch, bis ein Druck auf die Stopptaste die Animation beendet. 
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Onion Skinning 
En — ET — 


UN KR Aus 


Anzeige-Modus 


Überblendung *) 


Onion Skinning Mithilfe dieser Funktion bleiben die zuletzt aufge- 
nommenen Bilder sichtbar. So ist eine flüssige Animation problemlos 
möglich. Die Anzahl der transparenten Bilder lässt sich per Regler 
individuell einstellen. Ebenso der Anzeigemodus: Bei dunklem Hinter- 
grund ist beispielsweise der Modus Überblendung vorteilhaft. 


Ohne Tel LEN 


Film exportieren Die fertige Animation lässt sich als QuickTime- 
Film exportieren. Zum Weiterbearbeiten kann man die IStopMotion- 
Datei auch direkt in iMovie öffnen. Bei Bedarf lassen sich Einzelbilder 
in einen Ordner sichern, später in einem Bildbearbeitungsprogramm 
verändern und wieder in die Animation einfügen, was witzige 
Spezialeffekte ermöglicht. 
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Workshop Akku des IPod 2G tauschen 


Spiels noch einmal, iPod 


Gerade die iPods der ersten beiden Generationen sind bekannt dafür, dass kurz nach Ablauf 
der Garantiezeit der Akku versagt. Lässt man ihn austauschen, wird das eine teure Angelegen- 
heit. Was der Tausch bei Apple selbst oder einem Apple-Händler kostet, lesen Sie im Kasten ganz 
rechts. Deutlich günstiger ist es, den Akku eigenhändig auszuwechseln. Von Michael Krimmer 


\ 
\ 


RR N 
TU TU 


ST nz 
NN NN 


Seitlich öffnen Öffnen Sie den iPod an den Seiten mit beiden Klammern lösen Jetzt werden die fünf Kunststoffklammern sichtbar, 
Schraubendrehern. Hierzu schaffen Sie mit dem kleineren Dreher erst die die beiden Hälften zusammenhalten. Lösen Sie vorsichtig eine 
einen Spalt, der es erlaubt, den größeren Dreher zwischen Metall- und Klammer nach der anderen. Achten Sie darauf, dass keine Klammer 
Kunststoffseite zu stecken und so das Gerät zu öffnen. abbricht und das Metall nicht verbogen wird. 


NN NN N \\ N 
N TI 


RUN RN 
TI NN 
TTT TI N 
TT TI, TI 
RR RR U 
Trennblockade lösen Die Kopfhörerbuchse an der Oberseite ist . Akku wechseln Jetzt können Sie das Gehäuse ganz öffnen. Der Akku 
verantwortlich dafür, dass sich der iPod noch nicht öffnen lässt. Diese ist nur leicht befestigt. Entfernen Sie die Folienbänder und stecken Sie 
Buchse muss mit dem Schraubendreher etwas nach unten gedrückt den Akku ab. Das Kabel lässt sich problemlos nach oben abziehen. 
werden, damit sie unter der Kunststoffschiene durchpasst und das Merken Sie sich, wie der alte Akku befestigt ist, nehmen Sie ihn 
Trennen der beiden Teile nicht blockiert. heraus und stecken Sie den neuen an. 
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U N 
TIPPS & TRICKS 
T Voraussetzungen iPod (hier: 2. Generation) Tauschen oder tauschen lassen? 


Benötigtes Zubehör Austauschakku (für alle 


und Werkzeug iPods erhältlich unter Mit unserer Anleitung lässt sich der Akku innerhalb weniger Minuten aus- 
www.netzwerk-shopping.de, tauschen. Die nötige Sorgfalt vorausgesetzt, passiert dem iPod normaler- 
knapp 20 Euro), weise nichts dabei. Es kann aber immer mal sein, dass eine Klammer 
zwei feine Schraubendreher bricht oder der Schraubendreher abrutscht und einen Kratzer auf der 

Zeitaufwand etwa 10 Minuten empfindlichen Oberfläche hinterlässt. Wer auf Nummer Sicher gehen will, 


bringt seinen iPod zu einem Apple-Händler, der den Akku für 70 Euro aus- 
tauscht. Apple selbst bietet diesen Service über die Webseite an. 
Kostenpunkt: 100 Euro plus 11 Euro Versand. 


Schwierigkeitsgrad _** (von insgesamt *****) 


Oberseite öffnen Nun lässt sich auch die Oberseite des iPod öffnen Unterseite öffnen Verfahren Sie auch mit der Unterseite wie in 

— das ist die Seite, an der sich die Hold-Taste und die FireWire-Buch- Schritt 03 angegeben. Achtung: Auch nachdem Sie den iPod oben, 
se befinden. Vorsichtige Drehbewegungen mit dem Schrauber führen unten und auf einer Seite geöffnet haben, lassen sich die beiden Teile 
hier zum Ziel. Achten Sie hierbei wiederum darauf, dass weder das nicht voneinander trennen. Woran das liegt und wie Sie das Problem 
Plastik beschädigt noch das Metall verbogen wird. lösen, erfahren Sie im nächsten Schritt. 


N 


Gehäuse schließen Bringen Sie den neuen Akku so an, wie der Geschafft! Unser iPod der zweiten Generation ist wieder funktions- 
alte befestigt war. Schließen Sie danach wieder das Gehäuse. Achten fähig. In den kommenden zwei Jahren sollte es keinerlei Probleme 
Sie erneut darauf, die Klammern nicht zu beschädigen, und drücken mehr mit dem Akku geben. Und wenn doch, beginnen Sie einfach 
Sie die Kopfhörerbuchse wieder etwas nach unten, bevor Sie die wieder mit Schritt 01 und legen einen neuen Akku ein. 


Oberseite schließen. 
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Logitech Z-5450 


Kinoklang 


Surround-Sound-Systeme zu verkabeln ist meist auf- 
wändig. Logitechs Z-5450 gestattet das drahtlose 


V Beispielhafter 
Aufbau Das Logi- 
tech Z-5450 mit 
Wireless-Satelliten 
für die rückwärtigen 
Lautsprecher und 
dezentraler Platzie- 
rung des Subwoofers 


Ansteuern der Rücklautsprecher 


it den Surround-Sound-Syste- 


men, die die Stereolautspre- 
cher immer mehr verdrän- 
gen, gehen wahre Verkabelungsorgien 
einher. Nicht so beim Logitech Z-5450, 
bei dem die hinteren Lautsprecher 
kabellos verbunden werden. Grund 
genug, einmal am Beispiel von „Gladi- 
ator“ und „Master and Commander“ 
genauer hinzuhören 

Das Logitech Z-5450 ist ein THX-zer- 
tifiziertes Surround-Sound-System 
zum Anschluss am Computer. Es 
besteht aus einem massigen Sub- 
woofer, dem Center sowie zwei kabel- 
gebundenen und zwei kabellosen 
Satelliten. Dazu gesellt sich die am 


r 
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Subwoofer angeschlossene Sound- 
Touch-Steuereinheit, die alle Anschlüs- 
se und den Empfänger für die Fernbe- 
dienung enthält. Praktischerweise 
kann man das Steuermodul relativ 
weit vom Subwoofer entfernen - das 
schafft Flexibilität bei der Aufstellung. 
Es bietet neben zwei optischen auch 
einen koaxialen Digital- und einen 
analogen 5.1-Eingang. Für Intel-iMacs 
wie unser Testgerät benötigt man 
einen Adapter (3,5-mm-Miniklinke auf 
Toslink), da diese Modelle nur über 
einen optisch-digital/janalogen Kombi- 
anschluss verfügen. 


ÜBERZEUGENDER SOUND Ist das Sys- 
tem einmal am Mac angeschlossen, 
möchte man den druckvollen Sound 
nicht mehr missen. Die Höhen klirren 
nicht und der Bass ist sauber akzentu- 
iert. Sprache ist gut differenzierbar 
und bei einer DVD Audio ist das Kon- 
zert auch im Wohnzimmer ein echter 
Genuss. Die hinteren Lautsprecher 
lassen kein auffälliges Rauschen 
erkennen und auch eine im gleichen 
Frequenzband laufende AirPort-Über- 
tragung änderte daran nichts. Das 
System unterstützt DTS, das in Sachen 
Klang zum Teil wesentlich mehr 
bringt als Dolby Digital. Allerdings 
kann man DTS nicht mit Apples DVD- 
Player genießen, sondern nur mit 
dem VLC-Player. Und das heißt: Man 
muss bei DTS auf die Fernbedienung 


< SoundTouch Die Steuereinheit ist auch ohne Fernbedie- 
nung steuerbar. Das Display erteilt Auskunft über die Bit-Tiefe 
und die Art des Soundformats 


verzichten, weil Front Row den VLC 
nicht unterstützt. Wie immer muss 
man Kompromisse eingehen. 


FAZIT Hinsichtlich des Klangteppichs 
lässt das THX-zertifizierte Logitech Z- 
5450 kaum Wünsche offen. Der Preis 
von 450 Euro und die Leistung von 315 
Watt Sinus deuten aber auch schon 
darauf hin, dass das System in einer 
anderen Liga spielt als beispielsweise 
das Elta 8805WLS mit 45 Watt, das 
ebenfalls über 2,4-GHz-Funk-Laut- 
sprecher verfügt und zum Preis von 
120 Euro zu haben ist. ok 


Logitech Z-5450 Digital 
5.1 Speaker System 


Hersteller (Info) Logitech, www.logitech.de 


Preis (rund) 450 Euro 

Voraussetzung koaxialer oder optischer 
Soundausgang 

Merkmale 5.1-Lautsprechersystem mit 
Funkanbindung 

Plus einfach zu handhaben, flexi- 
bel dank Wireless Speaker 

Minus 100 Euro teurer als das 


kabelgebundene Z-5500 


URTEIL 


Bei Verkabelungsproblemen und gehobenen 
Ansprüchen ist das Z-5450 die optimale 


Lösung. 
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Workshop 
Effekte mit Macromedia FreeHand MX 


Lupenrei 


Mit einer Linsenfüllung und diversen Effekten wollen wir in FreeHand eine Lupe erstellen. 
MACup zeigt den Weg zur gewünschten Vergrößerung 


it der Füllung Linse lassen 
sich in FreeHand unter ande- 
rem Vergrößerungseffekte 


erzielen. In unserem Workshop wol- 
len wir eine Lupe erstellen, die über 
einem Foto liegt. Der Bereich inner- 
halb der Lupe soll vergrößert und zum 


Rand hin leicht unscharf dargestellt 
werden. Das so genannte Xtra-Werk- 
zeug Linse, das eine Art Fischaugenef- 
fekt erzeugt, können wir übrigens in 
diesem Fall nicht verwenden, da es 
sich nur bei Vektoren einsetzen lässt, 
wir aber mit einem Bild arbeiten. 


OBJEKTE UND EFFEKTE In der Palet- 
te Objekt werden die Füllungen und 
Linien der Objekte definiert. Der obe- 
re Teil der Palette enthält die Eigen- 
schaftsliste mit den einzelnen Linien, 
Füllungen und Effekten. Der untere 
Teil gibt über die jeweils im oberen 


05 Ebenen auf. In FreeHand 

sind bereits drei Standard- 

ebenen angelegt: die Hin- 

tergrundebene, deren Objekte abge- 
blendet erscheinen und nicht gedruckt 
werden, die Vordergrundebene und 
eine Ebene für die Hilfslinien. Wir 
erzeugen über das Ausklappmenü der 
Palette drei neue Ebenen und benen- 
nen sie von unten nach oben mit Bild, 
Lupe und Lupeninhalt. 


EBENEN VORBEREITEN Aus dem Menü Fenster rufen wir die Palette 


000 
x Ebenen 


v®dH Lupeninhalt 
‘OA Lupe 

v®dH Bild 

v@®d _ Hilfslinien anzeigen 


v@®dH Hintergrund 


os 


LUPE FERTIGSTELLEN Anschließend ziehen wir mit dem Nachzeich- 
nen-Werkzeug einen Rahmen über dem Lupenbild auf. Das Bild wird 
entsprechend den Voreinstellungen mit Vektoren nachgepaust. Wir legen 


nun die vektorisierte Lupe auf die Ebene Zupe und blenden sie aus, 
indem wir das Häkchen vor dem Ebenennamen entfernen. Nachdem wir das Bild 
aktiviert und gelöscht haben, blenden wir die Ebene Lupe wieder ein. Im Beispiel 
sieht es besser aus, wenn der Griff der Lupe von der anderen Seite kommt. Daher 


spiegeln wir die vektorisierte Lupe mit dem Spiegeln-Werkzeug. 


LUPE NACHZEICHNEN Um die Lupe zu erstellen, 


(0) 2 chenwerkzeugen 

anlegen oder Sie 
lassen sich wie im Beispiel 
von einer Vorlage unterstüt- 
zen. Dazu aktivieren Sie die 
Ebene Vordergrund und 
importieren per Datei - Impor- 
tieren ein geeignetes Bild. Die 
Qualität des Lupenbildes muss 
nicht besonders hoch sein, da 
wir sie anschließend abpausen 
und eine gewisse Unregelmä- 
Bigkeit des Ergebnisses durch- 
aus ihren Reiz hat. Zum Abpau- 
sen klicken wir doppelt auf das 
Nachzeichnen-Werkzeug und 
nehmen die gewünschten Ein- 
stellungen vor. 


können Sie entweder selbst eine Lupe mit den Zei- 


Nachzeichnungswerkzeug 
Farbmodus: 


24 1) (Farben =) 
CE > 


Auflösung: { Normal 


[Ebenen nachzeichnen { Alle x) 


Pfadkonvertierung: 


[ Kontur 


Pfade überlappend [ ‚ngefähr E53) 
Konformität nachzeichnen: 


5 
ungetahr eng 


Mosaiktoleranz: 
5 - ® 
mın. max. 
Pixelverbund-Farbtoleranz: 


98 


Int: 


BILD IMPORTIEREN Bevor wir das Bild importie- 
ren, von dem die Lupe einen Bereich vergrößern 
soll, achten wir darauf, dass kein Objekt aktiv ist. In 


FreeHand genügt dafür das Drücken der Tabulator- 
Taste. Dann klicken wir auf die Ebene Bild und laden mit dem 


Befehl Datei - Impor- 
tieren das Bild an die 
gewünschte Stelle. 
Durch die Platzierung 
auf der Ebene Bild 
befindet sich das Bild 
automatisch unter der 
Lupe. 


der 


ehr]i 
den f 
desst 


aenkender und fühlender 
Mensch .. 


Ich habe kaum einen tief 


FEN int wohlwollen 
nschen \ekannt, 
Herz sr) weit von 


ZN eat ernt war. 
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Teil ausgewählten Attribute Auskunft 
und bietet weitere Optionen. Das 
Besondere ist die Möglichkeit, einem 
einzigen Objekt mehrere Füllungen, 
Linien und Effekte zuzuweisen. So 
kann ein Objekt eine Farbe sowie eine 
zweite Füllung mit einem Vergröße- 
rungseffekt erhalten. Je nach Aktivie- 
rung in der Eigenschaftsliste weist 
man die weiteren Füllungen, Linien 
und Effekte auch nur einem bestimm- 
ten Teil des Elements zu. So kann ein 
Effekt auf eine Linie, eine Füllung 
oder einen Effekt angewandt werden; 
die Ergebnisse unterscheiden sich 
mehr oder weniger deutlich. Die Posi- 
tionen und Einzüge in der Eigen- 


schaftsliste informieren darüber, 
welche Attribute miteinander kombi- 
niert wurden. Auch die Reihenfolge 
der Attribute spielt eine wichtige Rol- 
le: Die Schichtung der Füllungen, 
Linien und Effekte erfolgt von oben 
nach unten, das heißt: Ein Attribut, 
das sich oben in der Liste befindet, 
liegt über einem Attribut, das weiter 
unten steht. Möchte man die Reihen- 
folge im Nachhinein ändern, zieht 
man einfach das betreffende Attribut 
an die gewünschte Position. 


EBENEN Damit wir bei dieser komple- 
xen Arbeit den Überblick behalten 
und keine Probleme bei nachträgli- 


chen Änderungen haben, arbeiten wir 
mit Ebenen. Beachten Sie dabei die 
Besonderheit in FreeHand: Ist ein 
Objekt aktiv, während man in der 
Palette Ebenen auf einen Ebenenna- 
men klickt, wird das Objekt automa- 
tisch auf diese Ebene gelegt. Dies ist 
an sich sehr praktisch, kann aber auch 
schnell zu versehentlichem Verschie- 
ben von Objekten führen. Sie können 
sich mit dieser FreeHand-Eigenart 
nicht anfreunden? Dann deaktivieren 
Sie im Menü FreeHand MX in den Vor- 
einstellungen in der Kategorie Bedien- 
felder den Befehl Durch Klicken auf den 
Ebenennamen werden ausgewählte Objekte 
verschoben. Claudia Runk/cg 


ELLIPSE ERGÄNZEN Da die vektorisierte Lupe aus 
unregelmäßigen Elementen besteht, wir aber eine 
exakte, geschlossene Ellipse für den zu vergrößern- 
den Bereich benötigen, ergänzen wir die Lupe um 
einen Kreis. Dazu deaktivieren wir alle Objekte, indem wir die 
Tabulator-Taste drücken. Nun klicken wir auf die Ebene Lupenin- 
halt und erstellen auf dieser Ebene mit dem Werkzeug Ellipse 


5 


einen Kreis. 

In der Palet- s0 Jahre alt, ein nooBz 
te Objekt 

weisen wir Mensch „. 

der Ellipse Ich habe kaum einen 
einen ehrlig- au, 1 wohlwo We 
schwarzen den F nschen \ekannt 
iss 2 desst ı Herz s /weit 

ist eine Lini- der Zi nt 

enstärke von 

2,8 Millime- 


tern passend. 
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ten die Maustaste gedrückt. Im 
Ausklappfenster wählen wir den 
Effekt Geschliffen und Prägen - 
Innen geschliffen. Der Effekt 
Innen geschliffen erscheint nun 
{ über der Zeile Strich. 


EFFEKT UND FÜLLUNG HINZUFÜGEN Effekte werden entweder 
auf den Rand, die Füllung oder auf beides angewandt, je nachdem, 
was in der Palette Objekt aktiv ist. Wir wollen unseren Effekt nur auf 
die Linie anwenden, deswegen aktivieren wir in der Palette Objekt die 
Zeile Strich, klicken auf das Sym- 
bol für Effekt hinzufügen und hal- 


Ausgefranst 
Duett 

Entwurf 
Krümmung 
Pfad erweitern 


Außen geschliffen 


Reliefprägung 
Senkprägung 


Innen geschliffen Scharf stellen 


Transparenz 


Weichzeichnen 


Transformieren 


Geschliffen und Prägen 


Schatten und Glühen 


(0) 7 


VERGRÖSSERUNG Jetzt soll die Ellipse den hinten lie- 
genden Bereich vergrößern, also ihren Lupeneffekt erhal- 
ten. Dazu aktivieren wir in der Palette Objekt zunächst die 
gesamte Ellipse und klicken auf den Farbeimer, das Symbol 
für Füllung hinzufügen. Dadurch wird die Ellipse automatisch mit der 


os 


Farbe Schwarz 
gefüllt. Im 


3 
DO Ellipse 


Effekt: Innen geschliffen 
Strich: Grund, 7.937 pt 


O Nur objekte 
Ü) Momentaufnahme 


Einstein über Planck, 1952 


Ü Mittelpunkt 


unteren Teil 
der Palette 
ändern wir den 
Eintrag von 
Grund auf 
Linse. Wir 
erhalten auto- 
matisch eine 
zweifache Ver- 
größerung, die 


“0 
() 


Palettenteil ist ein Verlauf 
von Schwarz nach Weiß 
dargestellt, mit dem die 
Transparenz des Verlaufs 
gesteuert wird. Wir erstel- 
len ein weiteres schwar- 
zes Kästchen, indem wir 
das linke schwarze Käst- 
chen nach rechts schie- 
ben. Je weiter wir es nach 
rechts verschieben, desto 


aenkender undFühl 
Mensch .. 


Einstein über Planck, 1952 


x|so | Alo |Y 


VERLAUFSMASKE HINZUFÜGEN Noch ist in der Palette Objekt 
die Füllung Linse aktiv. Wir klicken daher auf das Symbol für Effekt 
hinzufügen, halten die Maustaste gedrückt und wählen im Ausklapp- 
fenster den 
Befehl Transparenz - Ver- 
laufsmaske. Wir ändern 
den Eintrag von Linear 
auf Radial. Im unteren 


Effekt: Innen geschliffen 


Strich: Grund, 7.937 pt 


Füllung: Linse 


Griff 1: 


Griff 2: 


Carte 


y so '% MM so % so % 


m 


= 


D 


wir unverän- weniger spiegelt sich der 
dert überneh- Text in der Lupe. Probieren Sie aus, was 
men. Ihren Vorstellungen am meisten entspricht. 
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Workshop 
Flash 
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Ausrichten 
SEIEIBLHES ER 
Verteilen Bühnı 
=/8l2] m]eJe) 5 
Größe anpassen Abstand 
eiim]jös =|ib 


3 Objekte 


Maviedl 
Moviet 
Moviec 


Grafiken zeichnen Komplexere Grafiken wie die Sonnenkorona 
erstellt man besser in FreeHand oder Illustrator und exportiert sie als 
SWF- oder Al-Format. Die Farbverlaufsfüllungen sollte man aber auf 
jeden Fall in Flash anlegen. 


& Maszene 1 [)) umiauf.mond | 


=&80 5 10 15 20 25 30 35 a 
e) 


Gleich noch einmal Entsprechend verfährt man im Movieclip, der 
Erde und Mond beziehungsweise die folgende Mondrotation enthält. 
Dann Alles auswählen und mit Pfeiltasten verschieben. In Kombina- 
tion mit der Shift-Taste erhält man zehnmal größere Schritte. 


Symbole erstellen Nach dem Zentrieren der Grafiken legt man die 
Movieclip-Symbole an. Symbole werden in der Bibliothek verwaltet, 
Movieclips sind Instanzen der Symbole auf der Bühne. An einem Symbol 
vorgenommene Änderungen wirken sich auf alle seine Instanzen aus. 


@ szene 1 [E) umlauf.mond 


Mondrotation Danach werden Mond und Erde auf separate Ebenen 
verteilt. Bei einem Tweenig lässt sich pro Ebene nur ein Movieclip 
verwenden. Der Mond erhält ein Bewegungs-Tween, das ihn um den 
eigenen Nullpunkt rotieren lässt. 


Sonne, Mond und Sterne 


lash-Einsteigern fällt es mit- 
= unter schwer, das Prinzip der 

ineinander verschachtelten 
Zeitleisten zu verstehen. Dieser Work- 
shop zur schematischen Darstellung 
von Sonne, Erde und Mond veran- 
schaulicht die Zusammenhänge und 


zeigt, wie man ohne Programmier- 


kenntnisse in ActionScript zu Ergeb- 
nissen gelangt. 

Zuerst zeichnen wir die drei Grafi- 
ken von Sonne, Erde und Mond. Als 
Farbverlaufsfüllungen wählen wir 
radiale Farbverläufe. Die fertigen Gra- 
fiken werden mit der Ausrichten-Palet- 
te [Befehl-K] in der Mitte der Bühne 


Nicht immer sind für Animationen in Flash Berechnungen oder Bewegungspfade 
notwendig. Ein gut gewählter Registrierungspunkt erleichtert die Arbeit erheblich 


zentriert. Nun erstellen wir die einzel- 
nen Movieclip-Symbole und damit die 
ineinander verschachtelten Movie- 
clips. Zunächst erzeugt man die drei 
Symbole für die Himmelskörper (Modi- 
fizieren : In Symbol konvertieren). Achten 
Sie darauf, dass sich der Registrie- 
rungspunkt aller neuen Symbole im 


MACup.com 06 2006 


| Lgfx_sonne & 
umlauf_mond FB 


Movieclips Mond und Erde fasst man in einem Movieclip zusam- 
men, der später die Rotation des Mondes um die Erde beinhaltet. Die- 
ser Clip wird wiederum mit der Sonne zu einem Movieclip kombiniert, 
in dem als Ergebnis Erde und Mond um die Sonne kreisen. 


@ | Mnszenei Ü) gfxmond 


=50 5 10 15 
DVieni Pe Du = ]F 


ArErE ne RE Le 6; 


Registrierungspunkt 


Abstand halten Die Mondgrafik wird im Mond-Symbol vom 
Zentrum nach außen verschoben. Der entstehende Offset bildet den 
Radius der Mondbewegung. Rotiert der Movieclip später um den 
eigenen Nullpunkt, bewegt sich die Grafik auf einer Kreisbahn. 


Erdrotation Im Movieclip, der Sonne und Mondrotation zusammen- 
fasst, verfährt man entsprechend. Die Einstellungen für das Tweenig 
sind in der Eigenschaften-Palette vorzunehmen. Die Anzahl der 
Frames, über die sich ein Tween erstreckt, entspricht dem Zeitraum, in 
dem Erde und Mond einmal die Sonne umkreist haben. 


Zentrum der Grafik befindet, da er 
das spätere Rotationszentrum bildet. 
Um die Symbole später in der Biblio- 
thek wiederzufinden, vergeben wir 
die Namen gfx_sonne, gfx_erde, gfx_ 
mond. Nun wählen wir Erde und Mond 
aus und erzeugen daraus ebenfalls ein 
Symbol mit dem Namen umlauf_mond. 
Danach wählen wir dieses neue Sym- 
bol sowie die Sonne und erstellen das 
Symbol umlauf_erde. Jetzt liegen alle 
benötigten Symbole in der Flash-Biblio- 
thek und ihre Instanzen als Movieclips 
auf der Bühne. 
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Als Nächstes legen wir die Abstände 
zwischen Sonne, Erde und Mond fest. 
Dazu verschieben wir im Symbol gfx_ 
mond die Grafik nach links, weg vom 
Registrierungspunkt. Der so erzeugte 
Abstand stellt die Entfernung zwi- 
schen Erde und Mond dar. Danach 
wechseln wir in das Symbol umlauf_ 
mond und verschieben umlauf_mond 
und gfx_erde zusammen nach links. 
Der hier entstehende Abstand zum 
Registrierungspunkt entspricht der 
Distanz zwischen Erde und Sonne. 
Nun folgt die Animation. Wir bleiben 


Ausgabe Testen Sie Ihre Animation. Erhöhen Sie die Komplexität, 
beispielsweise durch Animation der Sonnenkorona. In den Einstellun- 
gen für Veröffentlichungen können Sie die fertige SWF-Datei konfigu- 
rieren und die Flash-Version wählen. Eine Animation nach diesem 


Muster ist sogar bis Flash 3 abwärtskompatibel. 


im Symbol umlauf_mond und legen 
Mond und Erde jeweils auf eine eige- 
ne Ebene (Alles auswählen - [Befehl-K] - 
Modifizieren ' Zeitleiste - Auf Ebenen vertei- 
len). In Frame 30 erzeugen wir für den 
Mond ein neues Schlüsselbild [F6] 
sowie einen Bewegungs-Tween von 
Frame 1 zu diesem Schlüsselbild mit 
der Einstellung Einmal Drehen nach 
links. Der Mond rotiert nun um sei- 
nen Registrierungspunkt. Analog 
dazu animieren wir den Clip umlauf_ 
mond im Symbol umlauf_erde in 365 


Frames. Dominik Schech/mjl 


VORSCHAU 
Kleine Scripte, gro- 
ße Wirkung. Wir 
zeigen, wie man 
mit Zufallsparame- 
tern in Flash eine 


dynamische Ker- 
zenflamme erstellt. 
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Leuchtende Farben Ausdrucke geben illuminierte Objekte genauso 
fad wieder wie Fotoabzüge die leuchtenden Farben eines Diavortrags 
oder einer Bildschirmpräsentation. Mit 3D-Simulation lassen sich die 


Eigenschaften selbstleuchtender Objekte nachbilden. 


Leuchtkasten Aus einigen Pfaden und einem Loft-Nurb basteln 
wir einen Kasten. Dazu beginnen wir innen, etwas hinter unserer 
Werbefläche und bilden die Form schrittweise nach außen gehend. 
Anschließend kombinieren wir die Pfade mit einem Loft-Nurb. 


N 
P 


Textur 


' Mischmodus | Normal 
Mischstärke 


ACI——e IO 


Interpolation 
Blur-Offset 0% = 
Blur-Stärke 0% * 


Auflösung 1899 x 2686, RGB (8 Bit) 


100% * 


Neues Material Wir erstellen ein neues Material und laden in den 
Leuchten-Kanal unser zuvor in einer Bildbearbeitung erstelltes Motiv. 
Mit dem unten befindlichen Schieberegler für die Mischstärke lässt 


sich die Helligkeit der Bilddarstellung beeinflussen. 


=je Lient-Dsjekt [Lem] 
[_ Beil _T_Kooed _T Allgemein T teten TSichiberkeit] Schatten] 


| Caunien | Muise | Limen | Some | 


\ 


© Körnung Mnzufögen (Lumaum) 
© Im Renderinganzeigen FE) ° In Spiegelung anzeigen 
Füaitigtinater (O0 


Lichtfläche Damit unser Leuchtkasten glaubwürdig Licht abstrahlt, 
platzieren wir dicht hinter der Werbefläche eine Flächen-Lichtquelle. 
Idealerweise sollte diese die gleichen Abmessungen wie die Werbe- 


fläche haben und darf nicht in den äußeren Kasten eintauchen. 


Leuchtreklame 


Die Werbewirkung wird erhöht, wenn ein Objekt leuchtet. In diesem Workshop 
zeigt Nikolaus Netzer, wie man einen Leuchtkasten in Cinema 4D erstellt 


N n erster Stelle steht die Auf- 
gabe, den als Bilddatei vorlie- 
genden Entwurf in CAD zu 
importieren und dreidimensional zu 
erfassen. Dazu erstellen wir mit dem 
Befehl Datei Neues Material eine Textur 


für unseren Entwurf. Dann rufen wir 
die Materialeigenschaften auf, die in 


der rechts unten platzierten, kontext- 
sensitiven Palette erscheinen. Für 
unser Oberflächenmaterial aktivieren 
wir den Leuchten-Kanal. Wir wählen 
Bild laden... Anschließend platzieren 
wir in unserer Szene eine Fläche, die 
dem Format des Zielmotivs entspricht. 
Die Abmessungen spielen keine Rolle. 


Entscheidend ist das korrekte Seiten- 
verhältnis. Im Attribute Manager defi- 
nieren wir für die Abmessungen eine 
Breite von 420 sowie eine Tiefe von 
594. Das entspricht dem DIN-A2-For- 
mat. Die Anzahl der Segmente auf der 
x- und der y-Achse verringern wir auf 
den Wert 1. Die Flächenrichtung 
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Plane Fläche Als Träger für unser Werbemotiv platzieren wir eine 
Fläche. Ein Großteil der produzierten Werbeflächen entspricht dem 
DIN-Format. Für unser Beispiel ist weniger die Dokumentgröße als 
vielmehr das richtige Seitenverhältnis entscheidend (etwa 1 zu 1,41). 


Lichtmix Nun muss eine optimale Kombination aus Helligkeit der 
Flächen-Lichtquelle und Transparenz der Werbefläche gefunden 
werden. Die ideale Einstellung kann je nach eingesetztem Bildmotiv 
und verwendeter Umgebungsbeleuchtung variieren. 


schalten wir auf die Ebene -Z um. 
Anschließend weisen wir der Fläche 
unser zuvor erstelltes Material zu. Die 
automatische Einstellung UVW-Map- 
ping platziert unser Bild exakt ange- 
passt auf der Objektoberfläche. 
Mittels einiger Rechteckpfade und 
eines Loft-Nurbs konstruieren wir 
einen Leuchtkasten. Für den ersten 
Spline brauchen wir nur die Werte der 
Ebene zu übertragen. Zusätzlich akti- 
vieren wir eine kleine Rundung mit 
einem Radius von 5. Durch Duplizie- 
ren und Verschieben dieses ersten 
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Rahmens bilden wir schichtweise die 
Umrisse der Form. Dann kombinieren 
wir die Pfade mit dem Loft-Nurb. Für 
das Loft-Nurb aktivieren wir die Opti- 
on lineare Interpolation. Zusätzlich 
adaptieren wir einen Unterbau und 
positionieren ihn mitsamt Kasten auf 
einem Boden und weisen ihm eine 
Farbe zu. Jetzt muss die Fläche strah- 
len. In den Lichtquellenparametern 
wechseln wir in den Bereich Details 
und verwenden für die x- und y- 
Abmessungen die Werte, die wir für 
die Werbefläche definiert haben (420 


Bild zuweisen Per Drag and Drop ziehen wir die zuvor angelegte 
Textur auf unsere Fläche. Die Grundeinstellung der Texturposition 
richtet unser Bild exakt auf der Fläche aus. Stimmt das zuvor definier- 
te Seitenverhältnis der Fläche, wird das Bild unverzerrt dargestellt. 


Illuminierte Bilder Nachdem wir durch die vorangegangenen 


Schritte Probe-Renderings ein ideales Verhältnis von Bildqualität und 
Lichtabstrahlung ermittelt haben, geht es anschließend an die Bild- 


ausgabe in Cinema4D. 


x 549). Zusätzlich aktivieren wir die 
Option Schatten : Shad.-Maps (Weich) 
und platzieren das Licht hinter der 
Werbefläche. Damit die Werbe- 
fläche leuchtet, aktivieren wir wei- 
tere Materialoptionen. Im Transpa- 
renzkanal definieren wir eine Hellig- 
keit von 30 Prozent und aktivieren 
Glühen mit einer inneren Stärke 
von 50 Prozent und einer äußeren 
Stärke von 100 Prozent. Der dahinter 
liegenden Flächenlichtquelle wei- 
sen wir eine Intensität von 600 Pro- 


zent zu. Nikolaus Netzer/mjl 


ae 


VORSCHAU 


Gewöhnliche 
Tortendiagramme 
und Infocharts 
beherrscht mittler- 
weile jedes durch- 
schnittliche Grafik- 
programm. Cinema 
4D geht in der 
optischen Wirkung 
noch einen Schritt 
weiter. 
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Perspektive konstruieren Die Position des Betrachters in Bezug 
auf den Horizont bestimmt, ob die Objekte im Bild in Zentral-, Vogel- 
oder Froschperspektive abgebildet sind. Die Anzahl der Fluchtpunkte 
hängt ebenfalls von der Position des Betrachters ab. 


Zentralperspektive Alle Konstruktionslinien laufen in einem Flucht- 
punkt zusammen. Szenen mit nur einem Fluchtpunkt sind oft Innen- 
ansichten oder der Blick in eine Gasse. Wie der vergrößerte Ausschnitt 
zeigt, ist die Position des Betrachters genau auf dem Fluchtpunkt. 


Spiegeln 
Sm ea 
_. Horizontal 
@ Vertikal Abbrechen ) 
Winkel: [30 4 Kopieren 


Optionen Vorschau 


Hilfsraster Aktivieren Sie das aktuelle Raster und die magenta- 

arbene Diagonale. Unter Objekt - Transformieren - Spiegeln legen 
Sie per Klick auf Kopieren ein Hilfsraster an. Verschieben Sie Raster 
und Diagonale so, dass sich die Diagonalen im Fluchtpunkt kreuzen. 


Zweiter Fluchtpunkt Diesen erhalten Sie durch Kopieren des 
Rasters. Verschieben Sie den Mittelpunkt des Skalieren-Werkzeugs 
auf die Kante des Rasters und ziehen Sie ihn in horizontaler Richtung. 
Den Fluchtpunkt nutzen Sie zum Skalieren. 


Die richtige Perspektive 


Neben Schatten sorgt die korrekte perspektivische Darstellung für räumliche 
Wirkung. MACup zeigt, wie Sie mithilfe eines Rasters Perspektive konstruieren 
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erspektive entsteht durch die 
P Darstellung von Körpern. Indem 

die Flächen, die in die Tiefe 
gehen, verzerrt werden, entsteht auch 
im Zweidimensionalen der Eindruck 
von Räumlichkeit. Ein Blatt Papier 
oder auch der Monitor haben ledig- 
lich zwei Dimensionen. Ein Körper ist 


jedoch dreidimensional. Direkt von 
vorne betrachtet fällt die fehlende 
Achse kaum auf. Sieht der Betrachter 
jedoch mehrere Flächen eines Gegen- 
stands, entstehen optische Verzerrun- 
gen der Strecken, die in die Tiefe 
gehen. Auch die Winkel stimmen in 
der Abbildung nicht mehr mit den 


tatsächlichen überein. So verkleinert 
sich etwa der 90-Grad-Winkel einer 
horizontalen Häuserkante, die in die 
Tiefe geht, erheblich. Alle Verlänge- 
rungen solcher perspektivisch verzerr- 
ter Kanten treffen sich in mindestens 
einem Punkt, dem Fluchtpunkt. Sze- 
nen mit einem Fluchtpunkt zeigen 
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Zentralperspektive Zwei Fluchtpunkte 


Verschiedene Perspektiven Für Vogel- und Froschperspektive ist 
ein weiterer Fluchtpunkt nötig, der ober- oder unterhalb des Horizonts 
liegt. Kommt zum Fluchtpunkt der Zentralperspektive ein weiterer hin- 
zu, werden zwei Seiten eines Objekts sichtbar (Bild unten rechts). 


Froschperspektive RN 


1. Mit Hilfslinien den 
Horizont und die 
Senkrechte festlegen 


2. Diagonale Hilfslinien mit 
dem Liniensegment 
Werkzeug ziehen 


3. Raster aufziehen 


4. Raster an Diagonale 
anpassen 
w 


3, alarm 


Konstruktion Raster mit dem Werkzeug Rechteckiges Raster erstel- 
en und mit der Funktion Frei transformieren verzerren: Dazu mit 
gedrückter Maustaste auf die Ecke rechts oben klicken, die Kombinati- 
on [Shift-Alt-Befehl] drücken und den Zeiger nach unten ziehen. 


Bodenraster Per Doppelklick auf das Werkzeug Rechteckiges Ras- 
ter öffnen Sie die Optionen zum Angleichen der Anzahl horizontaler 
Linien. Verzerren Sie es zuerst mit dem Frei-transformieren-Werk- 
zeug und gleichen Sie die Neigung mit dem Verbiegen-Werkzeug an. 


Objekte einfügen Orientieren Sie sich dazu an den einzelnen 
Rasterlinien. Für Dachkonstruktionen bauen Sie eine weitere Raster- 
struktur in einer anderen Farbe. Selbst ein Schattenwurf lässt sich mit 
dieser Methode konstruieren. 


eine Zentralperspektive. Bei Außen- 
ansichten kommt häufig ein zweiter 
Fluchtpunkt hinzu. Solange der Blick 
horizontal auf das Objekt gerichtet 
ist, erscheinen die Kanten entlang der 
y-Achse senkrecht. Ist der Blick jedoch 
nach oben gewandt, verjüngen sich 
die Senkrechten. Ein weiterer Flucht- 
punkt entsteht. Von oben betrachtet, 
verzerren sich nahezu alle Objektkan- 
ten. Wie bei der Froschperspektive 
entsteht auch bei der Vogelperspekti- 
ve ein dritter Fluchtpunkt, der unter- 
halb des Horizonts liegt. 
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Speziell für die räumliche Darstellung 
einzelner Objekte eignen sich die 3D- 
Optionen, die Illustrator im Menü 
Effekt bereithält. So erhält eine Fläche 
durch Extrudieren Tiefe. Mittels Rota- 
tion entsteht aus einem Pfad ein 
geschwungener Körper, beispielsweise 
ein Glas. Neben der Position und den 
verschiedenen Winkeln lässt sich hier 
auch die Perspektive mittels Schiebe- 
regler bestimmen. Übrigens können 
Sie auf diese Weise auch ganzen 
Schriftzügen eine dreidimensionale 
Wirkung verleihen. 


Weniger gut eignen sich die Effekt- 
Funktionen dagegen zum Gestalten 
von räumlichen Szenen oder von 
Körpern, die aus mehreren Teilen 
bestehen. Denn die Einstellungen 
für die einzelnen Bestandteile müss- 
ten dann exakt aufeinander abge- 
stimmt werden, damit sie weiterhin 
stimmig wirken. In diesem Fall 
empfiehlt es sich, stattdessen mit 
einem Konstruktionsraster zu 
arbeiten, an dem die Objekte ausge- 
richtet werden können. 

Katharina Sckommodau/cg 


© 


VORSCHAU 
Buchstaben eignen 
sich nicht nur fürs 
Schreiben von 
Text. Die nächste 
Folge zeigt, wie 
Sie einzelne 
Buchstaben und 
Schriftzeichen als 
Gestaltungsele- 
mente einsetzen. 
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Segmente Zur Auswahl eines Segments klicken Sie auf Segment 
Moae (Extract/Splice-in) (1) und auf ein Segment (2) beziehungs- 
weise auf mehrere mit der Umschalttaste. Die Abspielposition können 
Sie in der Timecodespur (3) noch verschieben. 


Drei-Punkt-Schnitt Markieren Sie In- und Out-Punkte in dem Clip 
im Gomposer (1) und einen In- oder einen Out-Punkt in der Timeline 
(2) mit Mark in (3) oder der Taste [1]. Mit dem Befehl Sp/ice-In (4) 
fügen Sie den Clip ein und verschieben die nachfolgenden. 


Herausschneiden Legen Sie die In- und Out-Punkte fest. Mit der 
Taste [X] oder dem Extract-Schaltfeld (1) schneiden Sie den Abschnitt 
der Timeline aus. Die folgenden Segmente rücken nach und schließen 
die entstandene Lücke. 


Herausheben Mit der Taste [Y] oder auch dem Lift- Befehl (1) ent- 
fernen Sie den markierten Bereich so, dass die Lücke (2) freigelassen 
wird. Behalten Sie dabei die In- und Out-Punkte in der Timeline ... 


Schnitt in der Timeline 


Mit dem Drei-Punkt-Schnitt fügen Sie Videoclips in die Timeline ein, 
ordnen sie dort an und stimmen sie aufeinander ab 


der Timeline. Letztere hat zwei Zustän- 
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ie farbliche Oberflächengestal- 
) tung, wie sie in den Abbildun- 

gen zu sehen ist, stammt aus 
Xpress Free DV, die Bedienelemente 
sind aber identisch zu anderen Xpress- 
Versionen. Die farbigen Balken (blau 
für Video, grün für Audio) zeigen die 
zeitliche Anordnung der Segmente in 


de: Im normalen Modus können Sie 
die Abspielposition (blaue Linie) durch 
die Timeline bewegen, aber keine 
Clips verändern. Um Letzteres zu tun, 
müssen Sie einen der beiden Segment- 
Modes (Abbildung 2-1 und 8-1) aktivie- 
ren. Die Abspielposition lässt sich 


dann nur noch in der Timecodespur 
(TC) scrubben. Vor den Segmenten 
befindet sich das Track Panel (Abbil- 
dung 1-5). Es zeigt, um welche Spur es 
sich handelt, ob sie aktiviert ist und 
ob man sie sieht oder hört. 

Eine wichtige Arbeitstechnik, mit 
der sich zusätzliche Videoclips aus 
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Timeline V (1) sind die Videospuren, A (2) die Audiospuren. 
Das Track Selector Panel (3) legt fest, auf welche Spur die Clips im 
linken Composer-Monitor zielen. Mit dem Pfeil (4) definieren Sie eine 


oder mehrere Zielspuren. 


Einpassen ... und markieren Sie in einem Clip im Composer einen 
In- oder Out-Punkt (1). Mit Overwrite (2) passen Sie den neuen Clip 
in das Segment ein. So können Sie Video- oder Audioclips in vorhan- 
dene Segmentlücken einpassen. 


dem Bin einfügen lassen, ist der Drei- 
Punkt-Schnitt. Sie legen drei Punkte 
fest, der vierte ergibt sich mit dem 
Einfügen in die Timeline automatisch. 
Welchen der In- und Out-Punkte im 
Composer oder in der Timeline Sie 
weglassen, hängt vom Ausgangsmate- 
rial ab. Wir zeigen die gängigsten Ein- 
satzzwecke: beispielsweise einen neu- 
en Clip einfügen, einen Videoclip pas- 
send in eine Segmentlücke einsetzen 
oder nur die Audiospur eines Video- 
clips überschreiben. Wenn Sie keinen 
In- oder Out-Punkt in der Timeline 
erstellen, wird die Abspielposition als 
In-Punkt verwendet. Mit dem Befehl 
Clip : New Video Track (oder New Audio 
Track) legen Sie eine neue Spur an. Ent- 
hält das Projekt mehrere Video- und 
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Audiospuren, müssen Sie festlegen, in 
welche Spur ein Clip eingefügt wird. 
Dazu klicken Sie im Track Selection 
Panel (Abbildung 3-3) die Video- oder 
Audiospur an und ziehen den nun 
erscheinenden Pfeil auf die entspre- 
chende Spur im Track Panel (Abbil- 
dung 3-4). Im Segment Mode (Extract/ 
Splice-in) werden beim Löschen von 
markierten Segmenten (violett) mit 
der Entfernen-Taste die entstehenden 
Lücken geschlossen. In diesem Modus 
können Sie auch am einfachsten die 
Reihenfolge schon eingesetzter Seg- 
mente ändern. Markieren Sie das Seg- 
ment oder die Segmente (mehrere mit 
gedrückter Umschalttaste) und ver- 
schieben Sie dieses/diese in der Time- 
line. Im zweiten Segment Mode (Lift/ 


Segmente teilen Um ein Segment in der Timeline im Avid-System 
zu zerteilen, platzieren Sie die Abspielposition über der Stelle und 
klicken auf Add Edit (1). Mit dem Klick auf (2) können Sie in die 


Timeline zoomen. 


Audio ersetzen Wie eben in unserem Workshop gesehen, können 
Sie einfach nur eine Audiodatei einfügen und eine vorhandene über- 
schreiben, indem Sie in der Avid-Software die Video-spur im Track 


Panel (2) deaktivieren. 


Overwrite) bleiben die Lücken beim 
Löschen bestehen. Durch erneutes 
Anklicken eines Segment Mode 
wird dieser wieder deaktiviert. Die 
Befehle Extract und Lift (Abbildun- 
gen 5 und 6) funktionieren immer, 
egal welcher Segment Mode gewählt 
ist, wenn jeweils ein In- und Out- 
Punkt in der Timeline vorhanden 
ist. Somit kann man ein Segment 
auch nur teilweise oder gleich meh- 
rere Segmente gemeinsam entfer- 
nen. Diese wirken sich nur auf die 
Spuren aus, die im Track Panel akti- 
viert sind. Letzteres ist hier grau - 
die Farbe hängt von den Grundein- 
stellungen des Programms ab, bei 
Xpress DV und der Pro-Version ist es 


violett. Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 


Im nächsten Work- 
shop lernen Sie 
Trimmtechniken 
für das Feintuning 
kennen, die Avid 
Xpress nach dem 
Einfügen von Clips 
in die Timeline 
bietet. 
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DSLonalr und Powerline 


4 Powerline 
Die Vernetzung 
übers Stromnetz 
ist komfortabel 
und für vieles 
ausreichend 
schnell 


Alternative Vernetzung 


DSL-Anschlüsse und ein Airportnetzwerk sind die Standardlösungen für Breit- 
band-Internet und Heimnetzwerk. Wer jedoch fernab von Ballungsgebieten und in 
einem mehrstöckigen Haus wohnt, findet in DSLonair und Powerline Alternativen 


ie UN veranstaltet Konferen- 

) zen zur Demokratisierung 
des Internet-Zugangs. In deut- 

schen Landen, so sollte man meinen, 
ist dieser grundsätzlich gegeben. 
Denkste: DSL ist noch weit davon ent- 
fernt, im ganzen Bundesgebiet verfüg- 
bar zu sein. Tatsächlich zeigt die Land- 
karte, dass einige Regionen gar nicht 
ans Breitbandnetz angeschlossen sind. 
Verantwortlich ist hierfür der Ausbau 
der Telefonnetze per Glasfaser in den 
Siebziger- und Achtzigerjahren - an 
DSL dachte damals noch niemand. 


Zwar beherrscht die Telekom durch- 
aus die Bereitstellung von DSL über 
Glasfaser, denn die notwendige Hin- 
tergrundtechnik ist seit Jahren verfüg- 
bar, aber die Kosten sind recht hoch 
und die ländlichen Regionen im Nor- 
den Deutschlands respektive in den 
neuen Bundesländern sind wirtschaft- 
lich weniger attraktiv als die Ballungs- 
zentren. Grund genug für MACup, ein- 
mal auszuloten, welche Möglichkeiten 
es neben DSL und WLAN noch gibt, 
um Haushalte mit Breitband-Internet 
zu versorgen. 


DSLONAIR Die Lösung naht in Form 
der Heidelberger Deutsche Breitband 
Dienste (DBD). Diese bieten in vielen 
Ortschaften einen als DSLonair 
bezeichneten 2-MBit-Zugang (300 KBit 
Upstream) per WiMax beziehungswei- 
se WLAN an. Neben Volumentarifen, 
die bei 16,99 Euro für 100 MByte Trans- 
fervolumen inklusive Grundgebühr 
beginnen, gibt es auch einen Tagesta- 
rif namens Cappuccino ohne Grund- 
gebühr, bei dem 1 GByte für 1,99 Euro 
pro Tag inklusive ist. Der Zugang zu 
DSLonair wird über miteinander ver- 
netzte Hotspots in Sichtweite des End- 
anschlusses bereitgestellt. Ein tech- 
nisch modifizierter WLAN-Router 


(IEEE 802.11g) von Linksys kommuni- 
ziert mit einem dieser DBD-Hotspots 
in seiner Nähe. Als WLAN-Router für 
das heimische Netz taugt er jedoch 
nicht mehr. 

Die Netzverbindung ist als Standlei- 
tung immer aktiv - so muss man sich 
nicht jedes Mal explizit einwählen. 
Der Router stellt neben dem Uplink 
zum Hotspot und dem DHCP-Server 
für die Vergabe der IP-Adressen im 
Netz als Switch auch vier Ethernet- 
Anschlüsse (100-BaseT) zur Verfügung. 
Die Konfiguration übernimmt ein 
Webinterface, in dem Passwörter, 
Gateway und der Hotspot eingetragen 
werden. Auch wenn sich dies alles 
kompliziert anhört, geht die Einrich- 
tung leicht von der Hand und im 
Betrieb ist kein Unterschied zu „ech- 
tem“ DSL zu erkennen. Lediglich 
Powergamer dürften die langen Ping- 
Zeiten abschrecken. 


POWERLINE Standhaft widersetzte 
sich bislang die Gemeinde, in der der 
Autor lebt, dem Bandbreitendiktat. 
Sind aber die technischen Möglichkei- 
ten für einen Breitbandzugang erst 
einmal gegeben, kommt bald der 
Wunsch auf, diesen nicht nur direkt 
am Router mit Sichtverbindung zum 


FOTO: Devolo / INFOGRAFIK: Lars Richter 


ulS3S3E Datenraten mit Powerline-Adaptern 


im Vergleich 


Entfernung im Haus 


Devolo 85 MBit 


DSLonair 2 MBit Netgear 14 MBit 


DSLonair 2 MBit Airport 11 MBit 


Bruttodatenrate 10 880 KByte/s 256 KByte/s 1792 KByte/s 256 KBit/s 1408 KByte/s 
Auf einer Etage 30 MByte/s Schreiben 1244 KByte/s 100 %* 878 KByte/s 100 %* 587 KByte/s 
30 MByte/s Lesen 1132 KByte/s 789 KByte/s 697 KByte/s 
1. Etage zu 30 MByte/s Schreiben 576 KByte/s 100 %* 352 KByte/s 100 %* 205 KByte/s 
Erdgeschoss 30 MByte/s Lesen 735 KByte/s 412 KByte/s 195 KByte/s 
1. Etage zu 30 MByte/s Schreiben 325 KByte/s 100 %* 196 KByte/s 82 %* ** 
Keller 30 MByte/s Lesen 376 KByte/s 212 KByte/s ** 


* bezieht sich auf die Bandbreite des DSLonair-Anschlusses; ** keine Verbindung 
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Hotspot zu nutzen. Mieter stoßen 
dabei aber schnell an die Grenzen des 
Machbaren, denn frei verlegte Ether- 
net-Kabel sind bei Partnern und Ver- 
mietern nicht gerne gesehen. 

Mit den heutzutage in allen aktuel- 
len Macs integrierten respektive vor- 
bereiteten Funknetzadaptern wäre es 
kein Problem, ein Heimnetz aufzu- 
bauen, einen Access-Point vorausge- 
setzt. Sind die Entfernungen zwischen 
den Geräten jedoch größer und liegen 
dazwischen auch noch massive Wän- 
de und Decken, dann sieht es für 
WLAN ganz düster aus. 

Hier springt Powerline - auch 

Homeplug genannt - in die Bresche. 
Diese Technik ermöglicht es, ein Netz- 
werk über das Stromnetz des Hauses 
aufzubauen. Dazu ist lediglich für die 
Überbrückung der Distanz auf jeder 
Seite ein spezieller Adapter mit kabel- 
gebundenem oder auf Funk basieren- 
dem Netzwerkanschluss notwendig. 
Diese Adapter speisen ein verschlüs- 
seltes Signal in den hauseigenen 
Stromkreis ein, der von den anderen 
im Netz vorhandenen Adaptern ent- 
schlüsselt wird. 
Die ersten Adapter hatten eine 
Geschwindigkeit von 14 MBit pro 
Sekunde, heute sind Adapter mit 85 
MBit pro Sekunde üblich. Einige 
Modelle erreichen bereits Datenraten 
von bis zu 200 MBit pro Sekunde. 
Wie auch bei WLAN sind die einzenen 
Geschwindigkeitsstufen zueinander 
kompatibel. 


DSLonair 2 MBit LAN 100 MBit 
256 KByte/s 12 800 KByte/s 
100 %* 9836 KByte/s 


9729 KByte/s 
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Ein exemplarisch im Haus des Autors 
über drei Geschosse aufgebautes Netz- 
werk zeigt die Vor- und Nachteile des 
Systems. Der unkomplizierten Hand- 
habung der Powerline-Adapter - auspa- 
cken, einstecken und loslegen - steht 
eine im Vergleich zu WLAN nochmals 
deutlichere Diskrepanz zwischen Brut- 
to- und Nettodatenraten gegenüber. 
Zwar reichen die erzielbaren Daten- 
raten von 325 KByte bis 1244 KByte pro 
Sekunde für das ganze Haus aus, um 
komfortabel ins Netz zu gehen.Von 
den 85 MBit pro Sekunde der Spezifika- 
tion ist aber nichts zu sehen. 

Die somit vergleichsweise langsam 
durchs Stromkabel fließenden Daten 
machen das Streamen von Mediadaten 
unmöglich und auch große Kopierakti- 
onen werden zum Geduldsspiel. Wie 
auch bei WLAN gilt aber: Je näher die 
Verbindung, desto höher die Datenra- 
te. Ein geschicktes Platzieren der Gerä- 
te kann manchmal Wunder wirken. 
Dabei zeigte sich, dass die Powerline 
Bridges der Aachener Devolo (85 MBit 
pro Sekunde) erwartungsgemäß meist 
doppelt so hohe Datenraten zu Stande 


NE — 1” | 


@ DSLonair Router mit DHCP 
100MBit Router und Switch 

[2] 85MBit Powerline Plug 

9) BS5MBit Powerline Plug 

© 14MBit Powerline Plug mit 
WLAN Access Point 

© 14MBiv8sMBit Powerline Plug 


brachten wie die Bridges von Netgear 
(14 MBit pro Sekunde). Ein WLAN-Netz 
nach IEEE 802.11g (54 MBit pro Sekun- 
de) und nach IEEE 802.11b (11 MBit pro 
Sekunde) dagegen war wegen der bau- 
lichen Gegebenheiten schon über die 
Distanz einer Etage nicht mehr sinn- 
voll einsetzbar. Dem kabelgebunde- 
nem Ethernet (100 MBit pro Sekunde) 
sind sowohl die WLAN- als auch Power- 
line-Lösungen deutlich unterlegen, 
denn in der Praxis lassen sich kaum 
höhere Werte als 10 MBit pro Sekunde 
erreichen. Den zusätzlichen Preisvor- 
teil gegenüber WLAN und Powerline 
wiegt die aufwändigere Verkabelung 
jedoch wieder auf. 


FAZIT Für Anwender in „glasfaserver- 
seuchten“ Gebieten stellt DSLonair - 
sofern verfügbar - den Ausweg aus der 
Bandbreitenfalle dar. Darüber hinaus 
lässt sich mit den Powerline-Produk- 
ten von Devolo ohne Aufwand und 
bauliche Veränderungen in Wohnung 
und Haus ein für viele Zwecke ausrei- 
chend leistungsstarkes Heimnetz auf- 
bauen. Lars Richter/ok 


DSLonair Hotspot 


*——+ 100MBit Ethernet Netz \*—« 14MBit Poweriine Netz 
+ 85MBit Powerline Netz .*—* TIMBILWLAN 


4 Modell 
Exemplarischer 
Aufbau eines 


DSLonair-Zugangs 
und eines Powerline- 


Heimnetzes 
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4 Klare Formen Ein einzelner Schlüssel ist 
im Gegensatz zu einem Schlüsselbund in der 
Größe Small noch erkennbar 


4 Farbprüfung Die Wirkung eines 
Icons lässt sich vor Flächen in unter- 
schiedlichen Farben testen 


Bilderlausch 


Nicht jedes Bild eignet sich als Icon. Beachtet man einige 
Regeln, lassen sich individuelle Programm-Icons leicht anlegen 


ussehen und Informationsge- 
[ \ halt vorhandener Programm- 
Icons entsprechen nicht unbe- 
dingt den Vorstellungen jedes Anwen- 
ders. Doch die Programmsymbole las- 
sen sich individuell anpassen. Das 
Lieblingsfoto mit einer Abbildung der 
eigenen Kamera davor gibt etwa dem 
iPhoto-Icon eine persönliche Note. 
Allerdings sollte man darauf ach- 
ten, dass sich das Icon auch weiterhin 
einer Anwendung eindeutig zuord- 
nen lässt. Besteht das neue Symbol 
zum Beispiel lediglich aus einem 
Stapel Fotos, kann es leicht mit dem 
Vorschau-Icon verwechselt werden. 


DIE RICHTIGE SYMBOLIK Ein Icon 
funktioniert, wenn dessen Symbolik 
auf den ersten Blick seine Bedeutung 
dem Anwender vermittelt. In der 
Regel visualisiert es den Einsatzzweck 
des Programms oder das Corporate 
Design des Herstellers. So sind etwa 
die einzelnen Icons der Creative Suite 
von Adobe oder von Microsoft OfficeX 
sofort als zu einer Programm-Suite 
gehörig zu erkennen. Die Icons beider 
Software-Pakete liefern jedoch beim 
Betrachten des Dargestellten keine 
direkten semantischen Hinweise auf 
die Einsatzbereiche der einzelnen 
Software-Programme. 


BE KE MM m un 


< Gut vorbereitet 
Links das Original, 
rechts der bearbei- 
tete Schlüssel auf 
transparentem Hin- 
tergrund 


< Freistellen Bei 
runden Formen mit kon- 
trastreichen Kanten eignet 
sich für die Auswahl das 
magnetische Lasso 


FORMEN UND LINIEN Die kleinste 
Icon-Größe Small beträgt 16 x 16 Pixel. 
Ein derart kleines Format verlangt 
klare Formen. Komplexere Abbildun- 
gen sind in dieser Größe nicht mehr 
zu erkennen. Die einzelnen Flächen 
sollten möglichst klar strukturiert 
sein und eine einheitliche Farbgebung 
zeigen. Durch Ton-in-Ton-Verläufe 
erscheint das Motiv plastisch, gemus- 
terte Flächen und feine Linien sind in 
diesem Format nicht mehr wahr- 
nehmbar (siehe Abbildung 1). 

Ein Icon sollte eher von quadrati- 
scher Form sein. Zwar sind längliche 
Objekte als Icon in der größten Abmes- 
sung noch erkennbar, in der Verklei- 
nerung werden sie aber zu einem 
unscheinbaren Strich. Mit wenigen 
Handgriffen Feintuning lassen sich 
solche Motive aber verwenden. Liegt 
das Objekt diagonal, wirkt es in der 
Regel besser als horizontal oder verti- 
kal dargestellt. Um die Fläche zu fül- 
len, kann sie mit einem neutralen 
Objekt hinterlegt werden. 
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4 Vektorgrafik per Vorlage 
Eine unscharfe Fotografie dient als 
Vorlage für eine Vektorzeichnung 


Neues Dokument 


Name: |Icon 


r Zeichenfläche einrichten — 


Format: ' Eigene 


» Optimale Größe 
Icon-Zeichnungen 
legen Sie in der Größe 


Einheit: | Pixel 5) Höhe: |128 Px 


( Abbrechen ) 


Breite: 1128 Px ] 


Formatlage: FM 


128 x 128 Pixel an 


r Farbmodus 


O CMYK-Farbe 


@ RGB-Farbe 


FARBWAHL Die Farbe unterstützt die 
Icon-Symbolik. Mit einer weißen Flä- 
che etwa assoziiert man ein Blatt 
Papier. Wäre beispielsweise das Papier 
bei den Icons von AppleWorks oder 
TextEdit rot oder blau, wäre die Sym- 
bolik nicht mehr eindeutig. Da Desk- 
top-Hintergründe beliebige Farben 
aufweisen können, sollte ein Icon auf 
jeder Hintergrundfarbe klar zu erken- 
nen sein. Um die Farbkontraste zu 
prüfen, kann das fertige Icon mit ver- 
schiedenen Farbflächen hinterlegt 
werden (siehe Abbildung 2). 


PIXEL- ODER VEKTORDATEI? Als 
Basis für das selbst erstellte Icon kann 
ein Foto dienen, auch Vektorgrafiken 
wie Illustrationen oder 3D-Objekte 
sind möglich. Bei Letzteren lassen sich 
klare Formen und Flächen entwerfen. 
Zudem kann das Motiv problemlos 
auf die entsprechenden Größen ska- 
liert werden. Fehlt es allerdings an 
gestalterischer Erfahrung, empfiehlt 
es sich, auf ein Foto zurückzugreifen. 
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Pixelbilder zeigen jedoch oft zu viele 
Details, feine Linien oder auch Bild- 
störungen und erfordern meist eine 
aufwändige Retusche. Zudem liegt 
das Objekt der Wahl nur selten auf 
einem einfarbigen Hintergrund und 
muss erst freigestellt werden. 

Wählt man ein Foto als Grundlage 
für das eigene Icon, muss das Motiv 
mindestens 128 x 128 Pixel groß sein. 
Außerdem sollte es gut ausgeleuchtet 
sein, scharfe Kanten sowie eine ein- 
fache und markante Form aufweisen. 

Stellen Sie das Bild in einem Bild- 
bearbeitungsprogramm frei. Dazu eig- 
nen sich die verschiedenen Lasso- 
Werkzeuge sowie der Zauberstab. 
Löschen Sie den Hintergrund samt 
Objektschatten und kontrollieren Sie 
die Ränder: Nach dem Freistellen ist 
oft noch ein schmaler Rand des Hin- 
tergrunds sichtbar. Verkleinern Sie 
die Auswahl und kopieren Sie das 
Objekt in ein neues Dokument mit 
transparentem Hintergrund. Um Bild- 
störungen auf den Objektflächen zu 


beseitigen, verwenden Sie den Scharf 
zeichnungsfilter Unscharf maskieren 
oder den selektiven Weichzeichner. 
Den neuen Schatten fügen Sie mit 
dem Befehl Ebene - Ebenenstil - Schlag- 
schatten hinzu (siehe Abbildung 3). 


ICONS AUS LINIEN UND FLÄCHEN 
Flaue Bilder ohne klar begrenzte Flä- 
chen eignen sich nicht als Grundlage 
für Icons. Wenn jedoch das Motiv 
stimmt, kann es als Vorlage für eine 
Vektorzeichnung dienen: Schneiden 
Sie zunächst das Bild auf die 
gewünschte Größe zurecht und plat- 
zieren Sie es auf der Arbeitsfläche. Für 
die eigentliche Zeichnung legen Sie 
eine zweite Ebene an. So können Sie 
die Foto-Ebene sperren und die Zeich- 
nung korrigieren, ohne das Foto zu 
verändern. Zum Schluss löschen Sie 
die Ebene mit der Fotovorlage (siehe 
Abbildung 4). 

Anders als bei einer Pixelgrafik 
muss bei einer vektorbasierten Zeich- 
nung nicht mit Vergrößerung gearbei- 


< Falsches 


Format Längliche 
Objekte müssen 
angepasst werden, 
damit sie für ein 
Icon verwendbar 


sind 


< Filterzauber 
Mit einem Illust- 
rator-Effekt kippen 


Sie das Objekt 


und erzeugen eine 
dreidimensionale 


Wirkung 


111 


Workshop 


Programm-Icons erstellen 


112 


u ma 


[3 Microsoft Office x 
m 


v 


KORs) © = © Violinschl.iens . 
en Image RGB/Alpha (32 Bit) Hit Mask (1 Bit) « Richtiges Format 
ee Small e ” Icon Composer bringt 
Pur Kun: (16x16) . f . . 
Tr — die Bilder auf die rich- 
ee Ei y" = tige Größe und legt 
De ee a] 4 ar 
Masken für die Trans- 
r kn | ’ m 
Huge parenz an 
8x48) 
_®& ® 
4 Mit Schatten Das Feintuning des Tnumbrai No 1 Bit Mask 
e: R n H R [0 x ) - a 
Icons findet in einem Bildbearbeitungs- 
programm statt 
[I Final Cut P...nsdatelen \7 Contents DT Frameworks 5 Munes-devre.iens 
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tet werden. Arbeiten Sie mit der maxi- 
malen Icon-Größe, um Linien, Flächen 
und Effekte genauer kontrollieren zu 
können (siehe Abbildung 5). 

Als Motiv für ein neues iTunes-Icon 
haben wir einen Violinschlüssel 
gewählt. Um das Icon später im Dock 
besser zuordnen zu können, hat es 
dieselbe grüne Färbung wie die Noten 
des Original-Icons. Die Form des fertig 
gezeichneten Violinschlüssels eignet 
sich jedoch noch nicht für ein Icon. 

Kippen Sie längliche Motive in die 
Bilddiagonale. Wir haben den Violin- 
schlüssel mit dem Effekt 3D-Extrudie- 
ren und abgeflachte Kante gekippt. Die- 
ser Effekt erzeugt auch die gewünsch- 
te dreidimensionale Wirkung (siehe 
Abbildung 6). 

Für das endgültige Icon muss die 
Vektorgrafik in ein Pixelbild umge- 
wandelt werden. Dies ist auf zweierlei 
Arten möglich. In Illustrator wählen 
Sie den Befehl Objekt - In Pixelbild 
umwandeln. Aktivieren Sie die Option 
Transparent. Sie können die Vektor- 
grafik auch direkt in Photoshop plat- 
zieren. Legen Sie hierfür ein neues 


4 Versteckt Icon-Dateien befinden sich unter Mac 


0S X im Programmpaket 


Dokument an und wählen Sie auch 
hier die Option Transparent. Mit dem 
Befehl Datei - Platzieren erscheint das 
Objekt als PDF auf der Arbeitsfläche. 
Per Doppelklick wird das gezeichnete 
Bild gerendert. Plastischer wirkt die 
Icon-Abbildung, wenn sie mit einem 
Schatten versehen wird. Dazu wählen 
Sie die Option Ebene : Ebenenstil  Schlag- 
schatten (siehe Abbildung 7). 


ICON-DATEI ERZEUGEN Eine Icon- 
Datei enthält mehrere Versionen eines 
Bildes, um eine optimale Darstellung 
zu gewährleisten. Jede dieser Versio- 
nen benötigt eine Maske, die den Hin- 
tergrund transparent schaltet. Hierfür 
sorgt das Werkzeug Icon Composer im 
Entwicklerpaket von Apple. 

Das Tool zeigt Rahmen für die vier 
Icon-Größen Small, Large, Huge und 
Thumbnail. Klicken Sie doppelt auf 
einen der Rahmen und navigieren Sie 
zur entsprechenden Bilddatei. Den 
Schritt wiederholen Sie für alle Grö- 
ßen. Icon Composer skaliert dann das 
Bild auf die jeweils gewählte Größe 
(siehe Abbildung 8). 


PROGRAMM-ICON AUSTAUSCHEN 
Bei Programmen, die unter Mac OSX 
laufen, befinden sich alle Icon-Datei- 
en im Programmpaket. Öffnen Sie den 
Ordner Programme, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das entspre- 
chende Programm und wählen Sie im 
Kontextmenü Paketinhalt zeigen. Sie 
finden hier den Ordner Contents und 
darin den Ordner Resources, der alle 
Icon-Dateien beinhaltet. Aktivieren 
Sie die Spaltenansicht, um zu jeder 
Datei eine Vorschau zu erhalten. Um 
ein selbst erstelltes Icon zu platzieren, 
muss es zunächst denselben Namen 
tragen wie die Originaldatei. Die neue 
Datei ersetzt dann die alte. Aber Vor- 
sicht: Wenn Sie die Datei ersetzen, 
ohne zuvor eine Kopie der Original- 
datei zu sichern, können Sie den 
Tausch nicht mehr rückgängig 
machen. Legen Sie zur Sicherheit eine 
Kopie der kompletten Anwendung an. 
Nach erneutem Einloggen erscheint 
das neue Icon dann im Finder. Ziehen 
Sienun das alte Icon aus dem Dock und 
platzieren dort das neue (siehe Abbil- 
dung 9). Katharina Sckommodauj/cg 
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Publishing-Tipps 


Über Bildgrößen und paralleles Einblenden von RGB- und CMYK-Modus in Photoshop sowie das 


Bewegen von Registerkarten in InDesign. Von Claudia Runk 


KSReX:} 
InDesign CS2 — =, = 
Registerkarten E Winkel T——— 
bewegen Position: nm % 


Umkehren 


n 
[7 


it InDesign lassen sich die Registerkarten 


und Paletten nicht nur zusammenschie- 


ben und aneinander andocken, sondern 

auch seitlich am Monitorrand platzieren, wo sie magnetisch angezo- 
gen werden. In dieser Position lassen sich genauso wie bei den frei 
platzierten Paletten mehrere Registerkarten in einer Palette sam- 
meln und minimieren. Zieht man eine Registerkarte wieder vom 
Rand weg, bewegt sich nur diese, die anderen Registerkarten in der 
Palette bleiben unverändert. Möchte man die ganze Palette mit 
mehreren Registerkarten in einem Schritt vom Rand wegbewegen, 
da man alle für die Arbeit benötigt, hilft die Wahl-Taste weiter: Hält 
man diese gedrückt, während man eine der Registerkarten ver- 
schiebt, bewegen sich alle Registerkarten der Palette mit. 


Photoshop CS2 


Darstellung als RGB und CMYK 


Photoshop CS2 
Bildgröße 
übertragen 


H äufig benötigt man Bilder in der 
gleichen Größe und mit der glei- 
chen Auflösung. Dazu muss man sich 
nicht sämtliche Werte des einen Bil- 
des merken oder gar aufschreiben, 
um sie beim zweiten Bild identisch 
einzutragen. Mit einem kleinen Trick 
werden die Werte von selbst übertra- 
gen. Dazu nimmt man die gewünsch- 
ten Größeneinstellungen an einem 
Bild vor und öffnet dann das zweite 
Bild, das die gleichen Werte erhalten 
soll. Man aktiviert das zweite Bild und 
wählt aus dem Menü Bild den Befehl 
Bildgröße. Hier tauchen nun noch die 
alten, nicht korrekten Werte auf. Falls 
nicht bereits geschehen, den Befehl 
Bild neu berechnen mit: aktivieren. Nun 
wählt man - mit noch geöffneter Dia- 
logbox - aus dem Menüfenster ganz 
unten den Namen des ersten Bildes 
aus und bestätigt 


(7 rundsätzlich empfiehlt es sich, in einer Bildbearbeitung mit RGB- 
Daten zu arbeiten, auch wenn die Daten später im CMYK-Modus 
gedruckt werden. Doch warum sollte man nicht das Bild parallel in bei- 
den Modi sehen können, und zwar schon während des Arbeitens? Nichts 
leichter als das: Man wählt einfach aus dem Menü Fenster - Anordnen den 


dann erst die Dialog- 


Befehl Neues Fenster für xxx. 


= + 
a EA |[Hrerstergröse  Paieten inoriesen LJAle Fenster ( Tarsächiehe Pd 


Dadurch öffnet sich eine zweite 
Ansicht des aktuellen Bildes. 


Nun wählt man aus dem Menü 
Ansicht den Befehl Farbproof oder 


drückt die Kombination Befehl- 


Y, wodurch die zweite Ansicht 
im CMYK-Modus angezeigt wird. 
Diese Ansicht lässt man nun 
einfach offen, gearbeitet wird 
aber nach wie vor im RGB- 
Modus. Wer darüber hinaus 
noch auf die Darstellung im 
CMYK-Modus Einfluss nehmen 
möchte, wählt ebenfalls im 
Menü Ansicht den Befehl Proof 
einrichten und nimmt die 


gewünschten Einstellungen vor. 


06 « 2006 


MACup.com 


box. Somit sind die Anordnen 
Größenwerte von Arbeitsbereich [2 
Bild 1 aufBild 2 auto- Absatz 
matisch übertragen. Aktionen xr9 
Animation 
V Ebenen Fr? 
Bild Ebene Auswahl Filter An Ebenenkom p 
[OAlle Fenster (*_ Tatsächliche Pixel) (Bildschirm; « Farbe F6 
Farbfelder 
Histogramm 


Informationen F8 
Kanäle 
Navigator 


Pinsel F5 
Protokoll 

Stile 

Werkzeuge 
Werkzeugvorgaben 


= 
Proportionen 4 Zeichen 
# Bild neu bere 


Breite: [20 


Höhe: [13 


Autldaung: [r2 


_ Stile skalierer 


DVD-Menü.psd !: 


V Blume.psd 


Die Ochsenkühns 
Das tägliche Update-Geschäft 


Immer Upf(to)date 


Simone und Anton Ochsenkühn streiten über 
das tägliche Software-Update. Wir alle kennen das 
Problem, nicht wahr? 


Die gute alte Zeit ist vorbei - zum Glück 


Super Service 


önnen Sie sich noch erinnern an die Zeit, als 

man Disketten mit den notwendigen Daten 
bekam, um einen Drucker, einen Scanner et cetera 
zu installieren? Oft war dann eine oder mehrere Dis- 
ketten kaputt, sodass man die Installation nicht 
durchziehen konnte. Dann bestellte man einen neu- 
en Satz Disketten, auf den man natürlich mehrere 
Tage lang warten durfte. Heutzutage ist alles viel 
besser: Sie rufen die entsprechende Seite im Web auf 
und holen sich die aktuellste Version der benötigten 
Software. Noch einfacher geht’s mit der automati- 
schen Aktualisierung, die Mac OS X und viele Pro- 
gramme, etwa von Adobe oder Microsoft, anbieten. 
Damit haben Sie stets die beste Version auf Ihrem 
Rechner, können die neuen Funktionen einsetzen 
und müssen nicht auf kostenpflichtige Major- 
Updates warten. Fantastische Updates sind zum Bei- 
spiel der Spotlight Indexer für QuarkXPress-Files 
oder das auf die aktuelle MS-Office-Version mit der 
Möglichkeit, in den Entourage-Mails per Spotlight zu 
suchen. Ich bin ein Update-Fan! 


Schluss mit dem Aktualisierungswahn 


Nervtötendes Prozedere 


aben Sie es heute schon getan? Nein? Dann 

wird es aber höchste Zeit! Klicken Sie auf 
die Software-Aktualisierung - Sie werden über- 
rascht sein, wie viele neue Updates seit gestern 
darauf warten, endlich auf Ihren Rechnern 
installiert zu werden. Heute waren es bei mirin 
der Summe nur gut 345,2 MByte - pff. Neulich 
war es dagegen mal anstrengend: Adobe Rea- 
der, Acrobat Professional, QuarkXPress und 
auch Microsoft Office wollten auf den aktuel- 
len Stand gebracht werden. Und dann kam 
noch das Combo-Update auf 10.4.5 hinzu. Ein 
besonderer Genuss sind die Update-Tage, an 
denen erst der Updater ein Update erhalten 
muss, um danach die Software aktualisieren 
zu können. Ich habe es mir zur Angewohnheit 
gemacht, morgens eine Stunde früher aufzu- 
stehen, dann bekommen die Rechner ihre 
Frischzellenkur, während ich frühstücke. Nach 
erfolgreicher Aktualisierung und dem obliga- 
torischen Neustart geht’s dann auch schon an 
die eigentliche Arbeit. 
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